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ie iſt das amtliche Verkündungsblatt ſämtlicher

unverlangt und unfrankiert eingehende

e J

glands Geheimdienſt griff ein
„Intelligence Service“ rieb die Tſchechoſlowakei zur Teilmobiliſiernng Führender
franzöſiſcher Journaliſt berichtek über das Zuſtandekommen der ſſchechiſchen Kriegspſychoſe

Verlin, 1. Juni. Das große Rätſelraten
über den Urheber jenes irrſinnigen Gerüchtes,

das von deutſchen Truppenbewegungen an
der tſchechiſchen Grenze wiſſen wollte und damit

Europa in eine regelrechte Kriegspſychoſe ver

ſette, iſt noch immer nicht beendet. Die Beant
wortung dieſer Frage iſt darum ſo weſentlich,

weil ſie nicht nur Aufſchluß über den Schul
zigen an der Kriſe gibt, die ſehr leicht zu
einer Exploſion hätte führen können, ſondern
darüber hinaus wieder ein Beweis für die
Tatſache iſt, daß auch heute noch genau ſo wie

vor 24 Jahren Kriegsſchuldmärchen erfunden

werden, wenn irgendeine daran intereſſierte

Stelle in Europa die Zeit dafür gekommen
hält.

War man zuerſt der
Meinung, daß Prag der Erfinder jener
Gerüchte über deutſche Truppenzuſammen-
ziehungen ſei und daß dieſe dann von der
Hauptſtadt der Tſchechoſlowakei nach London
gelangten, ſo zeigt ſich jetzt, daß dieſe Gerüchte
genau den umgekehrten Weg nahmen. Aus der
tſchechiſchen Hauptſtadt liegen Jnformationen
vor, die ſich überdies auf das Zeugnis des
führenden franzöſiſchen Journaliſten Jules
Sauerwein berufen dürfen. Wie dieſem
nämlich von maßgebender tſchechiſcher Stelle
erklärt wurde, iſt die tſchechoſlowakiſche
Regierung am Abend des 20. Mai aus
London angerufen worden.

e S

pirgten überſallen UsA-Pa
Ungewöhnſich cteister Ueberfoll von 300 Chinesen in

Hchanghait, 1. Juni. Ein mit beiſpiel
loſer Frechheit durchgeführter Piratenüberfall,

der größte ſeit einer Reihe von Jahren, ſpielte
ſich an Mittwochmorgen auf dem Jangtſefluß

unmittelbar in der Nähe von Schanghai ab.
Zwölf chineſiſche Piraten hatten ſich unter die

Paſſagiere eines Dampfers der Dollar Steam
ſhip Company geſchmuggelt. Bei ihrem mit
überraſchender Schnelligkeit ausgeführten An

griff zerſchlugen ſie die Funkanlage, über
wältigten den Kapitän und hielten die Mann
ſchaften ſowie die Paſſagiere durch Schreckſchüſſe

in Schach. Dann ſteuerten ſie den Dampfer
in Richtung auf Blockhouſe Jsland, wo fünf
zehn Piratendſchunken bereitlagen. 300 Piraten,

mit Mauſergewehren, Piſtolen und Hand
granaten bewaffnet, enterten das Schiff und
raubten planmäßig in ungeſtörter Ruhe ſeine
300 Paſſagiere aus.

Darauf entluden ſie die Ladung 1200
Hak Reis auf die Dſchunken. Da der Ueber
fall nicht bemerkt worden war, konnten die

e

839 Gemeinden

geſchloſſen für Henlein
Das Vorzeichen für den nächſten Wahlgang

Prag, 1. Juni. Bei der dritten Etappe
der Gemeindewahlen in der Tſchechoſlowakei,

r für den 12. Juni ausgeſchrieben ſind, werden,
r jetzt bekannt wird, in 839 ſudeten
e den Gemeinden die Wahlen ent
e nachdem dort nur eine Kandidaten
ſe, die der Sudetendeutſchen Partei, ein

n wurde. Dabei ſtehen noch aus 32
a deutſchen Bezirken, in denen 442 Ge

inden wählen, Berichte aus.

Piratendſchunken in unbekannter Richtung
davonſegeln. Außer der Verwundung eines
indiſchen Wachmannes durch Armſchuß ſind
unter den Paſſagieren und Mannſchaften des
ausgeraubten Dampfers keine Verluſte zu ver
zeichnen.

Jn einem Schanghaier Bericht der in Tokio
erſcheinenden Zeitung Nicht Nichi“ über die
militäriſche und politiſche Lage Chinas wird
zuſammenfaſſend geſagt, daß der chineſiſche
Konflikt nur mit der Niederwerfung
Tſchiangkaiſcheks und der Verhinde-
rung eines Einwirkens dritterMächte beendet werden könnte. Japan müſſe
daher unverzüglich ſeine Operationen“ fort
ſetzen, deren Ziel die Beſetzung Hankaus und

ſehr naheliegenden

Es wurde ihr bei dieſer Gelegenheit mit
geteilt, der engliſche Geheimdienſt (Jntelligence
Service) beſitze beſtimmte Jnformationen dar
über, daß reichsdeutſche Truppen ſich auf die
tſchechiſche Grenze zu bewegten. Daraufhin
wurde, ſo iſt dem Journaliſten Sauerwein ge
ſagt worden, die tſchechiſche Teilmobiliſierung
angeordnet. Es habe ſich um Minuten ge
handelt, und es ſei keine Zeit mehr verfügbar
geweſen, ſich in Berlin über den Charakter der
Truppenbewegungen zu erkundigen.

Der Verſuch, dem Deutſchen Reich die Ver
antwortung über eine Kriſe aufzubürden, die
in England ſelbſt als akute Kriegsgefahr be
zeichnet wurde, wird alſo heute zwölf Tage
ſpäter in ſeinem erſten und entſcheidenden
Anfang dem engliſchen Jntelligence Service zur
Laſt gelegt, und zwar geſchieht dies durch eine
tſchechiſch- franzöſiſche Quelle.

ſagierdampfer
der Nähe von Schanghoi

Kantons, die Abſchneidung aller Zufuhren
ſowie die Verdrängung der chineſiſchen Regie
rung nach Weſtchina ſei.

Da in dieſem Bericht beſtimmte Vorſchläge
an die japaniſche Regierung gemacht werden,
ſo glaubt man in Tokio, daß er die Anſicht
maßgebender Stellen der japaniſchen Führung
in China wiedergibt. Beſonders beachtet wird
hier die Tatſache, daß der Bericht vor einer
Ueberſchätzung der bisher erreichten. Erfolge
warnt und auf die raſche Durchführung
der militäriſchen Operationen
drängt, um die Neuaufſtellung und Auffüllung
der chineſiſchen Streitkräfte ſowie den Ausbau
neuer Zufahrtsſtraßen aus Jndoching zu ver
hindern.

S vor Eiſenbahner-Streit?
Die Vereinigten Stadten vor schweren Erschötterungen

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Waſhington, 1. Juni. Die für den1. Juli von den Eiſen bahngeſellſchaften ange
kündigten Gehalts- und Lohnherabſetzungen
um 15 v. H., von denen 1115 000 Beamte und
Angeſtellte betroffen werden, bedrohen die
Vereinigten Staaten mit einem Generalſtreik
der Eiſenbahner, der zu weitreichenden Rück
wirkungen auf die Geſamtwirtſchaft führen
würde.

Nach einer Mitteilung der Geſell
ſchaften würde die Herabſetzung der Ge
hälter und Löhne die Ausgaben jährlich um
850 Millionen Dollar vermindern und dadurch
die im vergangenen Jahr von den Gewerk
ſchaften erreichten. Lohn und Gehalts
erhöhungen, die eine Mehrausgabe von
135 Millionen Dollar herbeiführten, mehr als
ausgleichen. Die Vermehrung der laufenden
Unkoſten, die ſtändige Zunahme des Laſtkraft
verkehrs und die Tatſache, daß die zuſtändigen
amtlichen Stellen ſich einer Erhöhung der
Fahrpreiſe um 15 v. H. widerſetzten, machen
es nach der Anſicht der Geſellſchaften unmög
lich, die gegenwärtigen Löhne und Gehälter,

die ſich jährlich auf 1895 323 000 Dollar be
laufen, weiterzuzahlen. Von ſeiten der Ge
werkſchaften wird demgegenüber erklärt,
daß die Geſellſchaften infolge der ſchlechten
Leitung die es nicht verſtehe, die Aus
gaben zu reduzieren, in die ungünſtige Lage
geraten ſeien.

Die Weiterentwicklung der Lage
wird ſowohl von Seiten der Jnduſtrie als
auch von Seiten der Gewerkſchaften mit größter
Aufmerkſamkeit verfolgt, da die Löſung des
Problems auf jeden Fall von großem Einfluß
auf die Geſamtwirtſchaft ſein wird.

Als Löſung des Problems wird
vielfach empfohlen, daß die Regierung die
Bahnen übernehmen ſolle. Das aber
würde die Flüſſigmachung von etwa 19 Mil
liarden bedeuten, da ſelbſtverſtändlich an eine
entſchädigungsloſe Enteignung nicht zu denken
iſt. Des weiteren müßten, um die Bahnen
rentabel zu machen, eine ganze Anzahl von
Strecken, die augenblicklich miteinander im
Wettbewerb ſtehen, ſtillgelegt werden, wodurch
die Arbeitsloſigkeit um Tauſende, wenn nicht
um Hunderttauſende vermehrt werden würde.

Ein Engländer
ſieht das Egerland

Von G. Warcd Price
Copyright by Zeitungsdienſt Graf Reiſchach

Obwohl Europa in ſeiner geographiſchen
Ausdehnung noch genau ſo breit iſt wie der
Atlantiſche Ozean, ſo iſt doch in politiſcher Be
ziehung unſer Kontinent zu den Ausmaßen
eines ſchmalen Sees zuſammengeſchrumpft.
Wenn eine Welle über das gefährliche Riff
in der Mitte genannt Tſchechoſlowakei
ſpringt, ſchlägt der See ärgerlich an die Küſten
von Großbritannien und Deutſchland.

Die große Zunahme der Verkehrsmittel und die Schnelligkeit der Ver
bindungen zwiſchen einem Lande und dem
anderen, die die Urſache einer ſtärkeren Ver
flechtung der internationalen Angelegenheiten
ſind, hat jedoch noch nicht zu einem höheren
Grade des Verſtändniſſes unter den euro
päiſchen Nationen geführt. Sie hat vielmehr
die Elemente des Haders vermehrt,
denn ſie ließ jedes Volk die verſchiedenartigen
Anſchauungen, die durch die Verſchiedenartigkeit
der Raſſe, Geſchichte. Sprache und Welt
anſchauung hervorgerufen ſind, raſcher gewahr
werden und ſtärker empfinden

Es beſteht kein Zweifel darüber, daß
unter den Deutſchen ſeit den kürzlichen
Ereigniſſen eine tiefe Erbitterung
Platz gegriffen hat, da wie es ſcheint
3 die britiſche öffentlicheMeinung hartnäckig und voller
Vorurteile weigert, die Bande
des Blutes und der Sympathie an
zuerkennen, die die Deutſchen mit
ihren Landsleuten verbinden, die
innerhalb der Grenzen derTſchechoſlowakei leben. Es ſollte je
doch daran erinnert werden, daß die verwickel
ten internationalen Fragen Mitteleuropas,
mit denen die Deutſchen als Ergebnis ihrer
engeren Verbindung mit ihnen ſo gut vertraut
ſind, erſt kürzlich in den Geſichtskreis auch der
beſſer informierten Schichten des engliſchen
Publikums gebracht wurden.

Genau ſo wie früher in Oeſterreich ſind auch
bis heute die Leiden des Sudetendeutſchtums
in England bis auf wenige Ausnahmen un
bekannt geblieben. Während der dem Kriege
folgenden zwei Jahrzehnte, die den Stempel
voller Unraſt trugen, ſchwankte der Schein
werfer der öffentlichen Aufmerkſamkeit in der
Welt hin und her. Die Sudetendeutſchen
kamen jedoch nie in ſeinen Strahlenkreis,
ſondern blieben im Schatten der Vergeſſenheit.
Heute aber belichtet dieſer Scheinwerfer endlich
auch ihre Angelegenheiten.

Von den Erfahrungen dreier Tage, in denen
ich den weſtlichen Teil des ſudetendeutſchen

Grenzgebietes durchfuhr, habe ich eine Zahl
von Eindrücken mitgebracht, die in meinem Ge
dächtnis mit der ganzen Kraft des erſten Ein
druckes haften geblieben ſind. Als erſtes fiel
mir ſofort das vollſtändig reine
Deutſchtum der ſudetendeutſchen Bevölke
rung auf. Jn jedem Weltgewimmel oder aber
bei einem Raſſenkongreß würden dieſe Leute
als typiſche Deutſche herauszufinden ſein. Be
ſonders unter der jüngeren Generation iſt das
blonde Haar und die helle Haut ſowie auch die
kräftige Figur der nordiſchen Raſſe ſo häufig,
daß man glaubt, an der Oſtſeeküſte zu ſein
anſtatt im Erzgebirge. Genau ſo wie die deut
ſchen Bewohner ſind ihre Heime. Jn ganz
Europa exiſtiert keine charakteriſtiſchere aus
geſprochen deutſche Architektur wie in dieſen
kleinen Städten, von denen manche ſchon vor
drei Jahrhunderten internationale Bedeutung
beſaßen, aber von denen die Flut der Geſchichte
bis vor kurzem zurückgewichen war. Es machte
auf mich einen ſchmerzvollen Eindruck. die Feſt
ſtellung treffen zu müſſen, wie ärmlich
manche dieſer entlegenen Ortſchaften jetzt ge
worden ſind. Jeder, der den deutſchen Charakter
kennt, weiß, daß der Deutſche jedes Opfer
bringt, um die gute äußerliche Erſcheinung auf
recht zu erhalten. Wenn man deutſche Kinder

ſſieht, ärmlich gekleidet. und wenn die Häuſer,
in denen Deutſche leben, verfallen, wenn die
Straßen von deutſchen Dörfern ungekehrt
bleiben, dann iſt das ein ſicheres Zeichen dafür,



daß bitterſte Armuk ſich kef in die Herzen
dieſer Menſchen eingefreſſen hat.

Jch hörte von Dörfern, wo die Ant
Einwohnerſchaft ſeit zehn Jahren arbeitslos
iſt. Jch ſah Fabriken, wie zum Beiſpiel die
Eiſenwerke in Rotau, deren Maſchinen in das
Jnnere des Landes gebracht worden ſind und
wo man die Gebäude und die ehemals dort be
ſchäftigten Menſchen dagelaſſen r um ſie
langſam dem Verfall entgegengehen zu laſſen.
Jm Egerland traf ich die einzigendeutſchen Bettler, die ich ſeit
Jahren geſehen habe. Jn Neudeck iſt

eine reguläre „Bettlermeſſe“. Jeden Tag
kommen die ärmlichen Bettelnden in die um
die Hügel um Neudeck herum verſtreut liegen
den Dörfer und erbitten Almoſen von Leuten,
die beinahe ebenſo arm ſind wie ſie ſelbſt.

Es war ein verblüffender Gegenſatz, von
dieſer i deutſchen Gegend über die
Grenze hinüberzublicken in die Dörfer des
Reiches, die ſich unbehindert dem Auge bieten.
Als ein objektiver und direkt nicht inter
eſſterter Beobachter kann man nicht umhin,
ſich folgende Frage zu ſtellen:

„Wenn das nationalſozialiſtiſche Regime
imſtande war, im Zeitraum von fünf Jahren
dem Volke des Dritten Reiches wieder das
Ausſehen von Wohlſtand und Zufriedenheit zu
geben, warum hat die egge Regierung
nicht auch die Fähigkeit beſeſſen, in einem Zeit
raum von zwanzig Jahren für blutsmäßig die
gleichen Deutſchen in ihrem Staate dasſelbe
zu tun?“

Jch bin mir vollkommen bewußt, daß ich
das Egerland unter dem abnormen Zuſtand
einer teilweiſen militäriſchen Mobiliſierung
und der Beſetzung der Grenzzone ſah und kann
zugeben, daß unter dieſen Bedingungen eine
ſtarke r neng in der Atmoſphäre deutlich
fühlbar war. ch bin jedoch ſicher, nicht zu
übertreibe ſt daß dieſe halbkriegsmäßige
Situgtion, gekennzeichnet durch Poſten an
Straßenkreuzungen, Maſ e e inden Feldern und teilweiſe durch Landwagen
blockierte und verbarrikadierte oder ſogar mit
Dynamit unterminierte Brücken, nur noch den
in dieſem Gebiete herrſchenden Zuſtand der
Dinge unterſtreichen und beſſer ins Auge
rücken. Unter rn der Dinge“ meine ich
die Behandlung der deutſchen Bewohner dieſes
Grenzgebietes als minderwertige Raſſe in
dieſem Lande, in das ſie vor 600 Jahren als
Kulturträger geholt worden ſind.

Als ich tſchechiſche Soldaten mit aufge
pflanztem Bajonett bei ihrem Patrouillengang
durch die friedlichen Straßen der ſudeten
deutſchen Städte beobachtete, bemerkte ich die
finſteren Blicke, die ſie mit den Zivilbewohnern
wechſelten und dachte mir, es iſt ſchwer ſich
vorzuſtellen, daß unter der tſchechiſchen Ver
faſſung dieſe beiden Elemente der Bevölkerung
gleichberechtigte Bürger des gleichen
Staates ſein ſollen. Das Bild, das ſich mir
bot, war eher das einer Beſatzungsarmee im
beſiegten Gebiet.

Meiner Meinung nach muß die fſchecho
ſlowakiſche Regierung dafür verantwortlich
gemacht werden, daß ſie nicht imſtande war,
innerhalb der tſchechoſlowakiſchen Republik dem
Sudetendeutſchtum die ihm gebührende Stel
lung zu verſchaffen, auf die es ein Recht in
einem Lande hat, in das es gegen ſeinen
Willen eingereiht worden iſt. Wenn Dr.
Beneſchs urſprünglicher Plan, aus dieſen künſt
lich verbundenen Nationen eine zentral
europäiſche Schweiz zu machen, ausgeführt
worden wäre, dann würde vielleicht die
Empörung, die im Herzen Europas ſchwelt und
manchmal in einen großen Brand auszubrechen
droht, längſt geſtorben ſein.

uf Charakter kommt es bei unserer Existenz am
meisten an, nicht auf vermehrte Kenntnisse und

Wissenschaften. Diese sind geschlitftene Werkzeuge,
mit denen viel Sutes, aber auch viel Unnützes und
Schäcdlicktes geschehen kann, es kommt auf die Band

an, die sie führt. ßHerder
Eine düſtere vBallade

Gerhart Hauptmanns „Elga“ im
Stadttheater Halle

Das im letzten Jahrzehnt des vorigen
Jahrhunderts entſtandene Traumſpiel „Hanne
les Himmelfahrt“ n zu Gerhart Haupt
manns bekannteſten Bühnenwerken. Weniger
bekannt iſt, daß der Dichter einige Jahre ſpäter,
aber gleichfalls noch vor Anbruch unſeres
Jahrhunderts, ein zweites Traumſpiel ſchrieb,
das mit dem erſten allerdings nicht viel mehr
als die Gattungsbezeichnung gemein hat. Und
wenn das aus ſechs Szenen beſtehende Traum
ſpiel „Elga“* immer mehr der Vergeſſenheit
anheimfiel, wenn es ſogar in mancher neueren
Literaturgeſchichte überhaupt nicht mehr er
wähnt wird, ſo iſt vielle'ſcht der Dichter ſelbſt
daran nicht ganz unſchuldig. da er das Spiel
wiederholt als Fragment bezeichnete und ſeine
ſtoffliche Abhängigkeit von einer Novelle
Grillparzers zugab.

Auch Theaterwerke haben ihre Geſchichte.
Und es mag eine leiſe Jronie des Schick
ſals bezeichnet werden, wenn eine Reihe deut
ſcher Theater den Dichter Gerhart Hauptmann
zu ſeinem 75. Geburtstag gerade mit der Auf
führung eines ſolchen Werkes ehren, das er
ſelbſt kaum für eins ſeiner bedeutendſten hält
und das gewiß auch nicht allzuviel dazu bei
getragen hat, ihm den großen Namen in der
deutſchen Theatergeſchichte zu erwerben, den
Gerhart Hauptmann nun einmal mag man
heute auch zu ihm nd wie man will für
ſich in Anſpruch nehmen kann.

Womit nun nicht etwa geſagt ſein ſoll, daß
die Wahl des Stückes, die Jntendant Willy

Hochſpannung im Hrient
Der Sandschak praktisch unfer Beſagerungszustanc Törket droht
mit dem Einmarsch in Syrien, wenn nicht Aufonomie gewährt wircl

Drahtberjeht unseres Korrespondenten“

Paris, 1. Juni. Die Lage im Sandſchak
hat ſich weiter zugeſpitzt. Nach bisher un
beſtätigten Meldungen haben franzöſiſche
Truppen, unterſtützt durch Panzerwagen, die
Stadt Antiochia beſetzt, nachdem es dort
zwiſchen türkiſchen und arabiſchen Demon
ſtranten zu erheblichen Unruhen gekommen
war. Fünf Araber und Armenier wurden bei
den Unruhen verletzt.

Bereits zum vierten Male innerhalb kurzer
Zeit haben ſich in der Stadt ernſtere Zwiſchen
fälle ereignet. Die Eintragungen in die
Wahlliſtenn wurden vorläufig eingeſtellt,
während die franzöſiſchen Behörden gleich
zeitig bemüht ſind, die Ordnung wieder
herzuſtellen.

Nach anderen unbeſtätigten Gerüchten iſt
die Türkei entſchloſſen, zu militäri-
ſchen Maßnahmen zu ſchreiten, ſollte
am 15. Juli dem Sandſchak nicht volle
Autonomie gewährt werden.

Jn der Nähe von Beit, zwiſchen Alexan
drette und Antiochig wurden drei Araber,
darunter der Mokhtar von Beit, von be
waffneten Türken ermordet undder acht Jahre alte Sohn des Mokhta bei
lebendigem Leibe verbrannt. Die Unter
ſuchung über dieſen ſchweren Ueberfall wird
auf Anordnung des franzöſiſchen Ober
kommiſſars beſchleunigt durchgeführt.

Jm Laufe der türkiſch- franzöſiſchen Verhand
lungen ſollen, wie aus Alexandrette gemeldet
wird, den Türken von vornherein 22 die in den
kommenden Wahlen des Sandſchaks Alexan
drette zu beſtimmenden Parlamentsmandate
zugeſtanden worden ſein. Andere Gerüchte
ſprechen davon, daß die Wahlen über
haupt nicht abgehalten werden
ſollen, was in der Bevölkerung große Er
regung hervorruft. Jm Hinblick auf die herr
ſchende Spannung befinden ſich die franzö
ſiſchen Truppen dauernd in Alarmzuſtand. Der
Sandſchak ſteht praktiſch unter Belage
rungszuſtand.

Neuer Zwiſchenfall in Eger
Tschechischer Feſdwebel schießt in einer Gostwit tschoft auf

zwei Soucefencleufsche, Pro gibt den Tafbestonck 20

Eger, 1. Juni. Jn der Gaſtwirtſchaft
„Krämlingsbaſtei“ in Eger ereignete ſich heute
ein Zwiſchenfall, der für die gegenwärtig in
Eger herrſchenden Verhältniſſe bezeichnend iſt.

Jn dem Lokal ſaßen eine größere Anzahl
von Mitgliedern der Sudetendeutſchen Partei.
Später kam in Begleitung von Sozialdemo
kraten ein tſchechiſcher Feldwebel in die Gaſt
wirtſchaft. Als die Muſik den Egerländer
Marſch ſpielte, ſprang der Feldwebel auf
und ſchlug dem Geiger ſein Jnſtrument aus
der Hand.

Als kurze Zeit darauf der 28jährige ver
heiratete Kellner Joſef Kraus und der 20
jährige ledige Schloſſer Bayer die deutſche Ge
ſellſchaft verließen und beim Verabſchieden mit
erhobener Hand und dem Gruße „Heil“ grüß
ten, zog der Feldwebel ſeinen Revolver und
gab gegen die beiden Fortgehenden Schüſſe ab,
die dieſe in die Kniegegend trafen, ſo daß die
Männer zuſammenbrachen.

Der übrigen Gäſte bemächtigte ſich eine
furchtbare Erregung, und es wäre zu einem
folgenſchweren Zuſammenſtoß gekommen, da
die Menge gegen den Feldwebel vorgehen
wollte. Staatspoliziſten deutſcher Nationalität
gelang es, die erregte Menge zu beruhigen und
zum Verlaſſen des Platzes zu veranlaſſen. Der
Feldwebel wurde verhaftet.

Die beiden Verletzten Bayer wurde die
Knieſcheibe zertrümmert und Kraus hat einen
Steckſchuß in der Kniegegend wurden in das
Egerer Krankenhaus eingeliefert.

Die amtliche tſchechiſſche Mitteilung
über den neuen Zwiſchenfall im Gaſthaus
„Krämlingsbaſtei“ beſtätigt den gemelde
ten Tatbeſt and. Weiter heißt es in der
amtlichen Mitteilung. daß der Feldwebel
der Militärbehörde übergeben und in Haft
geſetzt worden ſei,

Skagerrak-Gedenktag

in Wilhelmshaven
Wilhelmshaven, 1. Juni. Amtag jährte ſich zum 22. Male der Tag en

ſchlacht am Skagerrak, der in Wilhelmshaven
wiederum in würdiger Weiſe begangen wurde

Der Tag begann mit einer feierlichen
Flaggenparade, der eine eindrucksvolle mili
täriſche Gedenkfeier auf dem Ehren
friedhof folgte, Die Gedenkfeier wurde mit
der Niederlegung zahlreicher Kränze beendet,
Sodann erfolgte die feierliche Truppenfahnen
Uebergabe an die 4. SchiffsStammAbteilun
an die ſich ein Vorbeimarſch der Abteilungen
anſchloß.

Linzer Polizeigefängnis
wird Erinnerunggsſtätte

Linz, 1. Juni. Der Oberbürgermeiſter von
Linz, Wolkersdorfer, hatte bei ſeiner
Ernennung verfügt, daß der Kulturſchande des
Linzer Polizeigefängniſſes in der Rathaus
ſtraße für immer ein Ende bereitet und dieſes
in eine Grinnerungsſtätte umgewandelt
wird.

Die alten Kämpfer, die in dieſem menſchen
unwürdigen mittelalterlichen Gefängnis ihrer
Ueberzeugung wegen geſeſſen hatten, veranſtal
teten nun Dienstag abend einen Marſch
durch die Stadt. Von der Südbahnhalle aus
bewegte ſich ein mehrere tauſend Volksgenoſſen
zählender Zug zum Adolf-HitlerPlatz,, voran
die beiden berüchtigten grünen Heinriche“, die
Gefangenenwagen der Polizei.

Deviſenverbrecher 99,9 v. H. Juden

Berlin, 1. Juni. Der Polizeipräſident
von Wien, SS.Standartenführer Stein
häusl, hob in einer Unterredung den Kampf
egen das Verbrechertum in Oeſterreich hervor,

n e der Syſtemzeit ſtark überwuchern
onnte.

„Gegenwärtig“, ſo erklärte Steinhäusl,
„haben wir beſonders viele Fälle von Juden
in Bearbeitung, die ſich wegen Steuerhinter
ziehung und Betrug zu verantworten haben.
Bei Deviſenvergehen iſt bemerkenswert, h
ſie zu 99,9 v. H. jüdiſchen Tätern zur La
fallen.“

Durchſucht und völlig ausgezogen
Wie Engländlerinnen in der Tschechei behandelt werden

London 1. Juni. Wie der Daily Ex
preß aus Karlsbad berichtet iſt die Eng
länderin Miß Unity Mitford auf einer Auto
fahrt von Prag nach Karlsbad von tſchechiſchen
Behörden angehalten und in einer Weiſe be
handelt worden, die ein bezeichnendes Licht guf
die jetzigen unhaltbaren Zuſtände in der
Tſchechoſlowakei wirft

Miß Mitford befand ſich in Begleitung von
zwei Journaliſten in einem Kraftwagen auf
der Fahrt von Präg nach Karlsbad. Plötzlich
würde ihr Wagen bei einer militäriſchen
Straßenſperre angehalten und ein Gendarm
befahl nach kurzer Durchſuchung, daß ſich der
Kraftwagen an die nächſte Polizeiſtation zu
begeben habe. Dort wurden die Jnſaſſen fünf
Stunden lang unterſucht. Miß Mit
ford wurde gezwungen, ſich in Anweſenheit

eines weiblichen Poliziſten vollſtändig
agus zuziehen. Nach einer Mitteilung vo
Miß Mitford mußte ſie ſich ſogar ihrer
Strümpfe und ihrer Anterwäſche entledigen.
Briefe und ein Tagebuch, die Miß Mitford
bei ſich führte, wurden beſchlagnahmt. Ferner
wurden die Autoreifen abgenommen und die
Polſter des Wagens aufgeſchnitten,

Miß Mitford hat gegen die ſtkandalöſe Be
handlung, die ihr auf der tſchechiſchen Polizei
ſtation widerfahren iſt, beim nächſten engliſchen
Konſulat ſchärfſten Proteſt eingelegt.

Der Leitartikel in unſerer heutigen Ausgabe,
„Ein Engländer ſieht das Egerland“, entſtammt der
Feder des bekannteſten und bedeutendſten engliſchen
Journaliſten, G. Ward Price, den wir mit dieſem
Bericht bei unſeren Leſern einführen. Die Schriftl.

e

Dietrich zu der etwas verſpäteten Haupt
mann-Ehrung des Stadtheaters Halle ge
troffen hat, als ſchlecht anzuſehen ſei. Ganz
im Gegenteil! Es erweiſt ſich vielmehr, daß

vom Theater her geſehen dieſes Traum
ſpiel ſehr mit Anrecht als eine Art theatra
liſches Aſchenbrödel behandelt worden iſt,
man erkennt wieder einmal ſtaunend, daß
Gerhart Hauptmann hier einer ſeiner drama
tiſch dichteſten und geſchloſſenſten Würfe ge
lungen iſt. Und was die immer wieder feſt
zuſtellende Zeitbedingtheit. des Hauptmann
ſchen Geſamtwerkes anbetrifft: hier tritt ſie
vielleicht noch mit am wenigſten in Erſchei
nung. Und nur der Literaturhiſtoriker wird
eine gewiſſe Anlehnung an die Gedankenwelt
des Kreiſes um Richard Dehmel hinein
konſtruieren können, eine Anlehnung, die in
der wilden ungebändigten und gefährlich
lebenden Triebhaftigkeit der Polin Elga ihren
Ausdruck fände,

Eine düſtere und menſchlich erſchütternde
Ballade iſt es, die uns Gerhart Hauptmann er
zählt, eine Ballade, die naturaliſtiſch, grauſam
und melodramatiſch wirken müßte, wenn ſie
nicht eben in den verklärenden Schleier eines
Traumſpiels eingeſponnen wäre. Jndem ſie
das Spiel ohne Pauſe in anderthalb Stunden
abrollen ließ, unterſtrich die Spielleitung des
Jntendanten Willy Dietrich noch ſeine
erſchütternde Wirkung. Daß ſie zu dieſer ſtarken
Wirkung gelangte, ohne etwa WagnerRégenys
Zwiſchenmuſik zu Hilfe zu nehmen, ohne
dem Zuſchauer zwiſchen den einzelnen Bildern
durch Erhellen des Theaters Gelegenheit zum
Aufatmen zu geben, daran erwies ſich die
Güte und Stichfeſtigkeit dieſer halliſchen Auf
führung. Zugleich zeigte ſich hier die große
Theaterwirkſamkeit dieſes Hauptmannſchen
Frühwerkes, das gegen Ende des vergangenen
Jahres auch vom Deutſchen Theater in Verlin
unter Heinz Hilperts Regie, zuſammen mit
„Hanneles Himmelfahrt“, als Hauptmann
Ehrung herausgebracht worden war.

Wenn jemand Gerhart Hauptmann zu
ſeinem 75. Geburtstag Dank abzuſtatten hatte,

ſo waren es die deutſchen Schauſpieler. Jhnen
hat er eine lange Reihe von Ggſtalten ge
ſchenkt, die es ſich zu ſpielen lohnt, die Men
ſchen von Fleiſch und Blut ſind, die unſer
Mitleid und unſer Verſtehen fordern, auch
wenn wir ihrem Tun nicht immer zu folgen
vermögen. Man nehme doch den Mönch ge
wordenen Grafen Starſchenski, der neben Elga
im Mtttelpunkt des Traumſpieles „Elga“ ſteht
und der in dieſen wenigen, kurzen Szenen die
ganze, unausſchöpfbare Skala menſchlicher
Empfindungen, menſchlichen Leids und menſch
lichen Glücks zu durchleben hat. Welch eine
Aufgabe für einen, von ſeiner Berufung ge
triebenen Schauſpieler! Hier war Ludwig
Hillinger mit dieſer Aufgabe betraut und es
erwies ſich, daß ihm die Geſtaltung dieſes,
innerhalb entfernteſter Extreme ſich bewegen
den Menſchenſchickſals mehr lag als irgend
eine der Aufgaben, mit der wir ihn während
ſeines bisherigen Wirkens in Halle betraut
ſahen. Man glaubte ihm ſeinen vergrübelten,
im Glück berauſchten und im Leid ſich ver
zehrenden Starſchenski, einen Mann von
innerer Unausgeglichenheit und Ueberſchwäng-
lichkeit.

Jhm zur Seite ſtand Grete Vadé, die von
ihren Trieben und den dunklen Kräften ihres
ſlawiſchen Blutes getriebene Elga. Wieder er
wies ſich, in welchem Maße dieſe vielſeitig
begabte Darſtellerin mit den ihr hier geſtellten
Aufgaben gewachſen iſt, wie ſehr ſie zumal
an Klarheit und Modulationsfähigkeit des
ſtimmlichen Ausdrucks gewonnen hat. Zwei
ausgezeichnete ſlawiſche Charakterſtudien boten
daneben Robert Jungk Als Hausverwalter
Timoska, mit ſparſamen Mitteln eine ein
dringliche und faſt geſpenſtiſche Figur hin
ſtellend, und Theodora Jung, eine Kammer
zofe von wahrhaft öſtlichem Ausſehen und
Gehaben, Die mehr aus dem Hintergrund als
durch ihr Daſein wirkende Geſtalt des Vetters
Oginski verkörperte Kurt Schütt mit der, die
ſer Rolle zukommenden ſchlichten Zurückhaltung
Am Rande ſah man Robert Förſter als den
friſchen, lebensfrohen deutſchen Ritter, der den
unheimlichen Traum hat, zuſammen mit ſeinem
Diener (Erich Zimmer), ferner Gertrud Berag

mann, die mit leiſen Mitteln eine mütterliche
Frau ſpielte, Rudolf Maſſias und Karl Mauthe
als Elgas Brüder, Tilde Emar, eine Amme,
und ſchließlich Paul Braune als Diener des
Grafen.Heinz Poreps Bühnenbilder unterſtrichen
durch ſehr geſchickte Beleuchtung unterſtühßt,
den beſonderen Charakter der verſchiedenen
Teile des Spiels. Die innere Ergriffenheit der
Zuſchauer, die ſich bei der Begegnung der
beiden Rivalen Starſchenski und Oginski zu.
beſonderer Dichte geballt hatte. löſte ſich am
Ende des künſtleriſch außerordentlich abge
rundeten Abends in langen und mehr als
herzlichen Beifall, für den ſich Jntendant Diet
rich im Kreiſe ſeiner Helfer bedankte.

Dietmar Schmidk,

das Programm

der Reichs-Theaterfeſtwoche

Die Fünfte ReichsTheaterfet
woche, die, wie mitgeteilt, nach einer Ent
ſcheidung des Reichsminiſters für Volksauf
klärung und Propaganda in Wien ſtattfindet,
ſieht folgendes Programm der Feſtvorſtellun
gen vor:

Sonntag, 12, Juni, 18 Uhr: „Diexr Roſen
kavalier“ von Richard Strauß in der
Staatsoper, Montag, 13. Juni. n
„Hamlet“ von Shakeſpeare, Aufführung r
Staatlichen Schauſpiele Berlin im 95
theater, Dienstag, 14. Juni, 20 Ahr: h
von Berlichingen“ von J. W von Sir
im Burgtheater, Mittwoch, 15. Juni. 20 n
„Der Verſchwender“ von nRaimund, im Burgtheater, Donnerstag
16 Juni, 20 Uhr: „Figaros Hoch
von W. A, Mozart, im Redoutenſaal
burg, Freitag. 17. Juni, 20, Uhr. des
Sturm“ von Shakeſpeare, Aufführur der
Deutſchen Theaters Berlin im Burgthe er

Sonnabend, 18. Juni, 18 r: aufZigeunerbaron“ von Johann l
in der Staatsoper, Sonntag, 19. Juni Auf
„Lohengrin“ von Richard Wagner,
führung der Staatsoper Berlin.
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Ganpropagandaleiter Manul

gach Oeſterreich berufen

galle, 1. Juni. Mit der Leitung der
Kiten, die im Geſchäſtsbereich des ReichsMſeriums für Volksaufklärung und Propa

de im Zuge der Angleichung Oeſterreichs
en, hat Reichsminiſter Dr. Goebbels unſeren
ropagandaleiter Wilhelm Maul betraut.
Merdem hat Reichskommiſſar Gauleiter
Kirgel den Parteigenoſſen Maul mit der
kinrichtung der Gaupropagandaleitungen und
Feihspropagandaämter in den einzelnen
hauen der Oſtmark beauftragt.

die Berufungen ſind im Einvernehmen mit
nſerem Gauleiter, Staatsrat Eggeling, er

t Pg. Maul wird daher noch einige Zeit
er Oſtmark bleiben.

gereits beim Einmarſch der deutſchen
gruppen in Oeſterreich hat Pg. Maul dieſe
hegleitet und dann die großen Führer
tundgebungen und die Volksabſtimmung in der
gſtmark vorbereiten helfen.

teue Einkeilung Oeſterreichs
feſtgelegt

ijen, J. Juni. Der Reichskommiſſar
Gauleiter Bürckel und Reichsinnenminiſter
Zt. Frick haben in gemeinſamer Beratung
ſwohl die politiſche als auch die ſtaatliche
kinteilung Oeſterreichs in ihren Einzelheiten
eſtgelegt.

Der Reichskommiſſar hat auf Grund der
Ergebniſſe der Beratung eine Anordnung er
laſen, wonach er auf Grund des ihm vom
Führer erteilten Auftrages die Gau und
Kreiseinteilung der NSDAP. feſtlegt. Nach
der neuen Gaueinteilung umfaßt

1. der Gau Ober- Donau das Gebiet
des bisherigen Landes Oberöſterreich und
erhält dazu den Gerichtsbezirk Bad Auſſee, der
früher zur Steiermark gehörte.

2. Der Gau Nieder-Donau deckt ſich
mit dem Gebiet des bisherigen Landes Nieder
zterreich. Er gibt die bei Wien angeführten
Teile an den Gau Wien ab. Hierzu kommen
die vier Verwaltungsbezirke des nördlichen
vurgenlandes.

g. Der Gau Wien umfaßt das bisherige
Stadtgebiet von Wien und erhält dazu Teile
der Verwaltungsbezirke Hietzing, Moedling,
Btuck an der Leitha, Floridsdorf und Um
bung Korneuburg und Tulln.

Der Gau Steiermark umfaßt das
tisherige Land Steiermark ohne den Gerichts
heirk Bad Auſſee und erhält dazu drei Ver
waltungsbezirke des ſüdlichen Burgenlandes.
5. Der Gau. Kärnten umfaßt das bis

herige Land Kärnten. und erhält dazu den
derwaltungsbezirk Lienz (Oſttirol).
6. Der Gau Salzburg umfaßt das bis

hrige Land Salzburg.
7. Der Gau Tirol umfaßt die Länder

hrol und Vorarlberg.
zu dieſer Einteilung hat der Reichsinnen

ninſſter im Einvernehmen mit dem Reichs
bnmiſſar erklärt, daß die ſtaatliche Einteilung
in Landeshauptmannſchaften, Bezirkshaupt-
mannſchaften und Stadtkreiſe entſprechend
deſer Einteilung der NSDAP. in allernächſter
zeit durch Reichsgeſetz geregelt wird.
doch bleibt Vorarlberg als Landes
hauptmannſchaft bis auf weiteres beſtehen.
Einige Parteikreiſe werden zugleich einen
h und eine Bezirkshauptmannſchaft
umfaſſen.

Jrrer kötek Spaziergänger
Drahtbericht unserer Wiener Schriftleitung
rd. Wien, 1. Juni. Ein 49jähriger Buch

halter wurde, als er ſich auf einem Spazier
gang im 16. Bezirk befand, von einem Un
bekannten angefallen, nach kurzem Hand
xmenge niedergerungen und mit einem
Taſchenmeſſer ſo ſchwer am Halſe verletzt, daß
der Tod kurze Zeit darauf eintrat.

Der Täter, ein 30jähriger Student der
Philoſophie ſtellte ſich ein wenig ſpäter der
Polizei und gab an, von dem Ermordeten
verfolgt zu ſein. Anſcheinend iſt der Mörder
geiſteskrank und hat die ſchreckliche Blut
tat an dem ihm völlig fremden Mann im
Zuſtand der Sinnesverwirrung begangen.

Mord und Selbſtmord in Wien
Drahtbericht unserer Wiener Schriftleitung

d. Wien, 1. Juni. Eine bisher ungeklärte
Vuttat wurde im Arbeiterbezirk Meidling
entdeckt. Jn einem Wohnhaus in der Kofler
zaſſe fand man eine Frau erhängt auf. Neben
ifr lag ein im Hauſe unbekannter Mann mit
jertrümmertem Schädel, gleichfalls tot.

d Aus Papieren geht hervor, daß der Tote
er ruſſiſche Hilfsarbeiter Gorloff iſt. Er

ſl früher Weißgardiſt geweſen ſein. Nach dem
an Anſchein zu ſchließen, hat die Frau, die
Wenfalls Ruſſin iſt, den neben ihr ſchlafenden
arroff durch Hiebe mit einer Hacke zuerſt ge
tet und ſich dann ſelbſt erhängt. Jn der
ehnung wurden einige Abſchiedsbriefe

gfgefunden, ebenſo die Hacke, mit der das
erhrechen verübt wurde.

geht Aufttärung des geheimnisvollen Falles
r die Kriminalpolizei eine weitläufige
aghung eingeleitet. Die vorläufigen Er
iungen laſſen. Eiferſucht als Motiv

grauenvollen Bluttat annehmen.

Aus Heer und Lufkwaffe
Beförclerungen durch den Föhrer mit Wirkung vom I. Jonf

Berlin, 1. Juni. Der Führer und Reichs
kanzler hat mit Wirkung vom 1. Juni 1938 be
fördert:

Jm Heer:
zu Generalleutnanten die Generalmajore:
Schmidt, Kdr. d. 1. Pz.Div.; von der Leiyen, Kdr.
d. 12. Div.; von Apell, Chef d. Gen.St. d. H.
Gr. 2; Schwantes, Kdr. d. 19. Div. Zu Generalmajoren die Oberſten: Hell, Art. Kdr. 22;
Renner, Landw.Kdr. Köln; Ziegler, Kdr. d. Jnf.
Rgt. 88; Cranz, Abt. Chef i. Oberkdo. d. H. Schede,
Kdr. d. Jnf.Rgt. 26; Ritter von Radlmaier, Kdr.
d. Pz.Tr.-Schule; Knieß, Kdr. d. Jnf.-Rgt. 63.
Zu Oberſten die Oberſtleutnante: Lettow, i.
Jnf.Rgt. 33; Foertſch, d. Gen.St., an d. Kriegs
akad.; Müller, Kdr. d. Art.Rgt. 31; Danhauſer,
i. r 106; Leuze, Kdr. d. Pz.-Abw.Abt. 33;
Hübner, zur Verf. d. Ob. d. H. (Sonſt. Offz.);
Peterſen, Kdr. d. Pi. XIV; Rüggenmann, Abt. Chef
i. Oberkdo. d. H.; Rorich, i. Jnf.Rgt. 63; Trauch,
i. Oberkdo. d. H.; Wintergerſt, Kdr. d. Geb.Art.
Rgt. 79; Ritter von Mann, Edler von Tiechler,
Kdt. v. München; Dipl.Jng. Koch, Kdr. d. II. Abt.
Art.Rgt. 50; Straſſer, i. Jnf.-Rgt. 95; Roeſinger,
Führer d. Feſt. Pi. St. 20; Freiherr von Schleinitz,
am Reichskr.Gericht; Bernhard, Vorſtand d. H.
Zeugamts (N); Mack, Kdr. d. Pi.-Batl. 27; Korte,
Kdr. d. Art.Rgt. 12; Baron Digeon von Monteton,
Kdr. d. Kav.-Regt. 15; Freiherr von Eſebeck, Kdr.
d. Reit.Rgt. 1; Richert, i. Jnf.Rgt. 29; von
Eiſenhart-Rothe, Kdr. d. Pz.-Abw.Abt. 23; Hart-
mann, Kdr. d. Art.Rgt. 24. Zum Oberſtabs
arzt Oberfeldarzt: Dr. Schober, Div.-Arzt d.
20. Div. und Kdr. d. San.Abt. 20.

Mit dem 1. Juni 1938 iſt ernannt: Oberſt
Matterſtock, b. St. d. Jnf.“Rgt. 41; zum Kdt. von
Würzburg.

Der Führer und Reichskanzler hat mit Wirkung
vom 1. Juni 1938 den Charakter als General
major dem Oberſt (E) Höfl, Landw.Kdr. Jnſter
burg verliehen.

Talſächliche

Der Führer und Reichskanzler hat mit Wirkung
vom 1. Juni 1938 befördert: Zu Oberſten
(E): die charakteriſterten Oberſten (E): Lucht, bei
den E Offizieren zur Verfügung des Oberbefehls
habers des Heeres; Seebohm, Ausbildungsleiter
Celle; die Oberſtleutnante (E)t Brill, beim Wehr
bez.-Kdo. Potsdam II; Köhl, im Stabe des Gen.
Kdos. XIII, A.K.; Wendt, im Stabe des Gen.-Kdos.
III. A.-K.; Deyrer, Ausbildungsleiter Saarlautern;
Karkowſki, Kor. des Wehrbez. Worms; Schwenzer,
Kdr. des Wehrbez. Ravensburg; Bethge, Kdr. des
Wehrbez. Bartenſtein (Oſtpr.); Sorſche, im Ober
kommando des Heeres; Edelbüttel, Kdr. des Wehr
bez. Gleiwitz; Schumann, im Stabe der Wehrerſ.
Jnſp. Elbing; von GeldernCriſpendorf, im Ober
kommando der Wehrmacht; von Schierbrandt, Kdr.
des Wehrbez. Mühlhauſen (Thür.); Haubs, Kdr.
des Wehrbez. Traunſtein; Lüders, Kdr. des Wehr
bez. Neuſtettin; von Metzſch, Kör. des Wehrbez.
Freiberg (Sachſ.); Bormann, Kdr. des Wehrbez.
Hirſchberg (Rieſengeb.) Zum Oberſtarzt (E):
den Oberfeldarzt (E) Richter, beim Stabe der
Wehrerſ.-Jnſp. Breslau. Zu Oberſtveteri-
nären (E): die Oberfeldveterinäre (E): Dr.
Burghardt, beim Stabe des Gen.-Kdos. II. A.K.;
Dr. Schleich, beim Stabe des Gen.Kdos. XI. A.K.;
arg beim Stabe des Gen.-Kdos. VIII.

Jn der Luftwaffe:
Zum General der Flieger den General

leutnant Schweickhard, zum Generalmajor
den Oberſten Kaſtner-Kirdorf.

Den Charakter als Generalmajorerhalten die Oberſten: Freiherr von Freyberg
Eiſenberg Allmendingen; Walz, Freiherr von
Bülow.

Zu Oberſten werden befördert die Oberſt
leutnante: Dipl.Jng. Hilgers, Sperling, Freiherr
von Biedermann, Dipl.«Jng. Fink, Schwabediſſen,
Fiebig, Dipl.-Jng. Ploch.

Zu Oberſten (E) die Oberſtleutnante (E):
Forſtmeyer, Utech, von Wedel, Krapp, Krug.

Solidarität
30000 jfoalienische Arbeifer besouchen Deutschland.

Rom, 1. Juni. 30 000 italieniſche Arbeiter
werden in wöchentlichen Fahrten von Anfang
Juni in Deutſchland beſuchen, um gemäß dem
Abkommen zwiſchen der Deutſchen Arbeits
front und der italieniſchen Organiſation für
Freizeitgeſtaltung den Beſuch der 30 000 deut
ſchen Arbeiter vom Herbſt und Winter des ver
gangenen Jahres zu erwidern.

Die Reiſen werden in Abteilungen von je
2500 Arbeitern durchgeführt und nach Ber
lin, München, Rürnberg, Stutt-
gart und Freiburg führen. Die Dauer
jeder Reiſe iſt auf acht Tage feſtgeſetzt. Die
erſte Abteilung, die in Gruppen zu je 500 ge
gliedert iſt, wird am 4. Juni ihre Reiſe an
treten und Arbeiter aus den Provinzen Vene
dig, Vicenza, Florenz, Alleſſandrig und No
vara umfaſſen.

Wie die geſamte römiſche Preſſe betont er
folgt dieſe Reiſe italieniſcher Arbeiter nach
Deutſchland kurz nach dem Führerbeſuch in
Jtalien, wie auch ſeinerzeit die deutſchen Ar

beiter bald nach der Deutſchlandreiſe Muſſo
linis nach Jtalien gekommen ſeien. Wie bei
der Ankunft der erſten deutſchen Urlauber in
Neapel im November vergangenen Jahres eine
große Kundgebung veranſtaltet wurde, ſo werde
auch den erſten italieniſchen Urlaubern in
Nürnberg, der Stadt der Reichsparteitage,
in Gegenwart von Dr. Ley, ein überwäl
tigen der Empfang zu teil werden.

Dieſe Urlaubsreiſen italieniſcher Arbeiter
nach Deutſchland nehmen zu dem gleichen
Zeitpunkt ihren Anfang, da in Genf die
Internationale Arbeitskonferenz beginnt, auf
der wieder einmal nur von Solidarität ge
ſprochen wird, ohne daß man ſie in die
Tat umzuſetzen vermag, während dieſe Reiſen
tatſächlich die Solidarität der deutſchen
und der italieniſchen Arbeiter beweiſen. Vor
wenigen Tagen hat Muſſolini ſich ein
gehend über die Vorbereitungen zu dieſen
Reiſen Bericht erſtatten laſſen.

317 Juden auf dem
Kurfürſtendamm feſtgenommen

Berlin, 1. Juni. Wie wir bereits
meldeten, wurde am Dienstagabend von der
Berliner Polizei eine Großrazzia in zwei
Kaffeehäuſern am Kurfürſtendamm durch
geführt, um nach verbrecheriſchen Elementen,
insbeſondere Rauſchgifthändlern und Deviſen
ſchieber zu fahnden. Es wurden insgeſamt
339 Perſonen vorläufig feſtgenommen. Dar
unter befanden ſich 317 Juden.

Von den Feſtgenommenen wurden ſchon bei
der Ueberprüfung 76 als kriminell
belaſtet ermittelt. ine große Anzahl von
Perſonen war politiſch belaſtet. Außerdem
wurde eine Reihe von Ausländern feſt
geſtellt, die nicht im Beſitz der vorgeſchriebenen
Ausweispapiere waren. Umfangreiches Mate
rial aus jüdiſchen Verbrecherkreiſen
konnte ſicher geſtellt werden.

Die Durchſuchung der beiden Kaffeehäuſer,
in denen ſich außer den Juden des Berliner
Weſtens beſtimmte ausländiſche Kreiſe zu
treffen pflegen, nahm bei der in den beidenGaſtſtätten ßeriſchenden Fülle mehrere Stunden

in Anſpruch. Sie war kurz vor Mitternacht
beendet.

Jüdiſche Weinfälſcher und

Deviſenverbrecher verurkeilt
Hamburg, 1. Juni. Am Dienstag wurde

das Urteil gegen die früheren Jnhaber der
üdiſchen Weinimportfirmen „Sociedad Vini
ola“, S, u. L, Durlacher und Leopold David

AG. verkündet die Unſummen durch Wein

pantſcherei verdient und ſich auch ſchwerer
Deviſenſchiebungen ſchuldig gemacht haben.

Der Jude Georg David wurde zu vier
Jahren Gefängnis und 6200 000 RM. Geld
ſtrafe, der Jude Caſper zu drei Jahren Ge
fängnis und 5 400 000 RM. Geldſtrafe, der
Jude Durlacher zu fünf Jahren Gefängnis
und 4200000 RM. Geldſtrafe, der Angeklagte
Dorner zu einem Jahr neun Monaten Ge
fängnis und 4200 000 RM. Geldſtrafe, der
Angeklagte Mohr zu einem Jahr Gefängnis
und 1 4060 000 RM. Geldſtrafe, der AngeklagteOllendorff zu neun Monaten Gefängnis
und 5000 RM. Geldſtrafe, der Angeklagte
Löwe zu ſechs Monaten Gefängnis und
15 000 RM. Geldſtrafe verurteilt,

Ferner wurde gegen die Angeklagten
David, Caſper, Dorner, Durlacher und Mohr
auf Werterſatz in beträchtlicher Höhe er

vier Jahre Zuchthaus

für jüdiſchen Kaſſenſchänder
Düſſeldorf, 1. Juni. Die Düſſeldorfer

Große Strafkammer verurteilte den 37jährigen
Juden Alfred Salomon wegen Raſſenſchande
zu einer Zuchthausſtrafe von vier Jahren und
zehn Jahren Ehrverluſt.

Salomon hatte mit einem 21ljährigen
ariſchen Mädchen ein intimes Verhältnis und
dabei verſchwiegen, daß er Jude ſei.
r r hatte er dem Mädchen einen
f a e Namen angegeben undwohlweislich dabei verſchwiegen, daß er mit
einer Jüdin verlobt war.

Das deutſche e r iſt25 n Beſuch in Belgrad am Mitt-
woch um 9.
land geſtartet.

0 Uhr zum Rückflug nach Deutſch

Poſtbeutel mit 40000 Mark auf
Stuttgarker Bahnhof geſtohlen

Stuttgart, 1. Juni. Aus dem Bahnhof
in Stuttgart-Zuffenhauſen wurde, wie die
Kriminalpolizei mitteilt, ein Poſtbeutel ge
ſtohlen, der mit dem Perſonenzug Stuttgart
Heilbronn nachmittags im Bahnpoſtwagen
dort eingetroffen war.

Der Beutel war ordnungsgemäß aus
geladen und einem Angehörigen des Poſt
amtes Zuffenhauſen übergeben worden. Der
Poſtbeutel enthielt 40 000 RM. Bargeld, und
zwar 7000 RM, Silbergeld und 33 000 RM.
in Banknoten. Er wurde aus dem zwei-
rädrigen, mit Deckel verſehenen Poſtkarren,
der ſich auf Bahnſteig 3 befand, entwendet.

Die Ermittlungen führten zur Feſtnahme
des mit der Beförderung betrauten Poſt

Zur hygienischen Körperpflege
gehört Dialon-Puder.Sreudose RM -.72 Beutel zum Nachfötfen- RM. 49

angehörigen. Der Fall hat aber ſeine Auf
klärung noch nicht gefunden. Für Mit
teilungen aus der Bevölkerung, die zur Er
mittlung des oder der Täter führen, iſt eine
Belohnung von 1000 RM. feſtgeſetzt worden.

n wenlgen Leilen

„Am Mittwoch begrüßte in Weimar das
Führerkorps der 9 J. den Reichs
r Dr. Le y und den KorpsNun des NSKK. Hühnlein in ſeiner

itte,

Reichsminiſter Dr. Frick beſichtigte am
Mittwochvormittag mit Staatsſekretär Dr.
Pfundtner die Wiener Hofburg, die Kapuziner
Gruft und die ehemaligen Kaiſerſchlöſſer
Schönbrunn und Belvedere. Am Donnerstag
werden in Wien die Beratungen über die
Verwaltung und Organiſation
der Oſtmark forgeſetzt.

Die Teilnehmer an der Fahrt der
Alliance Internationale deTourisme trafen, über die Reichsautobahn
kommend, am Dienstagabend mit mehreren
Omnibuſſen in Nürnberg ein.

Die Beunruhigung in England
wegen der Frage der allgemeinen Wehr
pflicht dauert an. Eine Abordnung von
Konſervativen forderte von Chamberlain die
Anlegung von Stammrollen für
Frauen und Männer „für den Kriegsfall“.Chamberlain erwiderte, daß dieſe Frage be

reits die Aufmerkſamkeit der Regierung ge
funden habe. Gegenwärtig halte man jedoch
aus verwaltungsmäßigen Gründen die Nach

teile der Anlegung einer ſolchen Liſte für
größer als die Vorteile.

Wie aus Bketrachtungen einiger franzö
ſiſcher Blätter hervorgeht, ſcheint die feſte
Haltung der Sudetendeutſchen ihre
Wirkung nicht zu verfehlen. „Jour“ ſagt u. a.,
wenn das Minderheitenproblem als ſolches
auch Koch nicht abgeſchloſſen ſei, ſo könne man
doch ſagen, daß die Karlsbader Forderungen
Henleins eine Diskuſſionsbaſis darſtellten. Dies
ſcheine auch der engliſche Eindruck zu ſein.

Die An ruhen auf Jamaica ſcheinen
ſich erheblich verſchärft zu haben. Nach den
letzten Meldungen haben Streikende und
Arbeitsloſe in den Städten Annotta Bay und
Port Maria die Gewalt an ſich geriſſen
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Am Riebeckplatz
Unheschreſblicher Erfolg!

Wir müssen

WeHIGEGS G I
2. Woche!

G eeden

Fülrmn
von den Olympisechen Spielen

Berlin 1936.
Gewaltiger, erlehnisstärker

noch als der T. Teil l
IIft MnrelBenclem Schwung

hat Leni Riefenstfahl in diesem
zweiten Film die Masse der Eindräcke noch
wesentlich gesteigert und einen wahren

Rausch von Schönheit
geschaffen!

Gewaltige und herrliche Dokumente
des Sport und der Filmkunst es
ist schwer, den gewaltigen Eindruck.
in die treffenden Worte zu fassen

B. Z. am Mittag.

Die Jugend ist zugelassen!
Wir bitten die Anfanoszeifen genau zu beschfen

Werkkags: 4.00 6.00 8. 20
Sonntags 1.50 3.50 5.50 8.20

Kassenöffnung 1 Stunde vor Beginn!

Sandſonn
Donnerstag, den 2. Juni 1938

Leipzig
Wellenlänge 382

5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenrüf, Wetter.
6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.007. 16

(Pauſe) Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 9.65: Waſſerſtand.
10.00: Volksliedſingen. 10.30: Wetter, Programm.
11.35:. Heute vor Jahren. 11.40: Kleine Chronik
des Alltags. 11.55: Zeit, Wetter 12.00: Mittags
konzert. 13.00--13. 15 (Pauſe): Zeit, Nachrichten,
Wetter. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. Anſchl.: Nach
mittägskonzert. 15.10: Warum treiben wir Sippen
kunde? 15.30: Flammende Fronten 15.50: Braſilien
Ipricht. 16.00. Kurzweil am Nachmittag. 17.00--17. 10
(Pauſe) Zeit, Wetter Wirtſchaftsnachrichten, Markt
dericht des Reichsnährſtandes. 18.00: Das Deutſchtum
im Karpathenraum. 18.20: Rufe über Grengen.
19.00:. Nachrichten. 19.10: Die Wehrmacht ſingt.
20.00: Nun läßt uns wieder von der Liebe reden
S 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.15: Wille und
Werk. 22.80:. Volks und Unkerhaltungsmuſik. 24.00:
Nachtkonzert. Schluß 3.00 Uhr.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

5.00: Glockenſpiel, Wetter. 5.15: Frühkonzert.
8.00: Morgenruf, Nächrichten. 6.10; Aufnahmen.
6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe): Nachrichten. 10.00:
Polksliedſingen. 11.15: Seewetterbericht. 11.80:
Dreißig bunte Minuten. Anſchl. Wetter 12.00: Mit
tagskonzert. 12.55 (Pauſe): Zeitzeichen, Glückwünſche
T 15.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei bis
drei 15.00. Wetter, Marktberichte, Börſe. 15.15:
Giuſeppe Verdi. 15.40: Förderung der Begabten ſchon
in der Kinderſtube. Anſchl.: Programm. 16.00: Nach
mittagskonzert. 17.00-—17. 10 (Pauſe) Das Bett.
18.00:. Kammermuſik. 18.45: Das Wort hat der Svort.

19.00: Kernſpruch, Nachrichten Wetter. 19.10:
Und jetzt iſt Feierabend. 20.00: Heitere Muſik und
fröhlicher Tanz. 21.00: Deutſchlandecho. 21.15:
Robert Schumann. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport.
Anſchl.: Deutſchlandecho. 22130: Eine kleine Nachtmuſik.

22.45: Seewetterbericht. 23.00: Unterhaltung und
Tanz. 24.00: Nachtmuſik. 0.55 1106 (Pauſe) Zeit
zeichen Schluß 2.00 Uhr.

Freitag, den 3. Juni 1938
Leipzig

Wellenlänge 382

5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf,Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert.
7.00--7. 10 (Pauſe) Nachrichten. 8.00 Gymnaſtik.
8.20: Kleine Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 9.30:
Spielſtunde. 9.55: Waſſerſtand. 10.00: Beim Wald
hofbauern. 10.30: Breslau ruft! Vorbereitung zum
Deutſchen Turn und Sportfeſt. 10.465: Wetter, Pro
gramm. 11.00: Sendepauſe. 11.35: Heute vor
Jahren. 11.40. Maienbaum und Maienzweig.
11.565: Zeit, Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 13.00
bis 13.15 (Pauſe): Zeit, Nachrichten, Wetter. 14.00:
Zeit, Nachrichten, Börſe. Anſchl.: Nachmittagskonzert.
15.00:. Deutſche Kolonialpioniere in Akrika. 15.20:
Konzertſtunde. 15.46: Wiſſen und Fortjſchritt. 16.00:
Nachmittagskonzert. 17.00-—-17. 10 (Pauſe) Zeit,
Wetter 18.00: Deutſche Freibauern im Böhmer Wald.

18.20: Friſch geblaſen. 18.50: Umſchau am Abend.
19.00: Nachrichten. 16.10- Fröhliche Maienzeit.

20.00: Muſik aus Dresden. 22.00: Nachrichten, Wetter,
Waſſerwächterdienſt, Sport. 22.15: Aus dem Schrift
tum der Bewegung. 22.30: Tanz und Unterbaltung.
24.00: Nacktmuſt. Schluß 3.00 Udr

Sinn

Se

De

z Franzosen, Liebesprobleme und die
heikelsten Dinge mit aller Freiheit und

den Mut, Mißstände zu gelßeln, Pikanterien darzustellen, den feinen Humos, mit dem
alles durchzogen ist, oder die Darstellung, die diese schwierigen Aufgaben mit Dezenz

zu erfüllen
Ein Triumph der Schönheit und des Temperaments der Frauen,

die diesen Film tragen

Ein einziger großer Sſeg des Humors u. der Frauen
„Der König“ im Spiegel der Presse!

Die Funken sprühen,
die Perlen der Witze
leuchten, die Bosheiten
explodieren gleichnnoll-
erbsen mit lustigem Ge-

Ein festlicher Rausch
der Jronien Das
Publikum war von der
ersten bis zur letzten
Minute in einen Nausch
der Heiterkeit verseizt.

Lichtbildbühne
knatter.

Völkischer Beobachter

r lege Jahres!
Ein Fiülm von

bezaubernder Frechheit
In de uſt s cher s praehel!
Humor, Pikanterie und eine un-
übertreffliche Barstellung haben
diesem französischen Spitzenfilm

einen Welterfols
beschert! eEs Ist die Meisterschaft der

doch mit großer Delikatesse zu behan-
deln, um niemals beleidigend oder an-

stößig zu werden.
Frankreichs größte Fchauspfeler
spielen die Hauptrollen dieses Films

mit sprühender Laune.

GabyVictor Francen
Morlay Elvire Popesco
Andre Lefaur Raimu

Duvwallies
Han weiß nicht, was man
mehr hewundern soll

weiß.

Der Erfolg des Films
war groß; es wurde viel
geschmunzelt, gelacht
und applaudiert.

Berliner Volkszeitung

Nach monatelanger Laufreit in Berlin. München und Wien

heute Donnerstog hallische Erstoufführung

Croße VIrichrtruße 51

S

Für Jugencliche nicht zugelassen
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Dorsay G. Alexander

CArrroI
Tanchstadter
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S

Heute, 4 Ahr
Straße großer Sanztee

Das ausgesuchte,

Heute lefzter Tag
Die alles begeisternde Operette
von Joh. Strauß

kledermaus
Pin einziger Rausch v. Schön-
heit Dachen, Musik. schönen

Frauen.

Licla Baarova Hans
Söhnker Hans Moser
Friecl Czepa Robert
Für Jugendliche nieht erlaubt!

e

mit

Schon ab heute Donnerstag

vorragendePfingstprogramm

Hilde Krahl e
Albert Matterstock e derleo Sym e

8 Ahr Sanzabend

ganz her sSreitag,
6 Uhr Frühkonzert
4 Ahr gr. Garten

konzert

LBORSSGGGGGSSSS

W

täglich geöffnet!
Donnerstag Sonnabend, Sonntag
Tanz Tee Tanz Nhend

Denken Sie daran Für Iugendl. nicht gestattet
(alſtals

4 6. 10Uhrenm, so Jaschensehirm
Gold I. in großer Auswahl bei

Silber Pfingſten in die grüne Aue! F. i Herz

WarenRauft man
preiswert bei

Amand Weiss
Kleinschmieden 6

neben Engel ApotheRe

Jeden Sonntag

Nunkelt s Gaſtſtätte e
er n r Verlangt

Tanzſaal Kinderbeluſtigungen

Kaffeekonzert und Tanz
Gute preiswerte Küche

Obere Leipziger Straße 45

in alen Gosfsfätfen

c

I kösen
Ehrlicher
Finder

welcher Taſche
brachte, wird um

Adreſſe gebeten.
W. Reuter,

Dölau.

Goldenes

am Dienstag
Magdeburger

Reilſtraße verlo
ren. Haberland,
HalleS., Magde
burger Straße 86.

Broſche
256 Dollarſtück,

verloren. Gegen
Belohnung abzu
geben Bannaſch,
HalleS., Leſſing
ſtraße 28.

elunden

Wellenſittich
zugeflogen. Halle
(S.), Zwinger
ſtraße 3, II, lks.

Armband!

Kurhaus
Mutiger Kitter

Bad Köſen
Donnerstag Opernabend

des Kurorcheſters

Freitag 2. Wunſchabend

Gs muſiziert das Städt. Kurorcheſter

Sonnabend
Laßt doch die Sorgen zuhaus

Tanzabend des Städt. Kurorcheſters

Stadttheater alle
Heute, Donnerstag 20 bis geg. 221, Uhr

Frau Lung
Große Ausſtattungsoperette von
Paul Lincke
Freitag, 19 bis gegen 24 Uhr
Anläßlich des 125. Geburtstages
Richard Wagners

Feſtaufführung!
Gaſtſpiel Anng Helm

Gökterdämmerung

Zahlung der X. Stammkartenrate bis
5, Juni erbeten.

Eis-Gededk:
Gemischt. Bis

Coſfé Bouer
Robert Emmrich

mit seinen Solisten

Kaffee-Gededk:
1 Kännchen Kaffee u. 1 St. Kuchen
1 Kännchen Kaffee u. 1 St. Torte

Eiskaftee oder Bisschokolade
Diyv. Eisbecher nach Wahl

Täglich

m. Teegebäck e

ne de Pfinsſtfeß
Konserven
Friſchgemüſe-Miſchung

Leipziger Allerlei V
Apfelmus, taſelfertig

Junge Erbſen
e Gemiſchtes Gemüſe

J Spargel-Abſchnikte
Stangenſpargel.
Brechſpargel

I Rg- Dose

e

m tn r e er 525naturrein, alkohol'rei

Apfelwein

Oppenheimer
nNierſteiner
Liebfraumilch

die N.

Edenkobener Weißwein
Edesheimer Forſt

J Obſt-Sekt m. Fl.
Aprikoſen, getr.
pflaumen, getr.

BRoter TurmrKafſee a
125 Gramm 75 65 60 55 5, 50
9 3 V Rückvergütung

h Fl. o. Glas

S

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

5.00: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Frühkonzert.
6.00: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Aufnahmen.

6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe): Nachrichten.
8.00: Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40: Gymnaſtik.

10.00: Beim Waldhofbauern. 10.30: Breslau ruft!
Vorbereitungen zum Deutſchen Turn und Sportfeſt.
11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten.
Anſchl.: Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 12.55:
Zeitgeichen. 13.00 Glückwünſche. 18.15: Mittags
konzert. 13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei
von zwei bis drei. 15.00: Wetter, Markktberichte,
Börſe. 15.15: Kinderliederſingen. 165.35: Eine
Sträße führt durch Deutſchland. Anſchl.: Programm.
16.00: Nachmittagskonzert. 17.00--17. 10 (Pauſe) Aus
dem Zeitgeſchehen. 18.00: Der ſüdafrikaniſche Leder
ſtrumpf. 18.25: Zeitgenöſſiſche Lieder. 18.40: Der
Student unſerer Zeit. 19.00: Kernſpruch, Nachrichten,
Wetter. 19.10: und jetzt iſt Feierabend. 20.00:
Deutſchlandecho. 20.15: Blasmuſik. 21.00: Flitter
wochen. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport. Anſchl.:
Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik.
22.45: Seewetterbericht. 23.00: Unterhaltungs und
Tanzmuſik. 24.00: Nachtmuſik,. 0.55-1.06 (Pauſe)
Zeitgeichen. Schluß 2.00 Ahr,

ſtellten ſich allerlei kleine Leid

geſtärkt und arbeitsfriſch, ſo daß ſich auch

Geſundheitsſtör
ſind mei

ungen im Alter
auf ein naturnotwendiges Schwächerwerden der Widerſtandskräſtedes hen Körpers zurückzuführen. Das gilt auch für Perſonen, die

früher nie ernſtlich krank waren. Zu den Störungen, die mit den Jahren
häufiger auftreten, gehören vornehmlich nervöſe Herz und Magenbeſchwerden,

Kopfſchmerzen und Schlafloſigkeit. bWer in jüngeren Jahren wenig oder überhaupt nicht krank war, glaus
häufig leichtere Beſchwerden gering achten zu können, bis plötzlich eine ernſt
hafte Erkrankung da iſt. Wer bei den erſten warnenden Anzeichen etwas fur
ſeine al tut, wird ſie lange erhalten! Als ein ausgezeichnetes Mittel
dazu ha ſich ſeit über einem Jahrhundert KloſterfrauMeliſſengeiſt erwieſen,
der als Heilkräuterdeſtillat einen belebenden und regulierenden Einfluß au an
Geſamtorganismus ausübt. Wertvoll iſt die Mannigfaltigkeit der in ihm en
Wrwane Heilpflanzen, die e e rn ſeiner heilſamen Kräfte, die vor allem

erdauung und Herz günſtig beei nfluſſen.Schon vielen iſt KloſterfrauMeliſſengeiſt Geſundheitshilfe bis ins hohe
Alter geweſen. So ſchreibt Frau
Ruſtſtr. 2, am 31.

Alma Jrmiſch Gild nebenſtehend) Le
1. 88: In meinem Alter ich vin jetzt 65 Jahre alt

en ein, da ich in meinem Leben viel und ſchwer gearbeitet und meine n
nicht geſchont hatte. Außer Kopfſchmerzen, Herzklopfen und Übelſein, das wohl vom Magen herkomumt, ſhr
ich des öftern an Schwindelanfällen. Nun d mir KloſterfrauMeliſſengeiſt gut geholfen. Ich fühle mich ha

ie Arbeitsfreude wieder eingeſtellt hat. Sie dürfen dieſe Zuſch
gerne veröffentlichen, damit auch andere Frauen meines Alters dies einfache Mittel gebrauchen können. n

Wenden auch Sie vertrauensvoll bei beginnenden Altersbeſchwerden KloſterfrauMeliſſengeiſt an. Se
uch wird Sie ſicher befriedigen. Sie erhalten KloſterfrauMeliſſengeiſt in Apotheken, Drogerien und Reſornl Flaſchen zu RMas, 100 und 0.90. Nur echt in der blauen Vagung mit den drei Nonnen e

II



9 c

2

S 8
en 0

2. um 1953

Geſtatten Frollein
2. Fortſetzung

Jch wünſchte von ganzem Herzen, Sie
ſtänden „ſ(o l o da mit Jhrer reichlich eigen
artigen Anſchauung. Aber leider weiß ich aus
eigener Erfahrung, daß das nicht der Fall iſt.
Als ich 1930 nach Deutſchland zurückkam, nahm
ich derartige Beläſtigungen als Ausdruck jener
Zeit an. Die Zeiten wurden anders, aber
Geſtatten Frollein“ blieb. Sie nehmen
dieſe Angelegenheit von einer recht ſcherz
haften Seite Herr Solo“. Als Frau meine
ich, daß dieſe Aufdringlichkeiten zur Qual
werden. Vor Auslagen ſtehen bleiben oder
eine Taſſe Kaffee ungeſtört trinken, ſind faſt

latte Anmöglichkeiten. Man verzichtet ſchonſeber auf dieſe Freuden. An frohen Feſt
abenden in der Faſtnachtszeit hätte ich Ver
ſtändnis für „Geſtatten Frollein“, aber immer?
Geſchmacklos! Wiſſen die Männer nicht, wie
lächerlich und unmännlich ſie mit ihren An
näherungen auf eine junge Frau wirken?
Einen „beklagenswerten Ausdruck einer krank-
haften Ueberziviliſierung“ meine ich vielmehr
täglich in der Straßenbahn anzutreffen. Da
ſitzen die ſonſt ſo tatkräftigen Männer teil
nahmslos wie die Stockfiſche, mögen die Frauen
ruhig ſtehen.

Jch würde mich jedenfalls ſehr freuen. wenn
in der Angelegenheit „Geſtatten Frol-
lein“ endlich einmal Wandel geſchaffen
würde.

Heil Hitler! Frau W.

Eine andere männliche Stimme.
Jch gehöre zu der Sorte von Männern, und

das dürften wohl die meiſten ſein, die es ab
lehnen, ein „Frollein“ abends zu beläſtigen.
Das Anſprechen und Räuſpern kann nur als
Beläſti gung empfunden werden. Wie liegt
der Fall denn umgekehrt? Was denkt der
Mann von einem weiblichen Weſen, das ihn
anſpricht? Empfindet er das nicht auch als
Beläſtigung? Wir lehnen es ab, durch ſolche
Methoden „Anſchluß zu ſuchen“, denn der End
zweck des Anſprechens iſt doch wohl immer
das „Anſchlußſuchen“. Wir lernen heute die
Frauen auf andere Art und Weiſe kennen,
nicht abends unter merkwürdigen Methoden
auf der Straße, ſondern beim Sport beim
Tanz und in den verſchiedenſtenOrganiſationen. Der Mann hat es nicht
nötig, im Schutze der Dunkelheit zu „huſten“,
bzw. anzuſprechen.

Die Dame, die abends am Briefkaſten, auf
dem Wege zum Bahnhof und ſonſtwo ange
ſprochen ſein will, iſt keine Dame und kein
„Frollein“, und jemand anzuſprechen, von dem
man weiß, daß er nicht angeſprochen werden
will, iſt be leidigen d und ohne jeden
Zweifel be läſtigen d. Jch meine, wir ſollten
nicht ſo rückſtändig ſein und ſollten Frauen bei
abendlichen Gängen nicht beläſtigen. Dafür
aber können wir um ſo größere Kavaliere“
ſein, wenn eine Frau einmal des Abends oder
Nachts unſeren Schutz gebrauchen ſollte

wewe.

MNMNOROEXCOM
Vier Tage Lakernenfeſt!

Motto des Korſo „Von der Saale zur Donau

Wie die NSG. „Kraft durch Freude“ mit
teilt, wird ſie als Veranſtalterin des Laternen
feſtes 1938 in der Gauſtadt Halle dieſes Feſt
erſtmals zu einem mehrtägigen großen
Volksfeſt ausgeſtalten. Jm Mittelpunkt
dieſes Feſtes ſteht nach wie vor der traditio
nelle Bootskorſo mit Großfeuerwerk am
Kaupttag, dem Sonnabend, 6. Auguſt. Dieſer
Vootskorſo wird im Jahre der Wiederver
einigung Oeſterreichs mit Deutſchland unter
dem Motto „Von der Saale zur Donau“ ſtehen.
An ihm können ſich wie ſtets alle Firmen aus
Stadt und Land beteiligen. Um dieſes eigent
liche Laternenfeſt gruppieren ſich mehrere
Froßveranſtaltungen, die in denTagen vom 5. bis 8,werden. Auguſt ſtattfinden

100 öſterreichiſche Arbeiter
erhielten in Halle Beſchäftigung

die Reichsbahn nimmt noch weitere 150 auf
Geſtern trafen auf dem Hauptbahnhof in

a 100 Oeſterreicher ein, die von der
ch bahn als Aushilfsarbeiter in derZahnunterhaltung beſchäftigt

ertreter der Reichsbahn und der DAF. be
Hat Nach einem Jmbiß in den Räumen der
dhngaſtitätten wurden ſie ihrem neuen

rbeilsbereiche einem Bauzuge zugeführt.
v a zweiter Transport von etwa 150 Mann
heffen ausſichtlich am 15. Juni in Halle ein

n. Hapag- Sonderzug nach Berlin

Am Sonnktag, dem 26. Juni

Fahre u rt. Der ermäßigtehierer beträgt 3. Klaſſe hin und zurück
450 Sir Halle 5,49 RM. und ab Bitterfeld
auf r Für die Ausſtellung gelangen

erdem verbilligte Eintrittskarten zur Aus
e g, r empfehlen allen Intereſſenten, ſi
v e derzugfahrkarten rechtzeitig zu beba w. da wieder mit einer ſtarken Beſetzung

Zuges gerechnet wird

errei werden. DieKterreichiſchen Arbeitskameragden wurden durch

DIE GAUSTADT HALLE
Die Vorbereitungen för Halles größte Aussfellung

I. Beiblatt, Nr. 151

Das Bild unſeres Gaues lebendig geſtalkel
mitteldeutſche Induſtrie Ausſtellung Wille und Werk im Land der braunen Erde“ im September

Als große Leiſtungsſchau des Gaues Halle
Merſeburg wird im September dieſes Jahres
in der Wollhalle draußen im Oſten der Stadt
am Landrain die große Mitteldeutſche Jn
duſtrie- Ausſtellung „Wille und Werk im Land
der braunen Erde“, die unter der Schirm
herrſchaft des Gauleiters Staatsrat Eggeling
ſteht, ihre Pforten öffnen. Unſer Gau der
Arbeit als die mannigfaltigſten Jnduſtrien
bergendes Wirtſchaftsgebiet und die Stadt
Halle als deſſen Mittelpunkt haben mit dieſer
Ausſtellung erſtmalig die Gelegenheit, einmal
den Menſchen dieſes Gaues in lebendiger Form
Rechenſchaft über die bisher geleiſtete Aufbau
arbeit zu geben und andererſeits nach außen
hin dem Reich die Bedeutung unſeres Lebens
raumes als geballtes Zentrum des deutſchen
Wirtſchaftslebens zu demonſtrieren und damit
herauszuheben aus einer bisherigen Zurück-
ſtellung hinter andere Teile des Reiches

Die Vorbereitungsarbeiten desJnſtitutes für deutſche Kultur- und Wirt
ſchaftspropaganda als Veranſtalter der Aus

ſtellung in Zuſammenarbeit mit den zu
ſtändigen Stellen des Gaues ſind jetzt ſoweit
vorangetrieben, daß es ſich lohnt einen Ueber
blick über die geplante Schau zu geben.

Der weite Raum der Wollhalle mit den
Maßen 200 mal 50 Meter erfährt eine Drei
teilung, ſowohl äußerlich als ideell; denn die
geſamte Schau iſt nach organiſchen Geſichts
punkten in drei Abteilungen geteilt. Der
Menſch und ſeine Gemeinſchaft als Träger
und Ziel allen werktätigen Schaffens ſteht
darum im Vordergrund dieſer Ausſtellung.
Jhm iſt eine feierlich und würdig ausgeſtaltete
Ehrenhalle gewidmet. an die ſich die von
der DAF. als Betreuerin, Erzieherin und
Führerin des ſchaffenden Menſchen vorbereiteten
Sonderſchauen anſchließen. S

Vom Erzeugnis ſeiner Arbeit ſpricht
die zweite Abteilung der Ausſtellung, in der
alle die großen Wirtſchaftsgruppen vertreten
ſind, die das Geſicht und die Bedeutung unſeres
Gaues beſtimmen Zuerſt der Braunkohlen
bergbau, zuſammengefaßt repräſentiert durch

Glücksmann 207 brachte Fünfhunderter

Geſtern ſtarkeken in Halle 22 Losverkäufer der Arbeitsbeſchaffungslokterie

Aufnahme: Molsberger
Dichtumdrängt ein Glücksmann auf dem Markt

Die 11. Reichslotterie für Arbeitsbeſchaffung
der NSDAP., die geſtern um 11 Uhr überall
im Reich geſtartet wurde, erlebte bei uns in
Halle gleich an dieſem erſten Tage einen groß
artigen Auftakt. Die Trefferſerien, die uns
allen von der Winterhilfslotterie noch in Er
innerung ſind, ſcheinen ſich fortzuſetzen, eine
neue Strähne von Glück begann ſich geſtern zu
entrollen. Denn es waren noch keine vier
Stunden ſeit dem Start vergangen, da fiel

ſchon auf dem Ranniſchen Platz der erſte
Fünfhunderter. Eine Handwerkerfrau
iſt die Glückliche, und der Glücksbringer trägt
die Nummer 207. Fünfhundert Mark gegen
fünfzig Pfennig einzutauſchen, das iſt ein Ge
ſchäft, zu dem jeder Hallenſer geneigt ſein
dürfte.

Aber von der Neigung zur Tat iſt noch ein
weiter Schritt, das mußten unſere Losverkäufer
im weiteren Verlauf des Tages reichlich bemerken. Es iſt bei weitem noch nicht genügend

riskiert worden. 22 Bauchläden wurden den
ganzen Tag lang einladend durch die Straßen
getragen und wurden doch nicht ſo beachtet, wie
ſie es verdient hätten. Dabei brachte ſchon eins
der erſten Loſe, das kurz nach der Eröffnung
auf dem Marktplatz gelöſt wurde, dem mutigen
Käufer wom Laden Nro 195 einen Zehnmark
ſchein ein.

Die allererſten ſind freilich ſchon vor der
feierlichen Eröffnung im Hofe der Geſchäfts
ſtelle in der Hindenburgſtraße von einigen
Hausbewohnern gekauft worden. Dort traten
nämlich die braunen Männer nach ihrer Ein
kleidung an und formierten ſich zum Zuge, der
mit einigen ſchneidigen Märſchen der Gör
lach- Kapelle zwiſchen 10 und 11 Uhr dem
Marktplatz entgegengeführt wurde. Auf dem
Markt richtete der Geſchäftsſtellenleiter an ſeine
22 Getreuen eine Anſprache, die den Sinn
dieſes großzügigen Arbeitsbeſchaffungsunter
nehmens umriß und in einen letzten Appell an
die Dienſtfreudigkeit der Losverkäufer ausklang.

Gleich darauf begannen die Männer in
ideeller Gemeinſchaft mit ihren 5000 Kame-
raden in allen Städten des Reiches ihre Tätig
keit. Bei uns ſteht es nun, ſie ihnen leicht zu
machen, und etwas mehr Wagemut zu zeigen,
als es geſtern der Fall war. Der Lohn kann
nicht ausbleiben, denn durchſchnittlich iſt jedes
ſechſte bis ſtebente von den 200 Loſen, die da
im Kaſten ſtecken, ein Gewinn. Jnsgeſamt
3 600 000 RM. hält die Lotterie als Gewinne
und Prämien bereit.

Flughafengebände faſt vollendet

Inkereſſanke Führung durch den Verwaltungsneubau in Schkeuditz

Der Flughafen Halle-Leipzig gehört mit
ſeiner 650 Morgen großen Landefläche zu den
größten des Kontinents. Zugleich verſchafft
ihm ſeine freie und leicht anzufliegende Lage
eine ſolche Beliebtheit, daß er bei unſichtigem
Wetter der ringsum zugebauten Fläche von
Tempelhof bei weitem vorgezogen wird. Zieht
man außerdem ſeine verkehrstechniſche Be
deutung innerhalb des europäiſchen und außer
europäiſchen Flugſtreckennetzes in Rechnung, ſo
iſt es klar, daß er eine äußere Geſtaltung
beanſpruchen kann, die ſeiner Weltgeltung
entſpricht.

Seit Oktober 1936 iſt nun in Schkeuditz ein
repräſentatives Empfangs und Ver
waltungsgebäude im Entſtehen, das im
kommenden Juli bereits beziehbar ſein und
den alten Holzbau überflüſſig machen wird.
Die halliſche Ortsgruppe der Deutſchen
Geſellſchaft für Bauweſen im NS.
Bund Deutſche Technik vermittelte deshalb
geſtern ihren Mitgliedern und Freunden die
Bekanntſchaft mit dem kurz vor der Vollendung
ſtehenden Gebäude, wobei der Architekt der
Bauten, Regierungsbaumeiſter a. D. Roediger
(Halle) ſelbſt die Führung in Händen hatte.

Man ſah ein umfangreiches Bauwerk mit
einem Turm an der Weſtfront, deſſen Aeußeres
durch das gedämpfte Rot des Rochlitzer Por
phyrs beſtimmt iſt. Hinter den vier Fronten

läuft ohne Unterbrechung eine Reihe von
Büroräumen rings um eine Empfangs und
Verkehrshalle herum, die den Mittelpunkt des
Jnneren bildet.

Der Eingang von der Stadtſeite führt in
dieſe Halle hinein und gibt dem Eintretenden
die Richtung auf die an der gegenüber
liegenden Seite untergehrachte Abfertigungs
ſtelle der Luft-Hanſa. Das Geſicht des 40 mal
8,50 Meter meſſenden Raumes iſt durch das
matte Blau des bayriſchen Muſchelkalks
charakteriſiert, der beſonders als Baumaterial
der Säulenreihen verwendet worden iſt. Unter
der Decke dringt hohes Seitenlicht in die Halle.
Später werden hier ſymboliſche Plaſtiken die
Wände beleben, die öſtliche Kopfſeite wird ein
Hoheitszeichen, die weſtliche eine Uhr tragen.

Die Führung gewährte auch in die Zoll,
Uebernachtungs-,, Verwaltungs- und Funk-
räume Einblick, die gleich der Küche, Kantine
und der kleinen Gaſtſtättenanlage noch ungus
geſtaltet ſind und einſtweilen nur einen Ueber
blick über die Anlage des Ganzen zulaſſen.
Von der Wetterwarte auf dem maſſigen
Turm bot ſich ein herrlicher Ausblick bis zum
Völkerſchlachtdenkmal im Süden und den
Petersberg im Norden.

Eine Kaffeetafel im Garten der erweiterten
FlughafenGaſtſtätte beſchloß die intereſſante
Beſichtigung.

eine Ausſtellung des Mitteldeutſchen Braun
kohlenſyndikats, daneben die aus der mittel-
deutſchen Braunkohle erwachſene Energiewirt
ſchaft, vertreten durch die Landelektrizität,
Eſag, Wehag, Kraftwerk Kulkwitz, Stromag,
und, im Standort zwiefach beſtimmt durch
Kohle und elektriſche Kraft, unſere chemiſche
Großinduſtrie. Leunag, Wolfen, Bitterfeld,
Schkopau, darüber hinaus Leverkuſen und
Frankfurt, Namen, die in der ganzen Welt
Begriff geworden ſind, bezeichnen den großen
Gemeinſchaftsſtand, den ſämtliche Werke der
JG.-Farbeninduſtrie aufbauen. Neben der
Darſtellung von Fabrikationsgängen wird in
totaler Ueberſchau die Bedeutung der chemi-
ſchen Produktion im Vierjahresplan um
ſchrieben werden, auf den im übrigen die
anze Ausſtellung abgeſtimmt iſt. Jm weiteren
olgen nun Zuckerwirtſchaft und Rübenbau

ein wirklichkeitgetreues Bild der erſten deutſchen
Zuckerfabrik wird hier vorgeführt Nahrungs-
und Genußmittelinduſtrie mit den großen
Schokoladen und Konſervenfabriken unſeres
Gaues, Milchwirtſchaft und Molkereiweſen
und endlich die umfaſſende Gruppe der
Maſchineninduſtrie. Mit einer großen, ihrem
Rang in der deutſchen Wirtſchaft entſprechen
den Sonderausſtellung treten der Kupfer-
ſchieferberghau und die Hütten des Mans
felder Landes hervor. Gemeinſchaftsſtände
der Wirtſchaftsgruppe Steine und Erden mit
Ziegelei- und keramiſcher Jnduſtrie, ferner der
Papierinduſtrie und der Wirtſchaftsgruppe
Druck ſowie endlich der Holz und der Leder
induſtrie ſchließen die Hauptabteilung „Das
Erzeugnis“ ab.

Die dritte Abteilung ſoll ſchließlich ein
Bild unſerer gewaltigen Entwicklung des
Verkehrs geben. Reichspoſt, Reichsbahn,
Oberſte Bauleitung der Reichsautobahn,
Deutſche Lufthanſa und die Mitteldeutſche
Hafen A.G. werden aus ihren Gebieten
weſentliche Merkmale in praktiſchen Dar
ſtellungen vor Augen führen. Von der elek-
triſchen Modelleiſenbahn bis zum neueſten
Großflugzeug (im Original) wird eine Fülle
von Gegenſtänden vertreten ſein. Und auch das
Verkehrsgewerbe wird ſeinen Platz erhalten,
ebenſo wie an den Längsſeiten der Hallen je
weils den Jnduſtriegruppen entſprechend der
Handel. Und in einem großen Zelt nördlich
der Hälle wird eine Gemeinſchaftsſchau des
Handwerks gezeigt.

Wie weit der Rahmen dieſer Ausſtellung
über rein Fachliches hinaus gefaßt iſt, beweiſt
die Tatſache, daß alle Teile der Bevölkerung
an dieſe Schau herangeführt werden und daß
mit ihr eine lebendige Feſtgeſtaltung durch die
NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ ver
bunden wird. Jn einem großen Feſtzelt neben
der Halle wird täglich nach Schluß der Aus
ſtellung ein luſtiges Volksfeſt ſtattfinden.

Flaggenhiſſung in der Reilkaſerne

Aufn.? MNB-vBilderdienſt

Geſtern früh fand wie im geſamten Reich
auch in der Reilkaſerne zum erſtenmal die
Flaggenparade der Schutzpolizei ſtatt. Zu dieſer
feierlichen Handlung hatte ſich der Komman
deur unſerer Schutzpolizei, Oberſtleutnant
Schleich, mit den Offizieren der Schutz
polizei, der Polizeipräſident S. Obergruppen
führer Jahn, SA.-Oberführer Bickert und
andere Vertreter der Partei und ihrer Gliede
rungen eingefunden. Ein Zug der Hundert-
ſchaft unter Kommando von Hauptmann
Klaus marſchierte auf, die Ehrenkompanie
präſentierte das Gewehr, und unter den
Klängen des Muſikkorps der Schutzpolizei ſtieg
nach dem Kommando: „Heißt Flagge“ die
Flaage am Maſt empor,



Rili Leipziger Straße

„Der nackte 5patz
Rotraut Richter, das „Veilcher vom

Potsdamerplatz“, kommt in dem neuen Film
„Der nackte Spatz“, der gegenwärtig in den
Ritterhaus-Lichtſpielen läuft, weniger als freche
Göre, vielmehr als kleiner Held, der einen ge
quälten Hund vor dem Schlimmſten bewahrt
und auch ſonſt noch ſo manche völlig verfahrene
Situation einrenkt und rettet. Dabei helfen
ihr ihre jungen Kameraden, ſämtlich Jungens,
die aber ihrem Räuberhauptmann Winnetou,
alias Rotraut Richter, parieren und mit ihm
durch dick und dünn gehen. Natürlich hat
Rotraut Richter nicht nur das Herz, ſondern
auch ihr Mundwerk auf dem rechten Fleck. Die
Verfaſſer des Filmes haben darauf dann auch
größte Wirkungen aufgebaut und erzielt; denn
ſolche patente Kerle, auch wenn es Mädchen

ſind, die lieber bei den Schularbeiten beſſer
aufpaſſen ſollten als Knallerbſen ſtreuen und
unliebſame Verwandte ärgern, ſieht man nün
einmal gerne. Wenn dann durch Schickſals
„ſchläge“ Lenchen zum Zirkus getrieben wird
und dort unfreiwillig den größten Lacherfolg
erzielt, wenn ſie ſchließlich doch wieder zu
Hauſe landet und die verworrene Lage klärt
dann iſt mit dem guten Ende der Zweck des
Filmes vollkommen erreicht. Um Rotraut
Richter herum ſind viele gute Darſteller
gruppiert, die in humorvollen Epiſoden in
grotesk ausgeſpielten Einfällen, das Spiel noch
beſonders würzen. Da iſt Margarete Kupfer
als böſe ſcheinende Tante, da iſt der Schneider
meiſter Engel (Franz Stein), ein keifender
und häßlicher Charakter, für deſſen ſtändig
wachſende Glatze ſelbſt der pedantiſche Drogiſt
(Heinz Salfner) kein rechtes Mittel hat.
Das Liebespaar ſpielen Grete Theimer und
Aribert Mog ſehr ſympathiſch.

Neben dem Hauptfilm laufen zwei aus
gezeichnete Nebenfilme. „Giganten der
Landſtraße“ bringt ſpannende Ausſchnitte
aus dem vorjährigen großen Deutſchland
Rennen der Radfahrer und in dem Kulturfilm
„Wege in die Welt“ erhält man hoch
intereſſante Einblicke in die techniſche Seite
des Poſtbetriebes; ſogar Fernſehen und Bild
übertragung ſind zu ſehen

Kurt Simon
Elkern und Erziehungsbeihilfen

in der Schußzpolizei

Der Reichsführer SS. und Chef der deut
ſchen Polizei im Reichsminiſterium hat eine
verbeſſerte Neuregelung für Eltern und
Waiſen von verſtorbenen Schutz
polizeibeamten getroffen. Statt der
bisherigen Unterſtützungsgewährung wird ein
feſtumriſſenes Beihilfenweſen geſchaffen
Eltern, die keine Elternverſorgung nach dem
Reichsverſorgungsgeſetz beziehen, obwohl der
Tod des Sohnes die Folge einer Polizeidienſt
beſchädigung war, können auf Antrag im Falle
der Bedürftigkeit unabhängig von der Er
nährerfrage eine Elternbeihilfe bis zum
Höchſtbetrage von 20 RM. monatlich für das
Elternpaar, 12 RM. monatlich für einen
Elternteil erhalten, wenn der verſtorbene
Sohn zu dem unter S 1 des Reichsgeſetzes über
die Schutzpolizei der Länder fallenden Per
ſonenkreis gehört hat. Die Elternbeihilfen
werden von den Verſorgungsämtern feſtgeſtellt
und vorſchußweiſe bezahlt. Die verſorgten
Schutzpolizeiwaiſen können nunmehr ent
ſprechend auf Antrag auch Erziehungs-
beihilfen erhalten.

Vor dem Grundſtück Robert-Franz-
Ring 4 wurde ein Mann beim Ueberſchreiten
der Fahrbahn von einem Laſtkraftwagen an
gefahren und leicht verletzt. Er wurde ſeiner
Wohnung zugeführt.

Ein neues Bild
der deutſchen Romantik

Prof. Dr. Baeumlers dritte Vorleſung in Halle
Anknüpfend an die Problematik ſeiner

letzten Vorleſung, wo Profeſſor Baeumler,
der Leiter des Amtes für Wiſſenſchaft beim
Beauftragten des Führers für die geſamte
geiſtige und weltanſchauliche Erziehung der
NSDAP., die Zerriſſenheit des 19. Jahr-
hunderts herausgeſtellt hatte, behandelte der
Redner geſtern abend in dem bis auf den letzten
Platz beſetzten größten Hörſaal der halliſchen
Univerſität in ſeiner dritten Vorleſung im
Rahmen der Veranſtaltungen des Amtes für
Gaſtvorleſungen an unſerer Univerſität die
deutſche Romantik.

Ausführlich ging Profeſſor Baeumler auf
die Beneſis des Nationalſtaats-Gedankens ein,
wobei er ſich gegen jede liberaliſtiſche Ver
fälſchung wandte und die notwendige Forde
rung aufſtellte, ſich freizumachen von dem
ſtarren Schema einer nationalliberalen, bürger
lichen Legende. Nach Profeſſor Baeumler be
ginnt das 19. Jahrhundert überhaupt mit der
Romantik; und die Richtigkeit ſeiner Deutung
wies er an zahlreichen Beiſpielen politiſch und
geiſtes wiſſenſchaftlich auf.

Mit ungemein anſchaulicher Eindringlichkeit
ſchilderte Profeſſor Baeumler das große Er
eignis in der deutſchen Seele, das wir Romantik
nennen, ſprach er von dem „Heidelberger
Kreis“, den Männern Görres, Brentano,
Arnim und den Gebrüdern Grimm, wie ſie ſich
den deutſchen Märchen, der deutſchen Sitte,
Sprache und dem deutſchen Recht zuwandten
und ſo einen gewaltigen Kosmos entdeckten,
der in dem Auffinden eines mythiſchen
Volksbegriffes wurzelte. Dieſem revolu
tionierenden Volksbegriff folgte jedoch keine
Revolution, er führte nicht hinüber zur poli
tiſchen Schöpfung, obwohl auch in der Turn
bewegung damals und in der Burſchenſchaft
dieſelbe pathetiſche und ſpannungsvolle Liebe
zum Volk u finden iſt wie in der Romantik.

„So gut haben wir
Unſere Hikler- Urlauber als

Das iſt eine Sache, bei der NS. Frauen
ſchaft und dem Deutſchen Frauen
werk des Stadtkreiſes Halle eingeladen zu
ſein. Solche Ueberraſchung hat bisher noch
niemand von den öſterreichiſchen Hitler
Urxlaubern, die jetzt in unſerer Gauſtadt weilen,
erlebt, wie es der fröhliche Abend war, der
geſtern von den obengenannten Gliederungen
aufgezogen wurde. Der große Saal im „Neu
marktſchützenhaus“ war gefüllt und geſchmückt
von den Kameradinnen, ſie hatten ihn ſo
geſchmackvoll. geſchmückt, daß man daran die

iebe erkennen könnte, mit der ſie den Abend
vorbereitet hatten. Die Wände zeigten die
Farben der Bewegung, die Tiſche waren ge
ſchmückt mit friſchem Grün und Blumen, und
jeder Hitler- Urlauber hatte ſeine Tiſchkarte, die
mit viel Sorgfalt von den Kindergruppen ge
ſchaffen worden war.

Von den „eßbaren Sachen“ reden wir ſpäter,
jetzt wollen wir erſt einmal erzählen, wer da
alles da war und wie ſich der Abend ent
wickelte. Eingeladen war die Partei und ihre
ſämtlichen Gliederungen, alle hatten Vertreter
entſandt, alle waren begeiſtert. Man mußte
einfach begeiſtert ſein. Das waren auch die
HitlerUrlauber, als ſie in den für ſie ſo feſtlich
geſchmückten Saal kamen. Die Kreisgeſchäfts
führerin der NS.-Frauenſchaft, Pgn. Rauſch,
begrüßte alle Anweſenden, hieß die Ehrengäſte
willkommen am herzlichſten aber begrüßte ſie
die HitlerUrlauber, die Gäſte des Abends. Sie
ſprach die Hoffnung aus, daß der fröhliche
Abend dazu beitragen möge, den öſterreichiſchen
Volksgenoſſen Halle in gute Erinnerung zu
bringen.

Stimmung und Schwung lag über dem
ganzen Abend. Mit Blockflötenmuſik marſchierte
die Jugendgruppe der NS.-Frauenſchaft auf,
dann ſang ſie einige Lieder, die mit großem
Beifall aufgenommen wurden. Das Muſikkorps
der Heeresnachrichtenſchule ſpielte die
„Freiſchütz““Ouvertüre. Pgn. Martha Haupt
ſang neben mehreren Liedern die Arie der
Agathe aus dem „Freiſchütz“ und erntete
reichen und verdienten Beifall.

Der Abendimbiß war der nächſte Programm
punkt. Seine Aufwendungen waren ſo umfang

es noch nie gehabt
Gäſte der halliſchen Frauen

reich, daß man hierzu eine eigene Tafel
brauchte. Auf über 50 großen Schüſſeln be
fanden ſich Gerichte, von denen eines immer
leckerer war als das andere. Und die wurden
nun im Saal herumgereicht durch die Kamera
dinnen der Jugendgruppe, die in ihrer weißen
Kleidung nicht weniger appetitlich ausſahen.
Hier konnte man ſehen, daß in Deutſchland
wirklich keine Not herrſcht. Mit Paſteten fing
es an, dann gab es alle Sorten von belegten
Brötchen, Salaten u. a. m.; was. man ſich nur
wünſchen konnte, war vertreten. So reichlich,
daß man es kaum bewältigen konnte. Die
Hitler- Urlauber mußten eſſen, ob ſie wollten
oder nicht. Dafür ſorgten die Gaſtgeberinnen,
rechts und links von ihnen Kreisamtsleiter
Seifert bezeichnete die Kameradſchafts
abende, die die NS.-Frauenſchaft und das
Deutſche Frauenwerk veranſtalten, als bekannt
dafür, daß ſie immer ſehr gelungen ſind. Er
beſtellte Grüße des Kreisleiters und dankte
im Namen ſeiner Hitler- Urlauber für die gaſt
freundliche Aufnahme.

Nach der Pauſe, die in den Darbietungen
durch das Eſſen hervorgerufen war, tanzten
die Jugendgruppenmitglieder Gneiſt und
Rietz einen Holzſchuhtanz und einen Früh-

lingsſtimmenwalzer und wurden mit reichem
Beifall belohnt. Senſationell wirkte der
Kaſperle aus der Mütterſchule, der die
Hitler- Urlauber beſuchte.

Mit der Ausgeſtaltung des Abends hatten
ſich die Frauenſchaft und die Kameradinnen
vom Deutſchen Frauenwerk viel Mühe ge
geben. Jhr Dank waren die ſtrahlenden Ge
ſichter ihrer Gäſte und die ſichtbare Tatſache,
daß der Abend gelungen war, wie er nicht
beſſer gelingen konnte.

Die Arlauber dieſer Kameradſchaft werden
am Dienstag nächſter Woche noch bei einem
Abſchiedsabend zuſammenkommen. Jhre Nach-
folger ſind ſchon annonciert. Am 11. Juni
treffen 75 öſterreichiſche Hitler- Urlauber ein,
die bis zum 25. in unſeren Mauern weilen
werden. Freiplätze ſind bei den Ortsgruppen
oder Kreisamtsleitung der NSV. anzumelden.

Das neue KReiſe-Fahrſcheinheft
Bei 20 v. S. Ermäßigung günſtigere

Bedingungen
Neben der Urlaubskarte iſt jetzt noch eine

begrüßenswerte Neueinrichtung zur Erleichte
rung der Ferienreiſen mit der Reichsbahn ge
ſchaffen worden. das 20 v. H. Ermäßigung
bietende Fahrſcheinheft, deſſen Vorzug
beſonders der
reiſen kann.

Man erhält ſchon, für kurzfriſtige Be
ſuchsreiſen, Fahrpreisermäßigung. (bei, der Ar
laubskarte darf man bekanntlich erſt am
7. Geltungstag zurückreiſen).

Man kann die Reiſe beliebig oft
unterbrechen (bei der Urlaubskarte nur
einmal auf der Hinfahrt und viermal auf dem
Rückweg).

Man kann ſich. außer Fahrſcheinheften
für Hin und Rückfahrt mit dieſer neuen
Exmäßigung eine beliebige Rundreiſe
durch das Deutſche Reich zuſammenſtellen
laſſen. (Bei Urlaubskarten beſtehen auch hier
Beſchränkungen: Tatſächliche Amwege nur auf
der Rückfahrt und dieſe höchſtens eineinhalb-
mal ſo lang wie der Hinweg.)

Reiſen nach dem Ausland können über
verſchiedene Grenzübergänge ausgeführt wer
den (z. B. Nürnberg--Lindau, zurück Baſel

Ueberzeugend ſprach Profeſſor Baeumler
von dem tiefen Erlebnis, das zu den größten
Schöpfungen der Romantik führte, der ge
waltigen Konzeption von der geſchichtlichen
Auffaſſung der Sprache, Als ein wahres Mani
feſt der Romantik nannte er das von Savigny
im Jahre 1814 geſchriebene Büchlein „Vom
Beruf unſerer Zeit für die Geſetzgebung“; hier
wird von dem großen Rechtshiſtoriker die
Frage, ob wir ein Geſetzbuch ſchaffen können,
verneint, weil er von der Forderung ausging:
Ein Geſetzbuch werde nicht von einzelnen
Juriſten, ſondern vom Volke geſchaffen. Ein
wachſendes Recht jedenfalls, eine organiſch
wachſende Sprache, und als Abſchluß der Ge
danke von dem Werden des Volkes, das ſind
die großen, wenn auch im einzelnen nicht näher
definterten und nicht logiſch erfaßten Ergebniſſe
romantiſchen Erlebens. Die Geſchichtskonzep
tion der Romantik iſt jedenfalls untrennbar
von ihrem Volksbegriff. Weiter ſtellte Pro
feſſor Baeumler heraus, daß die Romantiker wie
Kinder in ihrer Welt naiv befangen blieben,
ſo daß ſie ſich nicht einmal dagegen wehren
konnten, als ihre Gedanken verflacht und ver
fälſcht wurden.

Darauf ging Profeſſor Baeumler mit
treffenden harakteriſierungen näher auf
Novalis ein, deſſen „Romantik“ ſeiner
Auffaſſung nach mit den Heidelberger Erleb
niſſen ſchon nichts mehr zu tun habe, ebenſo
wenig wie Gentz, Friedrich Schlegel und Adam
Müller mit ihren Verherrlichungen des katho
liſchen Mittelalters; die eigentlichen Entdecker
des Germaniſchen ſeien eben in erſter Linie
die Gebrüder Grimm, Jahn, Ranke und
Savigny geweſen. Die anderen ſeien beſten
falls als „literariſche Romantiker“
zu werten, deren geiſtreiche Arbeiten aber zu
keinem inneren Aufbruch führten, Eine Am-
ſetzung der großen revolutionären Gedanken
in das Politiſche, in die politiſche Wirklichkeit
ſei allerdings damals nicht möglich geweſen
das Fortwirken in der Stille habe dann
ſchließlich zur Paulskirche geführt, der gar
nicht etwa nur von oben herab zu behandelnden

Verſammlung nationaler Männer. Tragiſch
ſei es anzuſprechen. daß der aroße Gedanke

iſt, daß man ungebundener

Nürnberg, oder Halle-- Hamburg und zurück
über Aachen nach Halle).

Antritt der Reiſe innerhalb der zwei
monatigen Geltungsdauer an jedem Tage.
(Bei der Arlaubskarte muß die Reiſe am
erſten Geltungstag angetreten werden.)

Ab 15. Mai 1938 iſt das Fahrſcheinheft
auch für Reiſen nach und durch Deutſch
Oeſterreich erhältlich.

Folgende Bedingungen ſind an die neue
zwanzigprozentige Ermäßigung geknüpft: 1.
Die Reiſe muß zum Ausgangsort zurückführen.

2. Die Reiſe muß eine ununterbrochene
Folge von Eiſenbahnſtrecken (einzelne Schiffs
ſtrecken zugelaſſen) bilden. 3. Das Fahr
ſcheinheft muß eine Strecke von mindeſtens
600 Bahnkilometern enthalten oder
Bezahlung des Preiſes für mindeſtens 600
Kilometer. 4. Die Fahrſcheinhefte ſind nur
bei den Reiſebüros (HapagReiſebüro Halle
im Roten Turm) erhältlich.

Verletzung der Luftſchutzpflicht wird be
ſtraft. Bei einer Luftſchutzhausübung in
LünenSüd (Landesgruppe Weſtfalen) leiſtete
eine Frau den Aufforderungen des RLB.
Blockwartes, an der Uebung teilzunehmen,
nicht Folge. Die Frau wurde mit einer Geld
ſtrafe in Höhe von 10 RM. belegt.

des romantiſchen Aufbruchs koinzidierte mit
dem Syſtem Metternich, woraus ſich die Ge
fahr ergibt, daß die Romantik mit dieſem
leicht verwechſelt wird. Zu den Gegnern der
Romantik gehören auf der einen Seite Juden
und dann die ſogenannten „Auch-Romantiker“,
zu denen u. a. als geſchickter Nachahmer des
romantiſchen Tones auch Heine gehörte.

Mit dem Hinweis, daß unſere heutige Ver
einigung uns überhaupt erſt in den Stand
verſetzte, ohne inneren Schaden ſolche Zerriſſen
heiten zu ſehen und aufzudecken, wie ſie das
19. Jahrhundert bietet, ſchloß Profeſſor
Baeumler ſeine dritte, mit großem Beifall
aufgenommene Gaſtvorleſung. Der Rektor der
Aniverſität, Profeſſor Dr. Weigelt, dankte für
die aufhellenden Ausführungen und wies in
einem kurzen Schlußwort auf die Bedeutung
Halles in der deutſchen Romantik hin. au

Bamberger Dichterkage 1938 eröffnet

Jn Bamberg wurden in Anweſenheit der
Dichter Stefan Andres, Max Barthel, Ludwig
Friedrich Barthel, Rolan Betſch, Hans
Brandenburg, Friedrich Deml, Hans Frank,
Otto Gmelin, Hans Chriſtoph Kaergel, FelixLützkendorf, Joſef Friedrich Perkonig, Ernſt

Ludwig Schellenberg, Anton Wurzer und
Heinrich Zerkaulen die BambergerDichtertage 1938 eröffnet.

Bei einer Abendveranſtaltung zu Ehren
der Dichter gab der Landesleiter der Reichs
ſchrifttumskammer, Benedikt Lochmüller (Bay
reuth) u. a. die Gründung eines E. T.
A. Hoffmann- Bundes anläßlich der
kommenden Gaukulturwoche bekannt. Bei einer
Morgenfeier laſen Anton Wurzer (Playſtein
in der Oberpfalz), e r Barthel(München) ſowie die zum Bamberger Dichter
kreis neu hinzugekommenen Dichter Joſef
Friedrich Perkonig (Klagenfurt) und Felix
a ender (Berlin) aus ihren Werken Die
muſikaliſche Amrahmung der Feier beſtritt das
neugegründete Bamberger Sinfonieorcheſter

Wir gehen aus.
Stadttheater: 20 Uhr Frau Luna
RiLi: Der nackte Spatz.
UfaTheater: Mädchen für alles.
CT. am Riebeckplatz: Olympia (2. Teil),
CT. Schauburg: Die Fledermaus.
CT. Große Ulrichſtraße: Der König
Capitol: Serenade.
Troli: Tango Notturno.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit

Und die Jungen ſparen
für Oſtpreußen

Wir hatten in dieſen Tagen Gelegenheit
einen Einblick in die Spartätigkeit der Jungen
im Standort Halle zu kun. Es iſt mit
Freuden feſtzuſtellen, daß die Jungen mit
großem Fleiß geſpart haben. So iſt es keine
Seltenheit, daß man bereits die Geſamtſumme
für die Oſtpreußenfahrt geſpart hat. Und es
o in Halle viele Pimpfe und HitlerJungen

ie durch dieſes intenſive Sparen zu der Er
kenntnis gekommen ſind, daß Sparen zum Er
folg führt.

Obwohl uns nur noch Wochen vom Oſt
preußenlager am DaddeySee trennen, iſt es
noch Zeit genug, eifrig zu ſparen. Denn nur
der kann ſtolz ſein, welcher in einem Monat
ſagen kann: „Jch habe mir meine Oſtpreußen
fahrt ſelber erſpart“.

Arlauberzüge auch für Arbeiter
Die im arbeitseinſatzmäßigen Ausgleich

ſtehenden Arbeitskräfte treten oft zu Hunderten
geſchloſſen an einem Tage ihren Feiertags
urlaub an und haben zumeiſt, von einer
Arbeitsſtelle kommend, auch das gleiche Reiſe
ziel. Am nun für das Pfingſtfeſt für die
Zukunft vor Ueberraſchungen geſichert zu ſein,
haben ſich die Reichsbahndirektionen mit den
Arbeitsämtern in Verbindung geſetzt, um von
ihnen nähere Angaben über die Arlaubszeit,
die Urlauberzahlen und die jeweils in Betracht
kommenden Bahnhöfe zu erhalten. Auf Grund
eines Runderlaſſes des Präſidenten der Reichs
anſtalt für Arbeitsvermittlung werden die
Arbeitsämter die in Betracht kommenden Be
triebe veranlaſſen, die notwendigen Angaben
ſtets rechtzeitig den Dienſtſtellen der Reichs
bahn zu machen, damit dieſe, ähnlich wie für
die Militär und Arbeitsdienſturlauber,
Sonderzüge für beurlaubte Ar
beiter einſetzen können.

An der Kreuzung. Merſeburger'
Artillerieſtraße ſtießen eine Straßen
bahn der Linie 4 und ein Laſtkraftwagen zu
ſammen. Die Straßenbahn wurde aus den
Schienen gehoben und leicht beſchädigt, Der
Laſtkraftwagen wurde ſtark beſchädigt und
mußte abgeſchleppt werden.

Am Steintor Ecke LudwigWucherer
Straße ſtießen ein Perſonenkraftwagen und
eine Radfahrerin zuſammen. Die Radfahrerin
kam zu Fall und erlitt leichte Hautabſchürfun
gen. Beide Fahrzeuge wurden leicht beſchädigt.

Vor dem Grundſtück Merſeburger
Straße 40 ſtießen ein Perſonenkraftwagen
und ein Motgrradfahrer zuſammen. Der
Motorradfahrer erlitt Hautabſchürfungen am
linken Knie und beiden Händen, der Beifahrer
Prellungen am linken Bein. Der Perſonen
kraftwagen wurde leicht, das Motorrad ſchwer
beſchädigt und mußte abgeſchleppt werden.
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Apokhekermuſenm kommt nach München

Wie auf dem erſten Großdeutſchen Apo
thekertag in Frankfurt a. M. mitgeteilt wurde,
hat die muſtergültige Arbeit der Deutſchen
Apothekerſchaft jetzt ihre beſondere An
erkennung gefunden. Die „Fédération Jnter
nationale Pharmaceutique“, deren Vizepräſi
dent der deutſche Apothekerführer iſt, hat be
ſchloſſen, eine Jnterngtionale Aka-
demie für pharmazeutiſche Fortbildung in
Deutſchland zu errichten. Weiter wurde be
kanntgegeben, daß das Apotheker-Mu-
ſeum, zu deſſen Gründung im Vorjahr auf
gerufen wurde, bereits im September dieſes
Jahres in München eröffnet werden kann.
Stiftungen ſind in ſo großer Zahl eingegangen,
daß dieſes Muſeum über die größte Apotheken
geräte- und Arzneiſammlung verfügen wird.

Homöopathiſche Aerzke kagken

Der Deutſche Zentralverein homöopathiſcher
Aerzte hielt in Bad Tölz ſeine 99. Jahres
tagung ab. Die Vorträge, die von Dr. Saller
Gade weiten Dr, Metzger (Stuttgart), Dr.

tiegele (Stüttgart), Dr. Ritter a
o

Die 21. Bienngke (internationale gu
jahres Kunſtausſtellung) in Venedig n
feierlich eröffnet. Unmittelbar nach Beendigu
der Erbffnunggsfeierlichkeiten begaben ſie e
Herzog von Genua und der GErziehungsmnin
jum deutſchen Pavillon, vor dem der n
ſchafter von Mackenſen die leitenden Sunt
lichkeiten willkommen hieß, während die
die deutſchen Nationalhymnen ſpielte
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Auf etnem weiten Raſenplatz in der hal
liſchen Blindenanſtalt war die blinde
Jugend, die in dieſem Hauſe zu tüchtigen
enſchen erzogen wird, angetreten, um die
Perkündung der Sieger im Reichsberufswett
Kampf zu vernehmen.

Die Blinden hatten ſich nicht ausgeſchloſſen,
als der Ruf an das ſchaffende Deutſchland er
ging, ſeine Leiſtung im Reichsberufs
wektkampf unter Beweis zu ſtellen. And
ihre Leiſtungen konnten ſich ſehen laſſen!
Reben einer ſtattlichen Anzahl von Ortsſiegern
konnten bei dieſem Flaggenappell Erich Zei
ſing, Herbert Hempel, Fritz Schrader, Toni
Lehmann und Frieda Zſchieſchack, die in den
verſchiedenen Leiſtungsklaſſen des Handwerks
kämpften, das Diplom eines Kreisſiegers
überreicht werden. und Hilde Taciak und
Reiner Dulon, die in der ſtenotypiſtiſchen
Arbeit hervorragende Leiſtungen lieferten,
wurde die große Freude zuteil, die ſchöne
Gauſiegerplakette überreicht zu be
kommen.

Wir hatten damals ſelbſt Gelegenhejt, die
Blinden bei ihrem Leiſtungskampf zu befrchen,
und wir hätten gewünſcht. daß alle die Men
ſchen die gleiche Gelegenheit gehabt hätten, die
da glauben, daß ein Blinder auf der Welt zu
nichts nütze ſei und allein der Barmherzigkeit
der Mitwelt bedürfe. Das iſt ein großer Jrr
tum; denn die blinden jungen Menſchen be
ſizen einen großen Lebens und Leiſtungs
willen, und ſie ſetzen all ihre Kraft ein, über
die ſogenannten „Blindenberufe“ hinweg
zukommen und Arbeit zu leiſten, die weit über
einem primitivmechaniſchen Niveau liegt.
Denn der Blinde lebt nicht ſtumpf in den Tag
hinein; er nimmt regen Anteil auch an unſe
tem nationalen Leben, das bewieſen, die Ant
worten auf die weltanſchaulichen Frage
ſtellungen, die ſich durch Klarheit, Wiſſen und
gute ſtiliſtiſche Formulierungen hervortaten.

Aus dieſem Flaggenappell, der für die
blinden Berufswettkämpfer und wettkämpfe
rinnen Anerkennung ihrer Arbeit, aber auch
die Verpflichtung zu weiterem Streben be
deutete erwächſt aber auch aus Sehenden eine
große Verpflichtung. Denn wohl können wir
dem blinden Menſchen das Augenlicht nicht
wiedergeben, aber die Gemeinſchaft des
deutſchen Volkes iſt in der Lage, ihre dunkle
Welt zu erhellen dadurch, daß dem Blinden
nun auch Gelegenheit gegeben wird, ſein
Wiſſen und Können einzuſetzen in der Front
der deutſchen Arbeit. Wenn ein Blinder alles
tut, ſeinem Leben durch die Arbeit einen aus
füllenden Jnhalt zu geben, dann dürfen wir
einem ſolchen Menſchen den Platz in der Ge
meinſchaft nicht wehren, und die Gemeinſchaft
des deutſchen Volkes dokumentiert ſich ja am
augenſcheinlichſten in der deutſchen Arbeit.
Ganz Deutſchland befindet ſich in einem

ſtändigen Leiſtungskampf, und Reichsberufs
wettkampf oder Leiſtungskampf der deutſchen
Betriebe ſind nur Markſteine in ihm. Der
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MAZEDONIEN
so lautete vor 10 Jahren das
Merkwort, mit dem Haus
Neuerburg für OVERSTOLZ

und OVERSTOLZ für den
Mazedonen-Tabak warb.

Das t wurde bald
ebenso ein Begriff wie die
Zigarette selbst es machte

OVFRSTOLZ zur meistge-
rauchten Marke in allen
Preisklassen und leitete den

Siegeszug des mazedoni-
schen Mischunsstyps ein, der

Von nun an in Deutschland
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de Anerkennung fand.
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Gebt den Blinden Arbeitksplätze!
Feierſtunde für die blinden Sieger im Keichsberufswettkampf

Gemeinſchaftswille des deutſchen Volkes hat es
vermocht, das Daſein der Menſchen mit lebens
wertem Leben zu erfüllen; dieſer Gemein
ſchaftswille muß es auch fertigbringen, einen
leiſtungsfähigen blinden Menſchen in die Ge
meinſchaft aufzunehmen, die für uns Deutſche
vor allem das Recht auf Arbeit bedeutet.

Der Direktor der Blindenanſtalt, Pg.
Bechthold, hielt ſeiner blinden Gefolgſchaft
bei dieſem Appell eine herzliche Rede, und der
Gaufachabteilungswalter des deutſchen Handels
in der DAF., Pg. Arnicke, ſagte der auf
merkſamen Zuhörerſchaft die Jnitiative der
Deutſchen Arbeitsfront zu, die mithelfen ſoll,
das Wort Hermann Görings zu verwirklichen:
Körperlich ſind dieſe Menſchen blind, doch
geiſtig ſehend können ſie am Aufbau des Vater
landes Wertvolles leiſten

40 Jahre Krieger-Kameradſchaft
ehem. 4. Thür. Jnf.-Reg. Kr. 72
Die Krieger-Kameradſchaft des ehemaligen

4. Thür. Jnf.-Rgt. Nr. 72 in Halle
feierte jetzt ihr 40jähriges Beſtehen.

Die Kameradſchaft wurde am 7. Mai 1898
von 24 Kameraden in der Gaſtwirtſchaft in
der Kurzen Gaſſe gegründet. Deren damaliger
Jnhaber, der jetzige Privatmann Moritz Borck,
hatte ſich ſelbſt ſehr rege mit an dem Zu

Welche Skeuern

Jm Monat Juni ſind folgende Steuern
beim Finanzamt Halle zu zahlen:

7. Juni: Lohnſteuer und Wehrſteuer für die
Zeit vom. 16. bis 31. Mai 1938; außerdem die
200, RM. insgeſamt nicht überſteigenden Be
träge aus der Zeit vom 1. bis 31. Mai 1938.
Gleichzeitig Abgabe der Anmeldung über die
im Monat Mai einbehaltenen Steuerbeträge.
Arbeitgeber mit nicht mehr als fünf Arbeit
nehmern bei Beginn des Kalenderjahres oder
Eröffnung des Betriebes haben Lohnſteuer ab
zuführen, wenn die einzelnen Beträge 50
Reichsmark überſteigen oder ohne Rückſicht auf
die Höhe der einbehaltenen Beträge bis zum
5. des auf den Ablauf des Kalenderviertel
jahres folgenden Kalendermonats. Arbeit
geberkontonummer nicht vergeſſen. Ver
ſicherungsſteuer: Abſchlagszahlungen und An
zeigen der vierteljährlichen Abrechner für
Monat Mai 1938.

19. Juni Vorauszahlungen auf die Ein
kommenſteuer und Körperſchaftſteuer für das
2. Vierteljahr (April bis Juni 1938) nach dem
letzten Steuer oder Rechtsmittelbeſcheid.
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andekommen der Kameradſchaft beteiligk.
ußer ihm ſind von den Mitbegründern nür

noch die drei Kameraden Franz Eberlein,
Max Haueis und Emil Keil vorhanden. Das
Regiment erhielt ſeine Feuertaufe im Kriege
1866 bei Liebenau und hat auch am Kriege
1870/71 ruhmvollen Anteil genommen.

Während die Kameradſchaft früher nur
aus ehemaligen Regiments- Angehörigen be
ſtand, mußte nach Aufhebung der allgemeinenWehrpflicht infolge des Vedſailler Diktats

wie alle übrigen Kameradſchaften auf ge
diente Soldaten allgemein zurückgegriffen
werden. Die Kameradſchaft zählt zur Zeit
70 Mitglieder, darunter ſechs Ehrenmitglieder.

Anläßlich der Feier, an der eine Abordnung
der Tradition II. Batl. Jnf.-Rgt. 32 Eilenburg
teilnahm, wurden die Kameraden Curt Büh
ner, Max Haueis und Emil Keil zu
Ehrenmitgliedern ernannt. Dieſelbe Ehrung
wurde dem früheren Kommandeur des Regi-
ments, Oberſt Gruſon, Ritter des Ordens
Pour le Mérite, und dem Verbandsführer,
Oberſt Zander, unter Würdigung ihrer

uten Verhältniſſe zur Kameradſchaft zuteil.
erner konnten den Kameraden Hauptmann

der Landwehr a. D. Profeſſor Stade, Her
mann Schlobach und Ludwig Heiſt
Ehrungen. durch Verleihung des Kyffhäuſer
Ehrenzeichens I. bzw. II. Klaſſe zuteil werden,
die von dem anweſenden Kreisführer des
Kreisverbandes Halle und Saalkreis des NS.
Reichskriegerbundes, Kamerad Cundius
vorgenommen wurden. Der Kamerad Guſtav
Harniſch wurde mit der Kyffhäuſer-Ehren
nadel für 50jährige Mitgliedſchaft ausgezeich
net. Die Kameraden Franz Eberlein, Max
Haueis und Emil Keil erhielten die
goldene Ehrennadel des Verbandes ehem. 72.

ſind zu zahlen?
Umſatzſteuervoranmeldungen und Voraus
zahlungen: Monatszahler Steuerpflichtige,
deren ſteuerpflichtiger Umſatz in dem im
Kalenderjahr 1937 zu Ende gegangenen
Steuerabſchnitt den Betrag von 20 000, RM.
überſtiegen hat für Monat Mai 1938. Bei
nicht rechtzeitiger Abgabe der Umſatzſteuer
voranmeldungen können Zuſchläge bis zu zehn
vom Hundert der feſtgeſetzten Steuer gefordert
werden. Beförderungsſteuer: Perſonen und
Gepäckverkehr mit Kraftwagen. Anmeldung
und Zahlung für Monat Mai 1938.

15. Juni: Börſenumſatzſteuer: Anmeldung
und Zahlung für Monat Mai 1938 im Ab-
rechnungsverfahren. Fehlanzeige erforderlich.

20. Juni: Lohnſteuer und Wehrſteuer für
die Zeit vom 1. bis 15. Juni 1938, ſofern die
einzubehaltende Lohnſteuer 200. RM. im
Kalendermonat überſteigt. Beförderungs-
ſteuer Werkfernverkehr. Anmeldung und Zah-
lung für Monat Mai 1938.

30. Juni: Verſicherungsſteuer: Endgültige
Abrechnung und Zahlung der monatlichen Ab
rechner für den Monat Mai 1938.

d W

Gaſtſpiel Anny Helm

Wie wir ſchon mitteilten, ſingt am Freitag
in der halliſchen Aufführung der „Götter-
dämmerung Anny Helm die Brünhilde.

Anny Helm begann ihre Bühnenlaufbahn
in Magdeburg, von wo ſie nach zwei
Jahren an die Städtiſche Oper Berlin ver
pflichtet wurde. Es folgten ſieben Jahre
reichſter Tätigkeit an dieſer Oper. Sie ſang

alle tragenden Fachpartien und begründete
hier ihren Ruf. Seit einer Gaſtſpielreiſe unter
Schillings nach Jtalien wirkt ſie dort und
hat ſeither an jedem italieniſchen Theater ge
ſungen. Sie kommt auch jetzt eben von
Palermo, wo ſie die Partie der „Aida“ hatte;
ſie gilt als die beſte Aida-Sängerin Jtaliens.

Anny Helm iſt viel auf Gaſtſpielreiſen.
Während ihres Berliner Engagements war ſie
von 1927—1932 zu den Bayreuther Feſtſpielen
verpflichtet, wo ſie die „Brangäne“ und die
„Venus“ ſang. Wien, Brüſſel, Große Oper in
Paris waren Stationen ihrer Gaſtſpielreiſen.
Sie wirkte mit bei den Mai-Feſtſpielen in
Florenz. Jhre beſondere Liebe gilt Wagner;
erſt vor kurzem ſang ſie im Auguſteum zu
Rom den Schluß der „Götterdämmerung“, und
ſo verſpricht ihr Gaſtſpiel als „Brünhilde“ an
unſerem Stadttheater ein beſonderes Ereignis
zu werden.
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Heute darf OVERSTOILZ
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Den 1. ma nicht bezahlt!

Weißenfels, Der 58jährige Alfred Richter
aus Holdenſtedt, der in ſeinem Bau
geſchäft etwa dreißig Gefolgſchaftsmitglieder
beſchäftigt, hatte im Jahre 1937 den 1. Mai
nicht bezahlt. Nachdem er durch den Treu
händer der Arbeit mehrmals aufgefordert
wurde, ſich zu der Sache zu äußern, hielt er es
nach langen Ermahnungen für notwendig zu
erklären, daß er ſich in einer wirtſchaftlichen
Notlage befinde und den Lohn für den 1. Mai
ſpäter auszahlen würde. Später mußte noch
einmal der Reichstreuhänder Vorſtellung
wegen Nichtbezahlung der Weih
nachtstage erheben. Auch bei dieſen Vor
ſtellungen zeigte der Angeklagte dem Reichs
treuhänder die kalte Schulter.

Jn der Verhandlung ſtellte ſich R. auf den
Standpunkt, daß dieſes Verhalten nicht in bös
williger Abſicht geſchehen ſei, ſondern ſich dar
aus erkläre, daß er ſtark überlaſtet ſei und ſich
in wirtſchaftlichen Schwierigkeiten befinde. Der
Vertreter des Reichstreuhänders ging mit ihm
jedoch ſehr ſcharf ins Gericht, da es unerhört
ei, wenn eine Behörde mit derartiger Miß

achtung behandelt werde. Er beantragte eine
Ordnungsſtrafe von 500 RM. Das Gericht
erkannte demgemäß und legte dem Angeklagten
die Koſten des Verfahrens auf. Jn der Ur
teilsbegründung wurde betont, der Reichstreu
händer könne die ihm geſtellten Aufgaben nicht
erfüllen, wenn ſeine Anordnungen ignoriert
und ſeine Schreiben nicht beantwortet würden.
Eine empfindliche Strafe ſei deshalb an
re Sie müſſe dem Angeklagten eine
ehre ſein und ähnlichen Fällen zur Ab

ſchreckung dienen.

Fahrrad- Zubehör Gummi Bieder

Tariflohn iſt Mindeſtbezahlung
Weißenfels. Vor dem Sozialen Ehrengericht

des Treuhänderbezirks Mittelelbe, das geſtern
in Weißenfels tagte, hatte ſich der Betriebs
führer Ernſt Böhme, Jaucha, der Beſitzer eines
mittleren Landwirtſchaftsbetriebes, zu verant
worten. B. hatte im Jahre 1932 eine land
wirtſchaftliche Angeſtellte eingeſtellt und dieſer
bei freier Station wöchentlich fünf Mark ge
e Auch als ſie älter wurde, zahlte er dieſen

etrag weiter, obwohl ihr nach dem Tarif
8,4 RM. zuſtanden, Als die untertarjfliche
Bezahlung im Jahre 1937 durch den Kon
trolleur der Alters und Jnvalidenverſicherung
zur Kenntnis der Behörde kam, wurde B.
mehrfach erſucht, ſich nach dem Tärif zu richten.
Dieſe Erinnerung und das Eingreifen des
Treuhänders der Arbeit blieben jedoch unbe
achtet, ſo daß gegen dieſen unſozialen Arbeit

eber eine Ordnungsſtrafe von. 100 RM. er
aſſen wurde, gegen die er Einſpruch erhob.

Jn der Verhandlung behauptete B., daß ſeine
wirtſchaftliche Lage es nicht zulaſſe, den tarif
mäßigen Wochenlohn zu bezahlen, überdies
habe ſich das Mädchen mehrfach mit dieſer
untertariflichen Bezahlung einverſtanden er
klärt. Die Zeugin beſtätigte dieſe Ausſage,
jedoch ging aus den Gutachten des Kreis
gefolgſchaftswartes und des Gemeindevorſtehers
hervor, daß B. wohl in der Lage wäre, den
Tariflohn zu zahlen. Da der Vorſitzende im
Laufe der Verhandlung mehrfach zum Aus
druck brachte, daß von einem Freiſpruch keine
Rede ſein könne, zog der Angeklagte vor der
Urteilsverkündung ſeinen Einſpruch zurück.

linoleum Nehab e
Bau der Ecker-Talſperre

Eckertal. Jm Eckertal ſind die Vorarbeiten
für den Bau der Eckertalſperre mit vollen
Kräften in Gang gekommen. Jn einem
Barackenlager in der Kolför der preußiſchen
Forſt ſollen 600 Mann untergebracht werden.
Vom Bahnhof Eckerburg bis zur Bauſtelle im
Eckertal wird bereits eine zehn Kilometer
lange Feldbahn gebaut. Die erſten Gruppen
von Waldarbeitern ſind in der braun
ſchweigiſchen, Altenauer und Stolberger Forſt
an der Arbeit, um die erforderlichen Frei
lächen in den Waldbeſtänden zu ſchlagen. Für
en Abtransport des Holzes, das freihändig

verkauft werden ſoll, werden die Magdeburger
Pioniere eine Brücke über die Ecker ſchlagen.

Mit dem Fortgang der Arbeiten wird in
den nächſten Wochen auch die Verlegung verſchiedener Wege notwendig werden. So konmt

auch der Weg nach dem Brocken etwas höher
an den Berghang. Das Steinmaterial für den
Bau der Sperrmauer wird am Dielenwegkopf
in der Stolbergſchen Forſt gebrochen werden,
wo ein neuer großer Steinbruch aufgeſchloſſen
wurde. Mit den eigentlichen Bauarbeiten wird
man vorausſichtlich etwa Anfang Auguſt be
ginnen können.

MITTELDEUVTSCHLAND
Ein beliebfes Reiseziel für die Feiertage

Der Harz und ſeine Pfingſtgäſte
Umfangreiche PVorkehrungen zur Bewältigung des Pfingſtverkehrs

Die bevorſtehenden Pfingſtfeiertage werden
dem Harz wieder ſtarken Verkehr bringen.
Sechs Sonderzüge werden allein 6000 Volks
genoſſen zum Harz bringen, die ſich auf die
Orte des Oſt-, Ober und Nordharzes verteilen.
Um aller damit verbundenen Schwierigkeiten
reſtlos Herr zu werden, wurden geſtützt auf
die Erfahrungen der Vorjahre und der dies
jährigen Oſterfeiertage umfangreiche Vor
kehrungen getroffen. Die motoriſierte
Gendarmerie, während der Feiertage im
weſentlich verſtärktem Maße eingeſetzt, wird
die örtlichen Polizeikräfte unterſtützen; ſie ſind
auch mit allem erforderlichem Kartenmaterial
ausgerüſtet, um den ortsunkundigen Kraft
ne jede gewünſchte Auskunft geben zu
önnen.

Unterkunftsncchweise eingerichtet

Eine beſondere Schwierigkeit bot früher
die Quartierfrage. Am zu vermeiden,

ß noch in einem Ort UAnterkunftsmöglich-
keiten vorhanden ſind, während der Nachbar
ort in Unkenntnis dieſer Tatſache die Gäſte in
die gar nicht darauf vorbereiteten Orte des
Vorlandes verweiſt, ſind alle Fremdenverkehrs
gemeinden des Harzgebiekes angewieſen
worden, „Unterkunftsnachweiſe“ einzurichten,
die am 4., 5. und 6. Juni mindeſtens von
9 bis 21 Uhr geöffnet ſind. Dieſe Unterkunfts
nachweiſe werden durch große Schilder oder
Transparente deutlich gekennzeichnet ſein.
Außerdem melden die einzelnen Orte am
Pfingſtſonnabend und an beiden Feiertagen
abends gegen 20 Uhr ihre noch verfügbaren
Unterkunftsmöglichkeiten nach einem beſonderen

Schema den größeren Randorten wie Goslar,
Bad Harzburg, Nordhauſen, Wernigerode,
Quedlinburg und Halberſtadt.

Auslänclische Gäsfe

Um den ausländiſchen Gäſten, die vielfach
auf Regiſtermark reiſen, eine Erleichterung zu
gewähren, wird ihnen auf Anregung des LFV.
Harz in den größeren Harzorten wie Blanken
burg, Braunlage, Goslar, Hahnenklee, Nord
hauſen und Wernigerode am Pfingſtſonnabend,
am 1., 2. und 3. Pfingſtfeiertag Gelegenheit
gegeben werden, Regiſtermark-Reiſeſchecks ein
zulöſen.

Schließlich werden noch während der Feier
tage Männer des Werbeleiterausſchuſſes unter
wegs ſein, um durch eine genaue Kontrolle
der Gaſtſtätten zu verhüten, daß irgendwo
unberechtigte Ueberpreiſe gefordert werden.

Verkehrszählung findet Statt

Wie in den vergangenen Jahren erfolgt
auch in dieſem Jahr während der Feiertage
von den örtlichen Stellen eine genaue Zählung
der durchfahrenden Kraftfahrzeuge. Es werden
hierbei nur die ankommenden Fahrzeuge
regiſtriert, ſo daß Doppelzählungen vermieden
werden. Große Mittel ſind in den vergangenen
Jahren bereits für die Verbeſſerung und
Erweiterung des Straßennetzes ausgegeben
worden, insgeſamt rund 7,3 Millionen RM.
Wo der Hebel für weitere Verbeſſerungen an
zuſetzen iſt, dafür müſſen die Zählungen das
notwendige Unterlagenmaterial geben. Daher
liegt auch dieſe Zählung nicht zuletzt im
Jntereſſe des Beſuchers.

Sekt wie Waſſer gekrunken
Mehr als 100 000 Mark wurden unkerſchlagen

Aſchersleben. Wegen fortgeſetzter Be
trügereien hatte ſich der Aſchersleber Otto
Roloff vor dem in Aſchersleben tagenden
Halberſtädter Schöffengericht zu verantworten.
Der Angeklagte leitete die Filiale einer aus
wärtigen Firma und genoß, da er faſt vierzig
Jahre lang in Dienſten der Firma ſtand, ſehr
großes Vertrauen. Dieſe Vertrauensſtellung
hat er dazu benutzt ſeit dem Jahre 1924 regel
mäßig große Summen zu unterſchlagen, die
insgeſammt eine Höhe von 104 000 Reichsmark
erreichen dürften. Jn der Verhandlung konnten
r nur etwa 40 000 Reichsmark feſtgeſtellt
werden.

Die Verhandlung ergab weiter, daß der
Angeklagte den vermögenden Lebe-
mann geſpielt hatte, der nur 50 und
60Pfennig- Zigarren zu rauchen und anzu
bieten pflegte und den Sekt ſozuſagen wie
Waſſer trank. Der Angeklagte, der ein um
faſſendes Geſtändnis abgelegt hatte, wurde zu

drei Jahren und neun Monaten
Gefängnis, 300 RM. Geldſtrafe und fünf
Jahren Ehrverluſt verurteilt. Er nahm
das Arteil ſofort an.

Gefährlicher 5prung in die Tiefe
Gardelegen. Jm Steinbruch Flechtingen

wurde der Betrieb durch einen bedauerlichen
Unglücksfall, der beinahe ein Todesopfer ge
fordert hätte, vorübergehend unterbrochen. Als
der Arbeiter Karl Lüttich am Lorenaufzug
zu tun hatte, riß ſich plötzlich eine Lore los und
raſte in ſchneller Fahrt abwärts. Um nicht über
fahren zu werden, ſprang Lüttich, der zwiſchen
den Gleiſen ſtand, kurz entſchloſſen aus einer
Höhe von 6 Meter auf das darunterliegende

Steinmaterial ab. Mit ſchweren Verletzungen
mußte der Arbeiter ins Krankenhaus gebracht
werden.

Wegen Fahrgeldhinkerziehung

ins Gefängnis
Von der Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion

Halle (Saale) wird uns geſchrieben:
Der Arbeiter Gerhard Z. aus Beuthen

(O.S.), der vom Beuthen (O.-S.) bis Leipzig
einen Schnellzug benutzt hatte, ohne im Beſitz
eines Fahrausweiſes zu ſein, wurde durch
Strafbefehl des Amtsgerichts Leipzig wegen
Betruüges rechtskräftig zu 10 Tagen Gefängnis
verurteilt

Die Reichsbahn warnt immer wieder vor
Fahrgeldhinterziehungen. Sie weiſt darauf
hin, daß verſuchte und vollendete Fahrgeld
hinterziehungen, auch wenn es ſich um geringe
Beträge handelt, gerichtlich verfolgt und mit
ſtrengen Strafen geahndet werden. Die Folgen
einer ſolchen Verurteilung ſind für den Täter
ſehr einſchneidend und ſtehen zu dem geringen
Vorteil, den er ſich von ſeiner Tat verſpricht,
in keinem Verhältnis.

Der „Kaſpar Hauſer“ von Kerkuhn
Kerkuhn (Kreis Oſterburg). Aus Kerkuhn

im Kreiſe Oſterburg wird ein Vorkommnis
gemeldet, das auf den erſten Anſchein an den
Fall des rätſelhaften Findlings Kaſpar Hauſer
erinnert, der vor nunmehr 110 Jahren, am
26. Mai 1828, plötzlich in Nürnberg auftauchte,
und deſſen Herkunft bis heute nicht einwand

frei geklärt werden konnte. Jn der Nähe von
Kerkühn wurde ein etwa 17- bis 20jähriger,
völlig verwahrloſter Burſche aufgegriffen, der
barfüß in Holzpantoffeln ging und deſſen
Kleider ſtark durchnäßt waren. Wahrſcheinlich
hat er mehrere Tage im Freien übernachtet.
Die Gendarmerie verſuchte aus ihm herauszu
bekommen, wer er iſt und wo er ſich aufge
halten hat. Der Burſche blieb aber ſtumm und
gab ſich den Anſchein, als ob er auch das
Gehör verloren habe. Der bisher Unbekannte
iſt etwa 1,65 Meter groß, hat kurzes, helles
Haar, blaue Augen und abſtehende Ohren,
trägt eine graue, geflickte Hoſe, blaukariertes
Oberhemd und rotbraunen Pullover. Die Gen
darmerieſtation Kallehne oder die Kriminal
polizei in Salzwedel ſind zur Entgegennahme
von Mitteilungen bereit, die der Aufklärung
des Falles dienen können.

Falkenberg ſucht neuen Bürgermeiſter
Falkenberg (Elſter). Jm Miniſterialblatt

des Reichs und Preußiſchen Miniſteriums des
Jnnern iſt jetzt die Stelle des Bürgermeiſters
unſerer 6150 Einwohner zählenden Gemeinde,
der größten des Kreiſes Liebenwerda, aus
geſchrieben. Die Stelle, die ſeit dem Weggang
des Bürgermeiſters Dr. Eifrig als Bürgen
meiſter nach der Stadt Norden in Friesland
kommiſſariſch verwaltet wird, ſoll zum 1. Juli
neu beſetzt werden.

Nr.

Landkreiskagung in Gernrode
Am 30. Mai tagte die Arbeitsgemeinſ aft

der Provinzialdienſtſtelle Sachſen einſchl. n
halt des Deutſchen Gemeindetages Für Ver
waltungsfragen der Landkreiſe unter dem Vor
ſitz von Landrat Pape Weißenfels in Gern
rode. An der Sitzung nahmen Vertreter des
Anhaltiſchen Staatsminiſters, des Oberpräſi
denten und der Regierungspräſidenten in Er
furt, Magdeburg und Merſeburg teil. Eine
Reihe wichtiger Fragen aus dem Gebiete der
Selbſtverwaltung der Landkreiſe fand im An
ſchluß an Referate der Landräte Pape, Dr
KipkeWolmirſtedt, Dr. PariſusCalbe, Dr.
HeinrichZeitz, MeiſterDelitzſch, Dr. Ruhs
Mühlhauſen und des Geſchäftsführenden Direk
tors der Provinzialdienſtſtelle, Bürgermeiſter
a. D. RichardtHalle, eine eingehende Erötte
rung. A. a. wurden Fragen der allgemeinen
Verwaltung, der Finanzgebarung, der Aus
und Fortbildung der gemeindlichen Dienſt
kräfte, der Straßenunterhaltung und des Für
ſorgeweſens behandelt.

Großfahrk, Lager und Spork im

Die Antergauführerinnen der Mittelland
Mädel und der Jungmädel tagten am Diens
tag hier unter dem Vorſitz der Obergauführerin
Käthe Reifert. Jn einer Reihe von Refe-
raten der Abteilungsleiterinnen wurden die
Untergauführerinnen über die Grundlinien der
BDMSportarbeit dieſes Jahres unterrichtet,
die ihre Krönung in der Teilnahme der beſten
Mannſchaft und der beſten Einzelkämpferin an
den ſportlichen Wettkämpfen des Reichspartei
tages in Nürnberg finden ſoll. Jm übrigen
wurden die Vorarbeiten für die Großfahrten
und die Jungmädel-Lager ſowie organiſato
riſche Maßnahmen im einzelnen erörtert.

Witterungsvorherſage
für die Zeit vom 2. bis 11. Juni

Herausgegeben von der er enee für
langfriſtige Witterungsvorherſage des Reichs

wetterdienſtes in Bad Homburg v. d. H.
Die Forſchungsſtelle für langfriſtige Witte

rungsvorherſage des Reichswetterdienſtes in
Bad Homburg v. d. H. gibt von Anfang Juni
bis Ende September 1938, ähnlich wie in den
Vorjahren, Zehntagevorherſagen heraus. Wir
werden dieſe Berichte, die jeweils bis zum
Ende der nächſten Woche gelten, regelmäßig
am Donnerstag veröffentlichen.

Jn Süddeutſchland einſchließlich der Oſt
mark in den nächſten drei bis fünf Tagen vor
wiegend warmes, teils heiteres, teils durch
gewitterartige Niederſchläge geſtörtes Wettet,
im ganzen jedoch nicht unfreundlich.

Aehnliches Witterungsgepräge in Nord
deutſchland, hier jedoch beſonders im Küſten
gebiet etwas häufigere Niederſchläge. Jm
ganzen wolkiger. Nach etwa vier Tagen in
Deutſchland weſtlich der Weichſel Verſtärkung
der Unbeſtändigkeit des Wetters mit nach
folgender Abkühlung. Dagegen in Oſtpreußen
leichte Beſſerung.

Bade- Artikel o Gummi-Bieder

Teils, keils
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Mittwochabend:
Das am Vortag über Jrland gelegene Tief

iſt während der letzten 24 Stunden raſch nord
oſtwärts bis nach Südſkandinavien gezogen.
Da jedoch über Südengland ein neues Tief,
das ſehr raſch auf dem Ozean nordweſtlich von
Spanien entſtanden war, auftrat, blieb der
erwartete Vorſtoß der kühleren Meeresluft
nach dem Kontinent aus. Mit dieſem Vor
gehen hat ſich eine ſüdliche Luftſtrömung über
Mitteleuropa ausgebildet, die unſeren Bezirk
am Mittwoch erhebliche Erwärmung brachte

Das neue Tief bewegt ſich auf dem gleichen
Wege wie ſein Vorgänger, ihm ſcheint jedoch
kein weiteres Tief von Südweſten her nach
zufolgen. Damit können ſich nun die kühlen
Meeresluftmaſſen an ſeiner Rückſeite all
mählich. gegen den Kontinent ausbreiten.

Ausſichten bis Freitag abend:
Wieder warm und ſchwül, teils heiter, teil

bewölkt, ſpäter Gewitter. Mäßige vis friſche
Winde aus ſüdlichen Richtungen. Voraus
ſichtlich Aebergang zu kühlerem Wetter mit
Gewitter.

waſſerſtands Meldungen

vom 1. Juni 1938
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Roſtock iſt ſtolz auf ſeine Zahnklinik
Hygiene bewußt bis zur Pedanterie geſteigert Studenten arbeiten am „Stahlkopf“

Brief unseres nach Rostock entsandten Sonderberichterstatters
Breit und wuchtig eingebettet in eine licht

reiche farbenfrohe Amgebung am Stadtrand
von Roſtock liegt die funkelnagelneue Univerſi
tätsklinik für Zahn, Mund und Kieferkrank-
eiten. Vor wenigen Wochen hat ſie ihre

Pforten geöffnet und dieſer Tage wurde ſie,
wie wir bereits kurz mitteilten, durch Reichs
miniſter Ruſt in Gegenwart des Reichsſtatt
halters und Gauleiters Hildebrandt und
des Bauherrn, Stagatsminiſter Dr. Scharf,
eingeweiht. Von ihr darf man in Superla-
tiven ſprechen. Sie iſt eine der modernſten Zahn
kliniken der Welt, arbeitet nach den Erfahrungen
allerjüngſter Forſchungen und mit den beſten
Apparaten. Jhr oberſtes Geſetz, von ihrem
Direktor, Profeſſor Dr. Reinmöller, ge
prägt und bis ins letzte verwirklicht und von
jedem befolgt. iſt ſtrengſte Beachtung aller
hygieniſchen Maßnahmen, die bewußt bis zur
Pedanterie geſteigert wurden

Lärm wird verschluckt
Hell ſind die Räume mit ihren weiß

geſtrichenen Wänden und rieſigen Fenſtern.
Stille herrſcht überall. Die Univerſitätsklinik
iſt zugleich ein kleines Krankenhaus, in dem
täglich viele Patienten behandelt werden und
guch im Notfall bleiben, bis ſie wieder geſund
ſind. Zwei Angeſtellte unterhalten ſich. Da
ſteht auch ſchon Direktor Profeſſor Dr Rein
möller und ſagt: „Richt ſo laut, das Haus dient
den Kranken. Jhnen ſchadet jeder Lärm“.
Darum iſt auch nirgends ein Motor zu Hören,
obwohl beinahe in jedem Saal mit Maſchinen
gearbeitet wird. Der Antrieb erfolgt in einem
beſonderen Maſchinenraum, der alle Geräuſche
verſchluckt.

„Iretmaschine“ ist verbannt
Jm Mittelpunkt des großen Hauſes ſtehen

die Apparate des Zahnärztes. Da iſt der
große „Lehnſtuhl“ mit Leder gepolſtert. Auf
ihm nimmt der Patient Platz. Daneben be
findet ſich die unvexmeidliche Bohrmaſchine, die
aber nicht durch Treten mit einem Fuß wie
eine Nähmaſchine angetrieben wird, ſondern
mit einem kleinen Mokor, der einen guten Teil
zur faſt ſchmerzfreien Behandlung beiträgt. Der
Apparat heißt „Emdgtor“ und iſt mit einer
kleinen Lampe verbunden, die ein Geheimnis
birgt. Sie läßt die roten und gelben Strahlen
durch, ſo daß der Arzt leichter erkennen kann,
wenn ſein Patient ohnmächtig wird. Bei
weißem Licht erſcheint die Geſichtsfläche ſowieſo
weiß; da können alſo kaum Aenderungen wahr
genommen werden.

In leichteren Fällen behandeln meiſt Stu
denten, die ſchon eine gründliche Vorbildung
beſitzen. Sie mußten, ehe ſie überhaupt mit
einem Patienten in Berührung kamen, ein
Semeſter lang an einem künſtlichen Stahl
köpf lernen. Dafür gibt es einen beſonderen
Raum, den „Ritterſaal“. Dort ſtehen die
„hantome“, gn denen ſich die angehenden
ünger der Zahnkunſt ihre erſten Sporen ver

dienen. Da können ſie alles anbohren, denn
der Stahlkopf und ſeine Zähne aus Kunſtharz

ſind unempfindlich. Erſt viel ſpäter, wenn ſie
den menſchlichen Kiefer ſchon in und aus
wendig kennen, dürfen ſie ihre Kunſt an

kleineren Fällen beweiſen.

„Handgriffe“ mit den Füßen
Jn der „Praxis“ der Klinik beſitzen die

Studenten ausnahmslos ihr eigenes Werkzeug,
ihren eigenen Jnſtrumentenſchrank und Lili-
put-Steriliſator, in dem in einem Dampfbad
von 120 bis 180 Grad die Keime getötet
werden. Die Jnſtrumentenkäſten ſind voll
kommen verſchwunden. Dafür wurde ein
kleiner fahrbarer Jnſtrumentenſchrank gebaut,
der das iſt das eigenartige nicht mit
den Händen, ſondern mit den Füßen geöffnet
wird. Die Füße bedienen außerdem noch zahl
reiche andere Hebel, ſo daß die Hände nur
wenig „Handlangerdienſte“ leiſten und kaum
zur Aebertragung von Keimen kommen.

Wo aber Handgriffe notwendig ſind und
wo mehrere Aerzte dieſen Handgriff an einem
Apparat im Laufe des Tages ausführen
müſſen, da hat jeder ſeinen eigenen Stahlgriff.
manchmal könnte man auch dazu ſagen: ſeine
eigene Türklinke, die er beim Bedienen des
Apparates anſetzt. Durch dieſe peinliche Be
achtung der hygieniſchen Geſetze iſt eine Ueber
tragung von Krankheiten weitgehend ausge
ſchaltet. Dabei erſcheint es auch nur ſelbſt
verſtändlich. daß in dieſen Räumen auch ſonſt
auf die allergrößte Sauberkeit Wert gelegt
wird. Ueberall befinden ſich Duſchräume, und
nicht nur für die Arzte und Studenten
ſondern für jeden Angeſtellten auch für
die Reinemachefrauen.

Oberarzt Profeſſor Dr. Schlampp äußert
ſich noch zu dem Thema Kiefernbrüche: „Vor

1933- gab es auf dieſem Gebiet mehr zu tun.
Da wurden tkegelmäßig an jedem Sonnabend
Patienten „mit politiſchen Frakturen“
eingeliefert. Am Freitag gab es Geld. Dann
wurde getrunken, politiſtert und als Ab
ſchluß wurde geboxt. Darum habe ich bis
1933 meine Vorleſungen über Kiefernbrüche
ſtets nur Sonnabends durchgeführt, denn dann
war ich wenigſtens ſicher, auch den Studenten
lebende Beiſpiele zeigen zu können. Heute ſind
dieſe „politiſchen Frakturen“ gänzlich aus
gerottet, und damit iſt der Sonnabend nicht
mehr der geeignete Tag für Vorleſungen über
Kiefernbrüche.“ Jetzt liefern Verkehrsunfälle
die meiſten Kiefernbrüche. Einen unerwartet
geringen Anteil haben die ſportlichen Ver
letzungen, da die Sportler ſich nur ſelten ernſt
haft verletzen. „Sie ſind erſtens zu gut durch
trainiert“, erklärte Profeſſor Schlampp. „und
zweitens ſchließen ſie krampfhaft die Kiefern
bei Unfällen, ſo daß ein Brechen beinahe un
möglich iſt.“
Guter Freund und eine Ohrfeige

Selbſt die Operationsräume wirken in
dieſer Klinik freundlich. Der erſte Patient
war hier ein Reitersmann aus Pommern.
Als er des Abends auf ſeinen Bauernhof ritt.
überfielen ihn zwei junge Burſchen, die er
beim Diebſtahl überraſcht hatte. Sie zerrten
ihn vom Pferde und zerbrachen bei dem
folgenden Kampf einen Kiefer. Der Mann
fühlte einen ſtechenden Schmerz achtete aber
wenig darauf, bis es nach drei Wochen bei
nahe zu ſpät war. Da wandte er ſich nach
Roſtock, wo ſein Kiefer wieder zuſammen
geflickt wurde. Heute trägt er in ſeinem
Munde ein Geſtell, das mit „Schießgummi“
verbunden iſt, der den Kiefer langſam wieder

Die Plakette zum Ta der Deutschen Kunst
Profeſſor Richard Klein (München) iſt der
Schöpfer dieſes Abzeichens für den Tag der
Deutſchen Kunſt 1938, der zum erſten
Male unter Beteiligung der öſterreichiſchen
Kunſtſchaffenden vom 8. bis 10. Juli in der
Hauptſtadt der Bewegung
Profeſſor Klein hat zu dem gleichfalls von ihm
entworfenen Feſtabzeichen des Vorjahres, das
bekanntlich den Kopf der Pallas Athene zeigte,
diesmal ein würdiges Gegenſtück geſchaffen;
denn die neue Plakette zeigt den ſtiliſierten
Kopf des Bamberger Reiters, jener
ſtolzen Kunſtleiſtung, die das Jdealbild von
dem deutſchen Menſchen aus der Zeit der
Hohenſtaufen widergibt. Das Abzeichen, das
außerdem das Hoheitszeichen und die Um
ſchriftung „Tag der Deutſchen Kunſt 1938“

trägt, iſt aus deutſchem Werkſtoff geprägt.

ſtattfindet.

in die richtige Lage rückt und ihm den not
wendigen Halt gibt. Ein anderer Patient hat
auch „Schießgummi“ im Munde. Jhm zer
brach ein guter Freund mit einer Ohrfeige die
Kinnlade.

Kiefernbrüche gehören nicht zu den ſchwie
rigſten Fällen. Es gibt Verletzungen, Krank
heiten in der Mundhöhle, die das Reich des
Todes ſtreifen und hier mit allen Mitteln
und größtem Erfolg bekämpft werden, bis zu
dem elektriſchen Meſſer mit dem ebenfalls die
Aerzte in dieſen Räumen arbeiten und Ge
ſchwülſte „verkochen“. Die Alten haben Krank
heiten ausgebrannt; dieſes Kochverfahren iſt
eine verwandte, aber auch längſt nicht ſo
grauſam ſchmerzhafte Methode. Es gibt eben
ſchon viele gut ausgedachte Mittel, um die
Schmerzen und den Tod zu bekämpfen. Reſtlos
wird es nie gelingen der Menſch bleibt
ſterblich. Hier, in dieſem Punkt, hilft auch
nicht die beſte Klinik der Welt, und das will
ſie auch nicht. Nur der Geiſt, der in dieſen
Räumen ſchafft, der den Schmerz ſchon ſo weit
bezwungen hat, daß er beinahe ſeine Rolle in
der Zahnheilkunde ausgeſpielt hat, iſt un
ſterblich.

Heiratet man ſeine
Jugendliebe

Eine amerikaniſche Rundfrage

Mehr als 3000 amerikaniſche Ehemänner
haben unlängſt zu der Rundfrage einer New
VYorker Zeitſchrift Stellung genommen, die
wiſſen wollte, wieviel Prozent aller Ehe
männer ihre Jugendliebe heiraten.
Es kam dabei das etwas überraſchende Ergeb
nis heraus, daß nur 17 Prozent der
Männer, die ſich an der Rundfrage beteiligten,
erklärten. das Mädchen, das ſie in ihrer Ju
gend liebten, auch ſpäter zu ihrer Gattin ge
macht zu haben. Die meiſten ſtellten allerdings
bedauernd feſt, daß ſie wirtſchaftlich nicht in
der Lage waren, ihre erſte große Liebe zu
heiraten. Jn der heutigen Zeit könne man es
einem jungen Mädchen nicht zumuten, geduldig
auszuharren, bis der junge Mann, deſſen Herz
zum erſten Male entflammt iſt, materiell in
der Lage ſei, die Ehe einzugehen. Es ſei eine
typiſch amerikaniſche Erſcheinung, daß Mädchen
im Alter von 18 bis 20 Jahren ſich zwar gerne
von einem gleichalterigen Mann den Hof
machen ließen, jedoch meiſt einen älteren, ge
reiften Mann in feſter Stellung heirateten.

Während ein Teil der Einſender erklärte,
die Jugendliebe ſei meiſt nur eine Torheit,
die man durchmachen müſſe, wie etwa eine
Kinderkrankheit, prieſen jene 17 Prozent, die
ihre Jugendliebe wirklich heirateten, das Glück,
das ſie in ihrer Ehe erlebten, mit hohen Wor
ten. Sie verſicherten faſt durchweg, trotz der
vielen finanziellen Schwierigkeiten, die die
frühe Heirat mit ſich brachte, die glücklichſten
Ehegatten der Welt zu ſein. zb.

Warum kam brete blaß von
der See Weil ſie vergaß c
ihre Haut mit Nivea-Creme
oder NiveaOl einzureiben.
Denn Rivea mindert die Ge

fahr des Sonnenbrandes und
fördert die natürliche Bräunung.

36. Fortſetzung

Manchmal iſt ihm ſo, als hätte er ſeinenn jenen großen Herrn, der nun tot iſt, als
hätte er dieſen Donay ein wenig nein,
irgendwie geliebt hat er dieſen Mann, weil er
ein großer Herr war.
a limme Nächte man kann nicht
Und das Mädchen paßt dazu. Neuerdings

r Mädchen und gewiß auch ein tapferes
idhen. Man paßt glänzend zuſammen.

tpreſſer, wenn ſie verdient haben, werden
anſtändig.
rig an ſteht vor ſeinem Leben, und Traurig
eit weint aus dunklen Ecen.
u homas Collin richtet ſich von
n auf und ſucht in dem großen Zimmer
ten m Mädchen. Dort hinten, in der ande
en Ecke da ſiht ſie.

u ſagt: „Es war ein Fehler. Jch hätte
d en Staatspreis aus ſein müſſen.“ Das

en verſteht dieſen Satz nicht ganz. Aber
ühlt, er bedeutet etwas ſehr Schlimmes

a muß ſie weinen
Du weinſt ſagt Thomas Collin.
Schlimme Nächte, böſe Nächte.

w

terte Mac Ferguſſon, der g
un von Dr. J. Wharton nachgelaſſeren
ihn manufkriptes, war der Anſicht, einen an

gerichteten Brief Whartons zur Rechtferti
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gung ſeines toten Freundes an dieſer Stelle
veröffentlichen zu ſollen.

Der beſagte Brief iſt kurz vor der Reiſe
Dr. Whartons nach dem Fernen Oſten an
Herrn Ferguſſon gelangt, von der Dr. Whar-
ton, wie bekannt, nicht mehr zurückkehrte.

Dieſer Auflage Ferguſſons wird hiermit
Rechnung getragen.

San Francisco, den
Lieber Mac,

ich übergebe Dir hiermit das Manufkript
meines Films vor meiner Reiſe nach Sibirien.
Wie wir das verabredet haben. Denn ich
habe erfahren, daß man vorſichtig ſein muß
im Leben.

Und da möchte ich Dir, guter alter Mac,
ſagen höre gut zu, alter Burſche! daß
Du eigentlich in meinem Leben der einzige
Menſch geweſen biſt, den ich meinen Freund
nennen kann.

Mac, wir waren nicht Freunde, wie das
Wort ſonſt gebraucht wird. Jch habe mich oft
jahrelang nicht um Dich gekümmert, und Du
haſt mir deshalb nie gegrollt und geſagt:
Jetzt, da es Dir wieder einmal dreckig geht
mein lieber James, kommſt Du zum alten Mac!
Haſt Du nie geſagt. Aber immer, wenn
ich Ruhe haben wollte, mal wieder einen Kerl
ſehen, dann ging ich zu Mac Ferguſſon. Des
halb warſt Du mein Freund, und da meine
ich, ich könnte wo ich Dir hiermit das Film
manuſkript, das das Geheimnis und die Ent

deckung meines Lebens enthält, zu treuen
Händen für den Fall meines Todes übergebe

Dir die Sache auch ruhig ſo erzählen, wie
es in Wirklichkeit geweſen iſt. Mit Bill
Stounton und ſo. Und mit dem Jrrenhaus,
aus dem Du mich dann herausgeholt haſt, als
der Schuft mit hineingebracht hatte. Du wirſt
meine privaten Sachen ja niemand erzählen,
ich ſchreibe das hier nur für Dich.

Das alles hat mit meinem Filmmanufkript
ſehr nahe zu tun, denn es enthält ja mein
wahres Leben in eingekleideter Form. Jch
gebe zu, die Geſtalt des Gorgonius Donay
meines Films iſt mehr oder weniger von Bill
Stounton abgemalt. Aber Bill Skounton war
doch anders als Donay. Schlimmer als Donay
vielleicht. Man weiß das ſelbſt nicht ſo recht,
nachher, wenn man eine Figur ſchafft, und für
einen Film, wie hier, zurechtbiegt.

Eigentlich weißt ja nur Du ſo richtig Mac,
wo tief unten her wir beide gekommen ſind
und dann ins Leben marſchiert. Aus den paar
niedrigen Häuſern neben der Farm von Bill
Stounton ſind wir hervorgekommen ja,
und das hängt einem an.

Jch war ſo 15 Jahre alt, damals, und jeden
Sommer kam Bill Stounton einige Wochen
auf ſein Gut. Und da hatte ich ſo eine richtige
große Jugendliebe zu Bill Stountons Tochter.
Du weißt ja, ſie war ſo ein blonder Backfiſch.
Und das Mädchen hat ſich immer ſehr gefreut,
wenn ſie mich ſah. Wir haben dann im Gras
geſeſſen und viel altkluges Zeug geſchwatzt.

Und eines Tages kam Bill Stounton vorbei
geritten und ſchrie vom Pferd herunter ſeine
Tochter an: „Willſt Du wohl machen daß Du
von dem Dreckbengel wegkommſt! Wenn ich
Dich noch mal bei dieſem Lauſejungen erwiſche!“

Da ſtieg mir das Blut in den Kopf, Du
kennſt mich, Mac. Jch ſchrie: „Jch bin nicht
Jhr Dreckbengel, Sie Schwein!“

Da zog mir Bill Stounton vor den Augen
ſeiner Tochter die Reitpeitſche zweimal durchs
Geſicht. Mac!, daß beim zweiten Hieb über
den Hals das Blut kam. Und ich habe geſchrieen
und nach Stountons Pferd getreten, wie ver
rückt. Die Tochter habe ich nie wieder ge
ſehen, nie.

Gewiß, das ſind alte Geſchichten. aber Du
weißt, ich vergeſſe ſchwer. And als mir Bill
Stounton die Peitſche durch das Geſicht ge
zogen hatte, da ritt er gleich zu meinem alten
Vater hin und ſagte: „Wharton, pack Dich mit
Deinem Banditen von Jungen von der Farm!
Pack Dich!“ Damals wanderte der alte Whar-
ton nach Kenebee-Springs, und meine Mutter
hat ſehr geweint. Sie wußte warum Später
ſollte ſie noch viel mehr weinen müſſen, denn
der alte Wharton iſt in Kenebee-Springs ans
Saufen gekommen. Konnte kaum ſeine Familie
ernähren; oft genug mußten wir Kinder
hungrig ins Bett.

Jetzt wirſt Du auch verſtehen, daß ich aus
gerechnet zu Bill Stounton ging, als ich mit
meiner Entdeckung der Kataſtrophe, die kommen
wird, die Macht in der Hand hatte die alte
Rechnung zu kaſſieren. Du wirſt ſagen, Mac,
ich ſei ein nachtragender Narr. Das hat Bill
Stounton auch geſagt, als ich ihn in meine
Fäuſte zwingen wollte wie einen weichen
Klumpen Lehm. Geſchrieen hat Stounton wie
ein Tobſüchtiger bei unſerer Anterredung, als
ich die Hälfte ſeines Vermögens forderte, wenn
er an meiner Sache teilhaben wollte. Jch ge
ſtehe es ein, ich wollte ihm an den fetten Hals.

Du nennſt es vielleicht Erpreſſung. So habe
ich die Sache auch manchmal bei mir genannt.
Vielleicht war es nicht richtig was ich da
gemacht habe, wer weiß.

„Halbpart?“ hat Stounton geſchrieen. „Jch
ſchmeiße Sie hinaus, ich laſſe Sie verhaften,
Sie Erpreſſer! Kerl! Jch bringe Dich ins
Jrrenhaus!“

Habe ich geſagt: Du bezahlſt für die Hiebe,
Bill Stounton, und für Kenebee-Springs, wo
der alte Wharton hat angefangen zu ſaufen,
und die Mutter iſt darüber geſtorben vor
Kummer!“

Na, dann haſt Du mich aus dem Jrrenhaus
holen müſſen. Siehſt Du, Mac, ſo war die
Sache. Behalte ſie für Dich. Nur damit Du
Beſcheid weißt, wie es eigentlich war.

Aber ich weiß keinen anderen Weg, die
Welt aufmerkſam zu machen. Das iſt für einen
Wiſſenſchaftler ein hartes Schickſal; das 7 nnſt
Du vielleicht nicht ſo ganz verſtehen. Mac.



Sröhliches Spargelintermezzo
Von Roland Betſch

Einmal um die Spargelzeit hatte ich in
Schwetzingen ein luſtiges Erlebnis. Jch kam
mit dem Auto von Frankfurt, hatte einen
Kupplungsſchaden und brachte den Wagen in
Schwetzingen in eine Reparaturwerkſtätte. „Es
dauert zwei Stunden“, ſagte der Mann im
blauen Kittel. „Sie können derweil hier friſchen
Spargel mit Schinken und Eierkuchen eſſen.“
„Geht es nicht ein biſſel flinker?“ „Leider
nicht, ich muß erſt hier an dieſem Wagen die
Bremſen nachſtellen.“

Meinetwegen, dachte ich, und ſchlenderte
gemächlich durch das ſaubere Städtchen
Schwetzingen. Es war gerade elf Ahr, zum
Spargeleſſen noch zu früh, alſo beſchloß ich, den
oft beſungenen Schwetzinger Schloßgarten
wieder einmal zu beſuchen.

Jch ging durch das Schloßtor in die ge
waltigen Gartenanlagen hinein. Es war recht
einſam um dieſe Zeit, ich ſah am großen
Springbrunnen nur eine Dame ſtehen und in
das blitzende Waſſer ſchauen.

„Es iſt herrlich hier im Frühling“, ſagte
ich, „überall duftet der Flieder.“

„Ja“, ſagte ſie und muſterte mich arg
wöhniſch, „man riecht aber auch den Knoblauch“.

„Was riecht man?“
„Den wilden Knoblauch. Jm Schwetzinger

Schloßgarten gedeiht ja der wilde Knoblauch
in großartigen Mengen. Sie müſſen ihn doch
riechen!“

„Richtig, ja, jetzt rieche ich ihn.“
„Sie ſind wohl hier nicht bekannt?“
„Nein, log ich tapfer, „eigentlich nicht. Jch

habe aber Zeit, viel Zeit!“
„Jch auch. Ein Glück, wenn man heutzu

tage einen Menſchen trifft, der Zeit hat.“
„Jn mir ſehen Sie einen ſolchen Menſchen.

Jch kann tagelang zu Fuß durch die Landſchaft
ſtiefeln. Arme Menſchen, die mit ihren Auto
mobilen an allen Schönheiten vorüberraſen!“

„Da haben Sie recht; zum Teufel überhaupt
mit den Autos! Sie beſitzen alſo kein ſolches
Knattergefährt?“

„Der Himmel ſoll mich bewahren!“, log ich
todesmutig- weiter. „Alles, nur kein Auto.
Jch haſſe Autobeſitzer.“

„Jch auch. Man lebt viel ausgiebiger ohne
Auto. Zum Beiſpiel wandere ich jetzt durch
den herrlichen Schloßgarten.“

Ich wandere mit, wenn es geſtattet iſt.“
Wir gingen alſo zuſammen durch den Park,

bewunderten alle Sehenswürdigkeiten und
waren in einer frühlingshaften Stimmüng.
Welch ein Glück, daß mir die Kupplüng in die
Binſen gegangen war. Einmal hätte ich mich
beinahe verraten. Welch eine Enttäuſchung,
wenn ſie erfahren hätte, daß ich Autobeſitzer
bin! Endlich einmal ein Menſch, der nicht
über Zylinderinhalt und Bodenhaftung ſprach,
endlich ein liebliches Geſchöpf Gottes, das kein
Auto beſaß, das nicht von Bremspferden und
Benzingeruch ſchwafelte. Ein Fußgänger mit
viel Zeit, ein blonder Frühlingszauber auf
Schuhſohlen dahinwandelnd. Welch ein be
törendes Glück! Erna hieß ſie, Fräulein Erna.

„Sie warten wohl auch, bis die Spargeln
gekocht ſind?“ fragte ſie mich plöztzlich.

„Getroffen. Jch bin ein Freund dieſer
ſaftigen Stangen. Hier iſt der rechte Platz,
um ſie zu genießen. Haben Sie auch die Ab
ſicht, Schwetzinger Spargel zu ſich zu nehmen

„Wenn Sie nichts dagegen haben, jawohl.“
„Vielleicht wäre es gar nicht dumm, wenn

wir zuſammen
„Mit Vergnügen, Sie Fußgänger. Nach dem

Rundgang können wir zu Tiſch gehen.“
„Großartig, ich habe noch nie in dem be

rühmten Spargelland dieſe Früchte gegeſſen.“

„Früchte?!“ Fräulein Erna lachte klingend.
„Seit wenn ſind Spargeln Früchte2“

„Sind es keine Früchte? Jch denke, ſie
wachſen an Bäumen, wie in Jtalien die
Makkaroni?“

„Der Spargel iſt ein Gemüſe. Man nennt
ihn ſogar den „König der Gemüſe“. Außerdem
iſt er ein Liliengewächs, was die wenigſten
Spargelſchlemmer wiſſen.“ t

„Sie ſind großartig im Bild, man kann von
Jhnen etwas lernen. Jſt es nicht bald Zeit
zum lukulliſchen Gericht?“

Wir gingen zuſammen in ein Gaſthaus, dem
eine altüberlieferte Spargelberühmtheit an
haftete. Dort beſtellten wir friſchen Spargel
mit holländiſcher Tunke, Eierkuchen und
Schinken.

„Jch habe mir ſagen laſſen“, flunkerte ich
weiter, „man dürfe den Spargel nicht mit dem
Meſſer eſſen.“

„Den Spargel nimmt man in die Hand.
Sehen Sie her, ſo wird das gemacht: Schlupp,

ſchon iſt er dahin Schlupp, furchthar, einfach.“
Entzückend, wie Fräulein Erna den Sparge
aß. Schlupp, ſowas von Grazie, von Spargel
grazie. Alle Menſchen hier aßen mit Lilien
anmut.

„Man kann ſie auch“, ſagte Fräulein Erna,
und ſchleckte die holländiſchen Finger ab, „mit
einer Tunke aus Eſſig und Oel zubereiten.
Leider muß ich mich jetzt verabſchieden.

Ich war zerknirſcht, weil Erna ſchon ging.
Enttäuſcht griff ich nach dem letzten Spargel.
Schlupp! Sie ging wirklich, plötzlich hatte ſie
es eilig. Da entſchwand ſie nun, ein blonder
Frühlingstraum, eine Spargelfreundin.

Uebrigens waren die zwei Stunden um,
meine Kupplung würde in Ordnung ſein. Jch
ging zur Werkſtätte.

Jch kam gerade noch im rechten Augenblick,
um meine holde Spargelerna mit reichlich Gas
aus der Montagehalle brauſen zu ſehen. Sie
fuhr den Wagen mit den nachgeſtellten Bremſen,,
dieſes verlogene Lilienmädchen.

Auf der Straße nach Karlseuhe überholte
ich ſie mit neunzig auf der Walze.

„Spargelſuppe iſt auch nicht zu verachten“,
rief ich ihr im Vorbeiflitzen zu, und Spargel
mit zerlaſſener Butter kann ich wärmſtens
empfehlen, Schlupp!“

„Orje, Du haſt's gut
Eine Elefantenjugend, auf ihren Gehalt unterſucht Von Paul Eipper

Jmmer wenn ich im Berliner Zoo dem
kleinen Elefantenſohn begegne, möchte ich ihm
auf die Schulter klopfen und ſagen: „Orje, Du
haſt's gut!“ Aber er würde dieſes „Kompli-
ment“ gar nicht verſtehen, und außerdem hat
Orje auch keine Zeit für mich; der Elefanten
ſprößling iſt das queckſilbrigſte Tierkind, das
ich kenne: ein richtiger Sprühteufel, geladen
mit Unternehmungsluſt, Rüpelhaftigkeit und
Humor. Er ſauſt in geradezu verrückten Zick
zackſprüngen durch ſeine Kinderſtübe; alles
ſchlenkert an ihm, die Ohrlappen, das Rüſſel
chen, der dicke Kopf und das Rattenſchwänzchen,
auch der Bauch und jedes für ſich die
vier Beine. Uebrigens, nur die zwei vorderen
gehen immerzu manierlich auf den Sohlen;
die hinteren rutſchen mänchmal auf den
Knien, ohne daß die Schnelligkeit der Fort
bewegung dadurch leidet.

Hoppla, eben hat Orje im Vorbeiflitzen die
Mutter am Weden gezupft, nun rennt er wie
ein Rammbock mit dem Schädel gegen ihre
Flanke und quietſcht auf alle Fälle es könſtte
ja ſein, daß es der großen Elefantin einmal zu
bunt wird; ihr Rüſſel kann recht anſehnliche
Ohrfeigen austeilen! Aber noch reicht die
Lammsgeduld der Alten;, ſie hält auch ſtill,
wenn mitten im Rüpelſpiel der Sohn neben
den mütterlichen Vorderbeinen abbremſt und
gewalttätig aus dem ſtets bereiten Milch
quell. trinkt. ernreper S tet

Sagte ich nun deswegen, Orje habe es gut
getroffen? Ja und nein! Gewiß iſt ſeine
Mutter lieb und gütig; aber das ſind die
andern, die ich kenne, ebenfalls. Auch ſie laſſen
ſich faſt jeden Unfug ihrer Kinder gefallen die
Münchner; die Stellinger und die Leipziger
Elefanten-Mütter. Mein Ausſpruch bezog ſich
ganz allgemein auf alle in der ſogenannten
Gefangenſchaft geborenen und heranwachſen
den Elefantenkinder. Jch habe wohl bald ein
Dutzend in Deutſchland geborener Elefanten
geſehen und während der gleichen Zeit auch
dreißig bis vierzig Junge, die aus Jndien
oder Afrika, alſo aus der Wildnis, zu uns
kamen. Kein Zweifel, daß die Einheimiſchen
in jeder Beziehung den Wildlingen überlegen

waren, ſelbſt dann, wenn dieſe zuſammen mit
ihren Müttern blieben. Auch die ſpätere Ent
wicklung zeigte das gleichermaßen erfreuliche
Bild: es gibt kaum einen ebenſo kraftſtrotzen
den Wildfang-Elefanten irgendwo in einem
europäiſchen oder auch indiſchen Stall, wie die
in Berlin gezeugte, geborene und nun ſchon
über zehn Jahre bei uns lebende „Kaliſa“,
Tochter des Rieſen „Harry“ und der braven
Toni

Darin zeigt ſich wieder einmal die Daſeins
berechtigung des gut geleiteten Zoo, ſeine Be
deutung für die Zukunft und die Arterhaltung
vieler Tiere. Der heutige Tiergärtner bemüht
ſich, eine werdende Elefantenmutter durch
ebenſo wiſſenſchaftliche wie liebevolle Pflege
und Ernährung geſundheitlich derart zu
„untermauern“, daß die Jungen ſchon bei der
Geburt kräftiger ſind als die drüben geborenen,
einerlei, ob es ſich um indiſche Arbeitselefan
ten handelt, oder um ſolche, die wild im
Urwaäld leben r

Der Berliner „Orje“ leidet ebenſo wenig
wie ſeine in Deutſchland zur Welt gekommenen
Vettern und Baſen an Heimweh nach dem
Dſchungel; die Kameradſchaft mit dem menſch
lichen Pfleger ſchafft eine zwar anders ge
aptete, jedoch ſchön erfüllte Jnnenwelt. Seine
räumliche Umwelt aber erweitert ſich von
Jahr zu Jahr. Jm Anfang ſteht die ſtroh
gepolſterte Wochenſtube; dann kommt der weiten
Sandplatz des ſommerlichen Freiauslaufs;
wunderbar, das Leibgebirge der ſich wälzenden
Mutter zum Klettern zu benützen; Hand in
Hand oder beſſer „Naſe an Naſe“ mit
der Alten ſpazieren zu gehen, genau wie die
Große den Rüſſel futterheiſchend auszuſtrecken;
es gibt eine Menge reizvollſter Anternehmun
gen an jedem Tag.

Aber dann wird plötzlich die Welt noch
größer, noch lockender: das Elefantenkind ſteht
eines Morgens ſtockſteif und eng verſammelt
vor einem offenen Tor, geradezu tiefſinnig,
um jäh in fegendem Galopp hinüberzurennen
in die Herrlichkeit des Gemeinſchaftsraums,
wo andere junge Elefanten hauſen, Lausbuben
beiderlei Geſchlechts, ein paar Tanten dazu.

Schiller in der Küche
Es war frech von ihm.
Am Ende: wenn eine Frau viel Abwäſ

hat, darf ſie ſich auch von einem gewiſſen Eifer
ergreifen laſſen, von einem Drang, von einem
Zorn, von einem Grimm, von einer ſtummen
Arbeitswut. Das iſt nur ein ſeeliſcher Trick,
Es flutſcht beſſer.

Der ſtumme Elan verwandelt ſich aber in
einen hörbaren, wenn ein leichtfertiger Ehe
mann die Küche betritt. Er muß wiſſen, daß
es nur Selbſtanfeuerung iſt, was ihm ins Ohr
klingt wie wildes Vorſichhinſchimpfen. Nein,
zu erzieheriſchen Taten iſt kein Anlaß. Eine
gewiſſe Heiterkeit beim Zuhörer iſt wohl be
rechtigt (eine gewiſſe Heiterkeit iſt immer be
rechtigt!), aber es wäre billig, ſie zu verbergen
Und jedenfalls: Schillerworte ſind nicht ange
bracht (Schillerworte ſind nicht immer an
gebracht Es war frech von ihm. Sie klapperte,
Sie ſpritzte. Sie ſchleuderte ein Handtuch in die
Ecke. Sie ſchimpfte. Jhr Fuß ſchob einen
Stuhl beiſeite. Jhr Knie knallte gegen eine
Schranktür. Der Mund beklagte das bittere
Los der Hausfrau. Sie verbrühte ſich und
fluchte gar. Da nun ſprach er feierlich in den
Tumult hinaus

„Ehret die Frauen; Sie flechten und weben
Himmliſche Roſen ins irdiſche Leben!“
Daß die Frau nichts weiter antwortete als

„Das waren auch andre Zeiten das zeugt
von ihrem ſanften Sinn.

Dirks Paulun,

Unſer Kreuzworträtſel
„Aus der Geſchichte Brandenburgs“

m
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Wa,age recht 1. Siehe Anmerkung, 7. Provinz
haüptſtadt in Nokdabeſſinien, 8. Verbrechen 10. Anrede
11. italieniſcher Kriegshafen, 12. Rieſenhirſch, 13. Teil
der Takeläge, a. Endpunkt der Erdachſe, 15. Veohachter
auf Flugzeugen 18, Alpenwieſe, 21. Wort für Dichter,22. Muſttſtuck, 28. arabiſche Lanbſchaft, 24. Halbebelſtein
25. ſiehe Anmerkung,

Senkrecht: 1. Ariſtokratie, 2. Wechſelblüter
3. Gaſtſtätte, 4. männlicher Vogel, 5. Wirrwarr, 6. Stadt
in Rußland, 7. Nebenfluß der Ems, 9. ungariſcher
Würdenträger, 13. chemiſches Element, 14. Reformatkor
Schwedens, Schüler Luthers, 15. kindliche Anrede eines
Familienmitglieds, 16. Farbton, 17. Gewäſſer, 18. altes
Waſſerfahrzeug, 19. Erdformation, 20. Honiggetränk,
22. Speiſefiſch (ch ein Buchſtabe). Anmerkung: l.
und 25, iſt der Name eines Kurfürſten von Brandenburg
(1470 bis 1486), er ſetzte 1473 durch Hausgeſetz die Un
teilbarkeit der Mark feſt.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Graz, 4. Ruk, 6. Lumme, 8. Romeso,

10. Jſe, 12. Geibel, 14. Koerner. 16. Sellin, 17. Ale,
18. Kugel, 21. Jrene, 22. Man, 23. Gros. Senkrecht:
1. Ger, 2. Alm, 3. Zuegel, 4. Reibe, 5. Kiel, 7. Moerike,
9 Onkel, 11. Serie, 18. Jnnung, 15. Olein, 16. Salm,
19. Ger, 20. Los.
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Aber daß es ſo über mich kommen mußte,
denke ich manchmal, daran bin ich vielleicht
ſelber ſchuld, weil ich aus Rache an Bill
Stounton zum Erpreſſer geworden bin. Ja,
ehrlich, Freund Mac! Verzweifelt bin ich, daß
ich mit meiner wiſſenſchaftlichen Entdeckung
jetzt wie ein Jahrmarktsredner, ein Film
manuſkript unterm Arm, unterwegs bin.

Und da denke ich manchmal das iſt die
Strafe dafür, daß ich Geld gewollt habe.
Bill Stountons Geld! Und Rache gewollt
habe ſtatt ſaubere Wiſſenſchaft und beſten
falls Ruhm aus dieſer Wiſſenſchaft.

Das war der Fehler meines Lebens. Es
waren böſe Nächte, als ich das erkannte And
dieſe Nächte habe ich auch meinen Thomas
Collin erleben laſſen.

So, Freund Mac, jetzt weißt Du alles.
Jch reiſe mit der Sonnenfinſternis-Expe

dition nach Sibirien; will dabei für mich noch
einige Nebenbeobachtungen machen, die das
„Leuchten“ betreffen.

Dein alter
gez. James Wharton.“

Das Filmmanuſkript nimmt ſeinen Fort
gang.
Bas Bild blendetüber:
in das Regierungsgebäude.

Der. Miniſter da ſieht faſt ein bißchen aus
wie Gorgonius Donay. Es iſt komiſch, alle
Menſchen die Macht haben, ſehen neuerdings
aus wie Gorgonius Donay. Der Miniſter
wartet, ein höflicher Mann, was dieſer Herr
zu ſagen habe. Auf dem Zettel, auf dem ge
druckt ſteht: „Wünſcht zu ſprechen in Sachen
da ſteht geſchrieben „Leuchten im Haar der
Bexenice.“

Da öffnet Thomas Collin den Mund, aber
die Worte geraten ſeiner Stimme nicht ge
wöhnlich, ſondern, faſt möchte man ſagen, wie
ein Pfiff. So wie auf der Pfeiſe eines
Streckenwärters, der den Expreßzzug anhalten
will, weil da vorne irgendwo plötzlich ein Ab
grund geworden iſt.

Thomas Collin pfeift: „Jch kann beſſer
rechnen als die anderen

„Bitte.“
Der Miniſter macht eine Handbewegung:

Thomas Collin pfeift: „Sie ſollten, ich bin
Aſtronom, Sie ſollten. Herr Miniſter, die vier
Wochen, die Jhre aſtronomiſche Rechenkom
miſſion noch bis zum Endergebnis meiner
fachlichen Erfahrung nach mindeſtens braucht.

Thomas Collin unterbricht ſich, er muß neu
Atem holen zu dem nächſten Pfiff: „Ausnutzen,
um mehr Zeit zur Rettung zu gewinnen.“

Wie der Mann mit der Stimme pfeift,
denkt der Miniſter und ſagt: „Nun wollen wir
doch rühig Blut behalten, Herr“, er macht eine
Pauſe und ſchaut auf den Zettel, da lieſt er
„„Collin“. Mit dem Namen war doch was.
Hieß nicht der Bankräuber, der neulich hin
gerichtet wurde, Collin? Thomas Collin?
Ueber dieſen Mann hatte doch in der Zeitung
geſtanden. Oder war das Gorgonius Donay,
über den in der Zeitung geſtanden hat?

Der Herr Miniſter nimmt das Wort, er
lächelt: „Wenn Sie mir da helfen könnten,
eine ganz lächerliche Gedankenverbindung wie
ich Jhren Namen da leſe, kommt mir vor, ſchon
länger her, aber haben da nicht die Zeitungen
über Sie geſchrieben

Dr. Thomas Collin pfeift: „Das ſtimmt.“
Der Miniſter fährt fort. aber er lächelt

jetzt nicht mehr. „Dieſer Verkaufsvorgang“,
jetzt fällt es dem Miniſter ein, „da ſind Sie
derjenige Collin. dem dieſe phantaſtiſche Geſell
ſchaft „Collins Pflanzungs- und Siedlungs
Geſellſchaft gehört? Verzeihen Sie, phan
taſtiſch meinte ich nur wegen der gigantiſchen
Geldmittel, die da umgeſeßt wurden.

Dr. Thomas Collin pfeift: „Jawohl, ich! s
Miniſterien ſind modern eingerichtet. Haben

Zentralheizung, Telephone nach allen Richtun
gen, Fahrſtühle, eine Kantine und haben auch
eine Anfallſtation.

Die Schweſter muß kommen. Der Miniſter
telephoniert eilig, ſeinem Beſuch iſt ſchlecht
geworden.

Thomas Collin geht es wieder beſſer. Die
Schweſter kann. gehen. Seine Stimme pfeift
nicht mehr, er ſpricht wie ein gewöhnlicher
Menſch. Das ſchafft ihm Vertrauen bei dein

Miniſter. Thomas Collin berichtet. gibt auf
alles Antwort, auf jede Frage. Nur eine
Fräge, die läßt er immer ohne Antwort.

Als der Minjſter zum vierten Male, immer
zwiſchen hinein in die jetzt flüſſige Rede dieſes
aſtronomiſchen Herrn, der offenbar auch ein
überraſchend weitſichtiger Kaufmann zugleich
war, die Frage ſtellt: „Ja, woher wiſſen Sie
eigentlich

Und immer hört Thomas Collin dieſe
Frage nicht, überhört dieſe Frage wie ein
drecktger Junge aus einem kleinen Dorf, den
man fragt, wo er die Aepfel geſtohlen hat, und
guckt beiſeite und antwortet nicht.

Der Miniſter fühlt ſich unbehaglich. Der
Mann da war offenbar durcheinander. Der
Mann da bietet ihm großartige Hilfsmittel,
den größten Schiffspark, den je eine Geſell
ſchaft beiſammen gehabt hat, zur Verwendung
an. Der Mann kegt nahe, beſtimmte Land
ſtriche, die auf einer kolorierten Karte die er
bei ſich führt, genau eingezeichnet ſind, dieſe
Landſtriche an ſich zu bringen. Dieſer Mann
behauptet zu wiſſen, was nach vier Wochen
das Ergebnis der Rechnungen der aſtro
nomiſchen Kommiſſion, betreffend dieſen
komiſchen Stern, ſein wird.

Aber wenn man den Mann fragt, woher
er dies hat, dann ſchweigt er.

Und wenn man nochmals fragt dann pfeift
er mit der Stimme, und es kommt keine
Antwort.
Er fragt den Mann da vor ihm nicht mehr

viel aus. Der Mann iſt mitgenommen, der
Mann hat offenbar alles geſagt. was er weiß.
Der Mann iſt Wiſſenſchaftler, Aſtronom.

Der Miniſter entſchließt ſich, dieſem Mann
da zu glauben. Fertig. Punkt.

Und ſo zu handeln, wie er handeln würde,wenn die Kommen ſſen der Gelehrten nach den

vier Wochen, die ſie noch zum Rechnen braucht
zu genau dem Ergebnis gekommen ſein würde.
wie dieſer Mann da behauptet, vorher ge
kommen zu ſein.
Es iſt, wie man ſieht, ein vertrackter Satz,

den der Miniſter denkt. Aber darauf kommt

es nicht an. Es kommt an darauf, daß er
Thomas Collin glaubt, obwohl der das nicht
beweiſen will, wieſo er recht hat und Glauben
verdient.

Der Miniſter kommt zur Sache. Er fragt
„Mit welchen Frachtſätzen ſtellen Sie uns die
Flotte Jhrer Geſellſchaft zu den von Jhnen
vorgeſchlagenen Transporten zur Verfügung

Thomas Collin hat in den ſchlimmen Näch
ten, in denen er einmal auch geweint hat,
begriffen, daß er kein Talent hat zum großen
Herrn, und hat ſich entſchloſſen hinfort änfach
das zu ſein, was er wirklich iſt: Kleiner Mann,
dem die große Geſte nur zum Lächerlichmachen
im Geſicht ſtände.

Darum wäre es falſch, Thomas Collin ge
ring zu ſchätßen deshalb, weil er auf die Frage
nach dem Frachtſatz jetzt nicht antwortet „Am
ſonſt, Herr Miniſter, im Dienſte der Menſch
heit natürlich umſonſt.“

Gorgonius Donay, der große Herr, der viel
leicht hätte das ſagen können.

Er, Thomas Collin, will ſich keine Lorbeer
reiſer ins Haar ſtecken, das ſteht ihm nicht zu
Geſicht. Und ſo antwortet er dem Miniſter
„Die üblichen. Frachtſätze, Herr Miniſter ge
minderte Frachtſätze ſelbſtverſtändlich wenn
das von der Regierung gewünſcht wird.

Der Herr Miniſter dankt ſeinem Herrn Be
ſucher.

Der Miniſter hat ſich entſchieden.
Er wird jetzt handeln und alles rückſichtslos

auf den Kopf ſtellen nach dem Geſetz, von d
dieſer Mann eben geweisſagt hat, daß es
furchtbare Ergebnis der Rechnung der aſtt
nomiſchen Kommiſſion ſein wird.

Das Bild geht über:
in das uns bekannte Hotelzimmer, wo Tone
Collin die Nächte durchlebt hat, die ſchlinne
Das Mädchen, das ſich Swanſon ne
allein im Zimmer. Sie iſt traurig, ſie
ſie iſt unrühig, manchmal geht ſie zum S
phon und fragt nach beim Portier,Thomas Collin noch nicht wieder zurück n

Fortſetzung fo
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Die glöcklſche Geburt einer
gesunden Tochter zeigen in dank

Wnoſten verloben
und dazu die zelt 8 Generationen bewährten

D. Ivouringe
JUWELIER TITTEL HAEEE
Goldschmledemelsteor Schmeerstraße 12

o

S

d Unser Dieter haft gin gesundes
Bröclerchen bekommen.

Wir freuen uns darüber

Rth Deeoen geb. Beenhaec

De. F. Deeeen

Halle, cen 30. Mai 1938
NMoltkestraße 3

z. Zt. Universitätsfrauenklinik, Privafstation

t

Hedwig Erdmann
Konrektorin i. R.

geſt. 23. Mai 1938.

Halle (Saale), Zeitz, den 2. Juni 1938.
Humboldtſtraße 14.

Anton Erdmann, Oberbergrat a. D.
und Frau Margarete, geb. Reichel
Franz Erdmann, Erſter Bergrat
und Frau Elſe, geb. Schimmelpfeng.

Auf beſonderen Wunſch der Entſchlafenen hat
die Einäſcherung und Beiſetzung der Urne in
aller Stille ſtattgefunden. Von Beileids

beſuchen bitten wir abzuſehen.

5 nach ſeinem 70.
unſer guter Vater, Opa und

Für die vielen und kiebevollen Beweiſe auf
richtiger Teilnahme bei dem Hinſcheiden unſerer
lieben Mutter, Frau

Wilhelmine Zehl
geb. Seifert

ſegen wir allen auf dieſem Wege unſeren herz
lichſten Dank.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Geſchwiſter Fehl

Halle den 1. Juni 1938.

Meelen echt Wänoche

echt Saffianfecder, rof mit
blau, beige mit rot e

Bügeltasche
Neppo mit Saffianſeder, rof,

lau, braun a o
Vnferarmtasche

Nappe mit Safflanleder und
Soldbügel, in allen Mode-
farben

Bügeltasche
echtluchtenleder, mit Gold-
bägel

damenwäſſche

Damen

in la Qualitäten

L. sengerling
Barfüßerſtraße 11

Familien

Angeigen

durch die

M

ſtrümpfe

finden

fürs Sommerkleid große
Handtaschemit Schlaufe, zweifarbig, Verbreitung

echt Leere 4 Se undHandfasche

(Dene 9
Lilte an

Badohaub
4

B

die Vervollstäsndigung Ihrer Aus
stattung für Bad und Strand!

4 h

Badogöriel, Schuimmringo
Wassor-Balle, -Spioltiere
Badetaschen, Follettebeuteol,

Schöne farbenfrohe Muster aus
Gummi oder Gummistoff bei

Klagegcenbach
We Ulrichstr. 265 Leipaiger Str. 61

(125 9) ist so gut, daß der
Umsatz täglich größer wird.
Wohl der beste Beweis da-
för, wie gut und preiswert
Gero- Kaffee ist.

Unsere conderen Sorten
HAUSHALT KAFFEE

125 9 50 Pfg.
FAMILIEN-KAFFEE

125 9 60 Fig.

Damen

Schuhe

Geiststraße 9,
SALON-KAFFEEF

vauernieinen6chuhe
mit Ledersohle

viele Ausführungen

3.75

Eche Fleischerstraße

125 9 30 efg,

Verkaufsstellen in vielen Städten Deutschlands

Haus v. Garten Kleider
für Damen und Kinder
in hübschen Ausführu ngen

bei
REINHOID GRUNBER G

Leipeiger Straße s6

re
Wn o

Beachtung

Photokino Krütgen

ne Billy Reeord kor 19.50 24.— 28. 88. 50
Anzahlung S. S. 6. 7. 10

Königsitrafze 24/25
Schmeerstraße 9

n ucken
Nach kurzer, ſchwerer Krankheit verſchied 6 Tage

Geburtstag mein lieber Mann,
Schwiegervater

Bruder, der Straßenbahnwagenführer i. R.

Albert Kiel
Jn tiefer Trauer:

Anna Kiel verw. Maye geb. Thurm
Kinder und Enkelkinder

Halle, Dieskauer Str. 8, den 831. Mai 1938.

Die Beerdigung findet Sonnabend, d. 4. Juni 1988,
11 Uhr, v. d. Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.

a Damen
ne Kinder

in modischen e i a ern

Leinen Kostöäme, Leinen- Mäntel
in großer Auswahl. und allen Preislagen

W
S Formschöne Modelle Niedrige Preisel

Kinderwagen Sporiwagen87.- 42. 44.- 17. 90 19. 50 21.- 25. W 27.-
58.- 65. 76.- 85. 92.- 28. 75 82. 84. 36. 75 89. 50
Leogesiühle in großer Auswahl preiswert Bedarfs

dechungsscheine, Zahlungserleichterungl

N. PARIS
2 bis Domplate o, 5 Min. vom Markt

sowie alle Fruchtsäfte
u besonders niedrigen Preisenliefert Ihnen das

Rheiupelälaee leiuhnkco

Universitätsring 9 I Fernsprecher 322 52
Filiale Steinweg 20a

HSehler
bei telefonisch

aufgegebenen
Anzeigen hön-
nen wir keine
Haftung über
nehmen

C bauerwoſſen e 150
Wasserwellen We nen 1.25

9 färven beste Ausführung 2.00 x S e t e
5 Dauerwell-Salon Spezial s

ECeiststrafe 25
Aale und Gchleiee gegenüber Thalia- Theater

ehe snezial-Fischhand ungAus Ihrem Stoff Friedrich Krahmer
Anzug oder Mantel einschließlich guter j Fischerplan vernrut 26205
Zutaten von 30. RM an, la Sitz Bestellung. werden frei Haus gesandt

d

meve, Krukenberaste. 2

Bäume Im Gegenlicht
Oas ist keine Schulerigkeit för den

Agfa feinschicht-Filml
Solche Aufgaben meistert er mit seinem lichthofschotz
mnöhelos; denn er wurde auf Grund der modernsten

Erke

Die

nntnisse der Emulsionstechnik geschaffen.

wichnigsten Vorteile der Agfe Feinschicht sind

Feineres Korn
Größere Blldschärfel
Bessere Veorgrößerungen!
Absoluter Lichthofschutzl

Verlongen Sie deshalb bei Ihrem Phofohöndler
etets einen Agfo Filmi Verlangen Sie ausdröcklich

Agfo isopan Agfa lsochrom!
Agfo kopon,
der ollforbenempfinöſiche,

629 em, nur RM
Agfo hochrom,
der farbenempfindliche,

6x9 em, nur KAM 0.90
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Es warſtahe aic
J ganz Linfach, Jieſe ſpeckigo

2 und eußverſchmutzte Serufs

Eleidung zu ſäubern. Aber
dann kam itall Nachtsüberin

Heißemltal Waſſer einweichen

und am Morgen eine Vierteb
Eunde in friſcher tat. Löſung

kochen das iſt die ganze
Kunſt M iſt eder Hand.

werkerfrau eine ganz große
Hilfe es iſt das billige und

uverläſſige Reinigungs
mittel für verſchmierte
J Berufskleidung aller Art!

e
billiges und vorzügliches

J KReinigungsmittel für

verölte und ſtark der
ſchmutzto Hände ißd

V

S
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Skelben-Nugebols

möglich.

Roblager
(Guß und Stabeiſen) wird mit der Fübrung einer

Lagerkartei vertrauter, zuverläſſiger

Arbeiter
geſucht. Später Uebernahme des Lageriſtenpoſtens

S. S. Eberhardt, Bäckereimaſchinen
fabrik, Reideburger Straße 16-20.

Overbanarbeiter
für Bauſtelle Hohenmölſen (Bahn
ſtrecke Hohenmölſen-Oberwerſchen)
ſtellen laufend ein

Sarobs WilkeTiefbau Unternehmung

Meldung beim Schachtmeiſter auf
der Bauſtelle am Bahnhof Hohen
mölſen

Fleiſchergeſellen
mit Führerſchein, guter Wagenpfleger,

und nächweisbarer Fahrpraxis für
ſofort geſucht.

Paul Reber, Leung,
Kaufhausſtraße 2 Ruf Merſebg. 2488

Wir suchen
Schlosser, Schmiede,
Elckfro Schweißer,

Drecher, Fräser
um sofortigen Antritt oder später

GOTTFRIED LINDNER AG.
Ammendorf (Saalkreis)

Zum möglichſt ſofortigen Antritt wird
ein im behördlichen Kaſſen und Rech
nungsweſen erfahrener, gewiſſenhafter

junger
Buchhalter
in Dauerſtellung geſucht. Bezahlung
erfolgt nach Gruppe VI des RAT. Be
werbungen mit Lebenslauf, Zeugnis
abſchriften und Lichtbild unter L. 771
an die MNH., Halle (S.), Geiſtſtr. 47.

Perßekter
Buchhalter

Alter 26—32 Jahre, für Journal
und Kontokorrent mit Durch
ſchreibebuchführung vertraut, von
Großhandelsfirma zu baldigem
Eintritt, ſpäteſtens I. Juli d. J.,
geſucht. Es kommen nur gewandke,
audeitsfreudige Bewerber, die be
reits in ähnlicher Poſition tätig
waren, in Frage. Sewerbungen
mit handgeſchriebenem Lebenslauf,
Zeugnisabſchriften und Gehaltsan
ſprüchen unter „M. 1549“ an die
MN8Z., Merſeburg, Kl. Ritterſtr. 13.

Burſchen
für alle landwirt
ſchaftlichen Arbei
ten geſucht.
Fritſche, Unter
farnſtädt, Kreis

Querfurt.

2 Geſchirr
führer

verheiratet, ſofort
geſucht. Wohnung
und Deputat vor
handen. Ritter
gut Kanena bei
Halle. Fernruf:
Halle 232 87.

Zeugnis
abſchriften

Genge, HalleS.,
Friedrichſtraßes2.

Tüchtige
Hausgehilfin
ſolid, mit Koch
kenntniſſen, ſicher

in allen Haus
arbeiten u. ſchon
in ähnlichen Stel
len tätig geweſen,

zu ſofort geſucht.
Angebote m. Bild

und Zeugnisab
ſchriften od. per
ſönliche Vorſtel
lung. Frau Herta
Merker, Frank
leben bei Merſe
burg.

Hausmädchen
geſucht; ſauber,
ehrlich, Kenntniſſe

im Kochen und
Flicken erwünſcht.

Dr. Bünger,
Leuna, Tulpen

weg 3.

Mädchen
für Landwirt
ſchaft ſtellt ſofort
ein (Schweizer
vorhanden).

Gut I, Rabatz
über Delitzſch,

Station Gröbers.

Aufwartung
geſucht. Dauer

wellenSalon,
Halle (S.), Geiſt

ſtraße 23.

Tages
mädchen

15—16 Jahre, für
alle vorkommen
den Arbeiten ſo
fort oder ſpäter
geſucht. HalleS.,
Mötzlicher Str. 4.

Mamſell
erfahren im Ko
chen und Backen,
zum 15. Juni ge
ſucht. Zeugnisab
ſchriften erbeten
an Frau Marie
Nagel, Rittergut
Kroſigk üb. Halle
(Saale).

Hausmädchen
anſtändig, 16 bis

20 Jahre, ſofort
od. 15. Juni ge
ſucht. Frau Elſe
Reichert, Naum
burgS., Ottmar
weg 13/14.

Aufwartung
ehrlich, gewandt,
ſauber, für 6mal
monatlich geſucht.
Vorzuſtellen 5——7

HalleS., Kitzener
Weg 1, Erdgeſch.,
links.

Hausmädchen
in ruhigen Haus
halt mit 1 Kind
geſucht. Vorſtellen

vormittags, Mer
ſeburg, Friedrich
ſtraße 29.

Stellen
heocke

Bücker
25 Jahre, Meiſter
brief, ſucht ſofort

Stellung. Ange
bote unt. G 1695
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Verkäuferin
jung, aus der

Lebensmittel
branche, ſucht zum

15. Juni od. auch
ſpäter Stellung
Angebote unter
B 9542 an MNZ,
Bitterfeld, Halle
ſche Straße 1.

Meemietcngen

Zwei
möblierte Schlaf
ſtellen frei. Halle
S., Kaiſerſtr. 23,
Hof, J, links.

Automobilhandlung

ſtändiges Arbeiten

Die Verkaufsabteilung einer größeren

ſofortigen Eintritt eine

perfekte
Stenotypiſtin

Nur wirklich erſte Kräfte, die an ſelb

die Kartei zu führen in der Lage ſind,
wollen ſich umgehend unter Angabe
ihrer bisherigen Tätigkeit und Gehalts
anſprüchen unter L.
MNZ., Halle (S.),

in Halle ſucht zum

gewöhnt und auch

770 melden an die
Geiſtſtraße 47.

perfekt ſein.
mit

Wir ſuchen zum 1. Juli für unſere
techniſche Verkaufsabteilung eine junge
Dame mit guter Auffaſſungsgabe für
Stenographie und Schreibmaſchine
Die Bewerberinnen müſſen unbedingt

Schriftliche Bewerbungen
kurzem Lebenslauf,

Zeugnisabſchriften ſowie Gehaltsan
ſprüchen erbeten an

Weiſe Söhne, Hallels.

Bild und

kann seinen Beinen mit den
völlig qummilosen „Graziana-Strüm en helfen Sie sind luft-
durchlässiq, leicht und ange-
nehm im Ffragen, sie fördern
Blufkreislauf und Muskelarbeit.
Bei Schwere, Prickeln, Taubheit
in den Beinen, bei Krampfadern
und Muskel-Schlaffheit Schaffen
sie sofort Erleichterunq. Vor-
führung und Broschiüfre frei,
HVGIENE-REFORMHAUS
C
Paul Garms Komm -Ges,
Halle, Leipziger Straße 73

Immer frische
appetitliche Speiſen
und kühle Getränke.

Nichts kann mehr
verderben

6 bis 8 PF
Betriebskoſten pro Tag

beim elektriſch oder
gasbeheizten Haus

h haltſchrank

wuz,

fahrer u. J

Keine Warkung
Jmmer betriebsbereit
automatiſches Arbeiten

zuverläſſig und
geräuſchlos

Geſch.halt geſuch e

betrieb gge

Kearmpf T
durch Elektro- ocier Gas-Kuühlung
las ist die Parole für fecle wirtschaftlich denkende Hausfrau I Sofort qguf neu-
zeifliche Frischhaltong umstellen schötet vor Verlusten, hilft sparen und verschafft
Annehmlichkeiten. Unsere Köhlabteilung föhrt Ihnen unverbincich de große
Auswahl föhrencler Fobrikate vor. Kostenlose Beratung on Vorschläge und unser

kaufen. 48000 km
Angebote unter

Gr. U. 300 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Ein Hüter eIhrer Geſundheit Opel
Kampf dem 1,2 Liter, ſteuer

Sieler, Spergau.

TA U S C H. E
2 Zimmer (Balkon) mit Garage
im Süden Halles gegen 5 Zim
mer- Wohnung (Süden, evtl.
Ammendf.). Ang. u. Gr. U. 18714
an MN8, Halle, Gr. Ulrichſtr. 57.

gebote unter Gr.

ſucht.

Ulrichſtraße 57.

geben werden.

2-3 immer
Wohnung

in Halle oder Vororte zu ſofort ge
Baukoſtenzuſchuß kann ge

Gr. U. 150 an M. Halle, Große zwinger 7, l.

Strfcklefſcern
T

W. F. Wollmer
Gr. Ulrichstraße 6-10 Gegr. 1769

jung. Mann. An

U. 187 32 an die

für alle Zwecke
16 Jahre Lon
don. Mrs. Froſt,

Angebote ler Moritz S

ffa her en

Reif Nicht 2000eiſegefährten i 3000

d 20000
MOLLIER- RAD

Anschaffung.

Halle-Se, Schmeerstr.

MN8, HalleS., das preiswerfe Markenrad
Gr. Ulrichſtr. 57. und sind zufrieden.

Kommen Sie zu uns,
Wir werden auch Sied gut bedienen. Die
bequeme Zahlungs-Engliſch weise erleichtert die
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Werben weckt Wünſche

Haudlweeho- AJebeiten

Beſteck-Kachverchromung

Nickel Becker, Kl. Brauhausstraße 11

Kleine
Wohnung

Ehepaar, 2. Per
ſonen, feſte Ar
beit, Wehag, 1. 7.

geſucht. Angebote
unter K 1693 an

HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Wohnung
2 Zimmer, Küche
und Zubehör, bis
40, geſucht. An

gebote unter R
3733 an MNZ,
HalleS., Riebeck
platz.

Actomaekt

Zu verkaufen
Hanſa Lloyd, 2
Tonnen, Baujahr
28, Maſchine über
olt, prima erhal
ten, neu bereift,
preiswert zu ver

frei, verkauft

Fernruf Groß

Heieaten

Junger
Mann

27 Jahre, 1,72
groß, dunkelblond,
ſucht die Bekannt
ſchaft eines net
ten Mädels zwecks
ſpäterer Heirat.
Bildzuſchriften u.
Gr. U. 187 30 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

e

RaſſeKücken
auch ältere, preis
günſtig verkäuf
lich. Halle (S.),
Beyſchlagſtraße 1.

Arbeitspferd
(Oſtpreuße)

älteres, leichteres,
verkauft

B. Sturm, Kirch
edlau b. Könnern

(Saale).

heldveekehe

150 RM.
auf fünf Monate
ſofort geſucht. An
gebote unter Gr.
U. 187 31 an die

korbetha 217.
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Goligth
v Lieferwagen

400 ebm, mit Aufbau und Plane,
in fahrbereitem und gutem Zu
ſtande zu verkaufen. Paul Reber,
Leung, Kaufhausſtraße 2, Fern
ſprecher Merſe burg 2488

Vercderb

Ratenzahlplan machen die Anschaffong leicht
Der Kauf Im langfährlgen Fachgeschäft lohnt sleh, denn tüchtige Kühlfachleute unseres

Kundendienstes überwachen Ihren Kühlschrank!

Licht und Wärme
G. m. b. H. Halle-Saale, Große Oirichstr. 54
Gemeinschaftsunternehmen der Wehag, des Fachhandels u. Gewerbes

Für Sport und Tanz

C Korsetthaus, Schmeerstr. 2
Maßankertigung Reparaturen

Woche neng
und für

Plingst- Touren
erfrischende S üßig Reiten gut
und billig

Einzige u. älteste Schokoladen-
Fabrik in der Leipziger Straße

echäcee verlangt überall die nun

Gebr.

B-Tuben
Kontrabaß, noch
ſehr gut erhalten,
verkauft preiswert

O. Klier,
Halle (Saale),

Wetſenhausring 6.

Gelegenheits
kauf

Wegen Auflöſung
meines Geſchäfts Konzert Im Grünen

einige Schlaf ab lſarg Se Mitten im lachenden n
zimmer, Wohn sitzen da zwei unter blau
zimmerbüfetts, Himmel auf einer W e
Schlafzimmer Wiese und lassen ein gre

ſchrank, Küche u. Orchestfer spielen.
Einzelmöbel Klangschöne Kotfer appege

billig. Martin, zu 68.- 52.2, M
Halle (S.), Tor Auch ein Radiokoffer b
ſtraße 52. Ihnen Musik ins Grüne, be

ihnen mit wenig Strom Vie
Goldener Fernempfang.
Anhänger Runalunk-Kotter-Gerhtg

mit einem kleinen zu 277,20, 195 u. 161-
Brillanten u. Kette je l belBereitwilliqes Vors

585er Gold, für
40 RM. zu ver
kaufen. Angebote )rophefe
unter M 1548 an rM. Merſe ineburg, Kl. Ritter die ne g e len Schelpleſten
ſtraße 13.

unterb
bereits
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TIURNEN SPORT SPIEL
Oblt. Brinkmann

sjeqgt in Warschoo
Der vierte Tag des Jnternationalen

warſchauer Reitturniers brachte einen
neuen großen deutſchen Sieg. Oblt. Brink

ann beendete ein von 128 Pferden be
ſtrittenes, ſchweres Zeitſpringen auf Wotans
bruder als Sieger. Außerdem teilte er ſich
auf Baron I mit dem
Zahei auf Troitza noch den zweiten Platz.
Pierter in dieſem ſo überaus ſpannenden
Wettbewerb wurde Lt. Huck auf Fridolin.
An achter Stelle landete Rittmeiſter Haſſe
auf Caskade. Unter den Pferden, die zwar ge
meldet waren, aber nicht am Start erſchienen,
befanden ſich die deutſchen Artur, Erle, Nomo,
Hsborne und Olaf.

Jn dieſem Zeitſpringen waren neunzehn
Hinderniſſe mit einer Maximalhöhe von 1,30
Peter und einer größten Breite von
150 Meter zu bewältigen. Für jeden Fehler
gab es fünfzehn Strafſekunden zuſätzlich der
benötigten Zeit. Während bis zur Hälfte des
hart umſtrittenen Wettbewerbs noch einiger
maßen annehmbares Wetter herrſchte ſetzte
ſpäter ein heftiger Regen ein, der den Voden
des herrlichen Reiterplatzes im LazionikiPark
ſtark aufweichte und den Pferden ſehr zu
ſchaffen machte. Bis kurz vor Schluß hielt
Hblt. Brinkmann die beiden erſten Plätze
Erſt dann gelang es dem rumäniſchen Capt.
Zahei, die Hinderniſſe in der hervorragenden
Jeit von 98 Sek. zu bewältigen. Für einen
Fehler mußte er allerdings fünfzehn Straf
ſekunden in Kauf nehmen, ſo daß er nur noch
auf den zweiten Platz kam.

Ergebnis 1. Wotansbruder (Oblt. Brink
mann, Deutſchland) 111,4 Sek.; 2. und 3.
Varon I (Oblt. Brinkmann, Deutſchland) und
Troitza (Capt. Zahei, Rumänien) je 113 Setk.;
4 Fridolin (Lt. Huck, Deutſchland) 113,8 Sek.

Schmeling fiaf Joe Louis
Der geſchäftstüchtige Veranſtalter des

Schwergewichtsweltmeiſterſchaftskampfes, Mike
akobs, hatte es in die Wege geleitet, daß

beiden Gegner vom 22. Juni ſich in New
Lork beim Titelkampf zwiſchen Barnay
Koß und Henry Armſtrong trafen. Vor
Beginn dieſes Kampfes ſtellten ſich Max
Schmeling und Joe Louis im Ring den
Zuſchauern vor. Die Gäſte wurden von den
90000 ſtark gefeiert.

Schmeling hatte wegen der Reiſe nach
New York ſein Training um einige Tage
unterbrochen. Vor allem aber mußte er ſi
bereits neue Sparringspartner beſorgen laſſen,
da die erſten von den paar Tagen, die „Maxe“
bisher im Ring gearbeitet hat, ſchon genug
hatten. Am Donnerstag wird der Deutſche
Reiſter aller Klaſſen wieder mit dem Training
e Ring beginnen und täglich ſechs Runden
parren.

3: J-Siegq öber Japan
Henkel unterlag Kuramitſu
Bei bewölktem, teilweiſe aber ſonnigem

Wetter wurde am Mittwoch der Tennisländer
kampf zwiſchen Deutſchland und Japan bei
Rotweiß Berlin beendet. Zunächſt ſchlug
der Wiener Georg von Meta x a den Japaner
Nakano 6:0, 26, 6:2. Dann aber gab es eine
große Ueberraſchung. Henner Henkel ließ ſich
von dem japaniſchen Meiſter Kuramitſu
2:6, 7:9 ſchlagen, eine Niederlage die nach der
überragenden Form Henkels am Vortage
geradezu unglaublich wirkte und erneut be
wies, daß Henkel noch nicht über die Sicher
heit eines Weltklaſſenſpielers verfügt.

Meta x a drückte von Beginn an auf das
Tempo, vor allem machte er von ſeiner Reich
weite und ſeinem guten Flugballſpiel Gebrauch.
Schnell hatte er den erſten Satz 6:0 gewonnen.
m zweiten kam er vorübergehend wieder

außer Schlag, um dann aber im. dritten Satz
verhältnismäßig wenig Mühe zu haben.

Henner Henkel hatte Kuramitſu
Fenſichtlich ünterſchätzt. Er ließ ſich von dem
apaner im erſten Satz überraſchen, kämpfte
n im zweiten verbiſſen, hatte aber keineLänge in ſeinen Bällen und verſchlug viel.
war ging er bis 6:6 mit, wurde dann aber

e t erſtaunlich ſchnellen Japaner über
ſpiel

Um den Davispokal ſtehen nun in der Europa
ſone die Gegner der Vorſchlußrunde in Deutſch
i und Frankreich ſowie Jugoſlawien und

Agien ſeſt, nachdem in Agraäm Jugoſlawien
den Schweden mit 4:1 gewann. Schröder
er wegen einer Fußverletzung gegen Puncec
cht antreten und der Schwede Rohlſſon verlor

degen Pallada mit 5:7, 5:7, 1:6.

Schweizer Elf heute in Paris
et Fußball Nationalmannſchaft der
Jan die am kommenden Sonnabend im
ine Prinzenpark auf Deutſchland trifft,
e We am Donnerstag von Zürich aus

n eiſe zur franzöſiſchen Hauptſtadt an. Bisn Weltmeiſterſchaftsſpiel am Sonnabend
rn ſich die Eidgenoſſen in dem Pariſer
Se „Véſinet auf. Jm Falle eines
e ger Deutſchland bleibt die Mannſchaft
die S zum Zwiſchenründenſpiel in Lille.
Sie Aweizer Mannſchaft ſegt ſich aus ſechzehn
len zuſammen. Doch ſollte die Länderelf
Ngendes Ausſehen haben Huber; Minelli,
war Springer, Vernati. Lörtſcher;
Acht Walacek. Bickel, Trello Abegglen,

rumäniſchen Capt.

S

ISV Sfeffin V Weißenfels
Am 26. Juni Vorruncle um den

Wir berichteten ſchon vor kurzem, daß zur
Pflege des Handballſpiels in der Wehrmacht
erſtmals in dieſem Jahr ein Turnier aus
getragen wird, das um den „Handballpokal der
Wehrmacht“ geht und künftig alljährlich aus
getragen werden ſoll. Der Pokal iſt ein
dauernder Wanderpreis. An dieſem Turnier
ſollen immer diejenigen acht Wehrmacht-Sport
vereine aller drei Wehrmachtteile teilnehmen,
die in den Meiſterſchaftsſpielen der DRL-Gaue
die beſten Ergebniſſe erzielt haben. Jn dieſem
Jahr beteiligen ſich alſo daran MTSA
Leipzig. MSV Weißenfels MSV
Boruſſiaga-Carlowitz. MSV Hinden-
burg Minden, MSV Darmſtadt.MSV Hannover. Luftwaffen-S V
Stettin und MSV HindenburgBiſchofsburg. Es wird nach dem Pokal-
ſyſtem geſpielt, d. h. jedes Spiel geht bis zur
Entſcheidung, der Verlierer ſcheidet aus.

Auch der Terminplan ſteht bereits feſt: Es
ſpielen am 26. Juni in der Vorrunde in
Hannover: Hannover gegen Leipzig; in
Stettin Stettin gegen Weißenfels; in
Darmſtadt: Darmſtadt gegen Breslau und
in Biſchofsburg: Biſchofsburg gegen
Minden. Die Zwiſchenrunde findet am 3. Juli
ſtatt. Austragungsorte werden noch bekannt
gegeben. Das Endſpiel ſoll im Rahmen der
Wehrmacht-Meiſterſchaften am 10. Juli in
Düſſeldorf ſtattfinden. Leider iſt das
gerade derſelbe Tag, an dem im Berliner
Olympig-Stadion die Weltmeiſterſchaften im
Handball zu Ende geführt werden.

Miffe-Nochwuchself in Gerd
Vor dem Fußballkampf der beiden Gau-

mannſchaften Mitte Sachſen in Gera.
der abermals ein Probegalopp für das Deutſche
Turn und Sportfeſt in Breslau bedeutet und

Handbollpokol der Wehrmacht

für den wir die Mitte-Elf bereits veröffent
licht haben, erhalten auch die Nachwuchskräfte
unſeres Gaues Gelegenheit, ihr Können zu
zeigen. Dieſe Elf ſpielt am 19. Juni gegen die
Städteelf von Gera und iſt unter Mit
wirkung des Sportlehrers Tauchert wie
folgt zuſammengeſtellt: Geißler (VfL Halle
96); Krauß (1. SV Jena), Kettnitz (Wacker
Halle); Götze (SV 98 Halle), Buſcher
(Thüringen Weida), Pfeil (VfL Halle 96);
Neugart (Luftwaffen-SV Halle), Wunder
lich (Thüringen Weida), Trepta (VfL Sonne-
berg), Hähnlein (FC Lauſcha) und Herr
mann (99 Merſeburg). Erſatz: Hußner (VfL
Altenburg), Queck (Steinach 08), Pohle
(Sportfreunde Naundorf), Pabſt (Thüringen
Weida).

Jntereſſant“ iſt, daß die berufenen Spieler
mit einer Ausnahme das 20. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben man hat es alſo hier
bei mit einer Nachwuchsmannſchaft im
wal rſten Sinne des Wortes zu tun, die für
höhere Aufgaben bereitſtehen ſoll. Erfreulicher
weiſe iſt auch unſer Bezirk Halle- Merſeburg
r en Aufgebot verhältnismäßig ſtark ver
reten.

Auf ihrer Reiſe durch Mitteleuropa iſt die
Fußballelf von Racing Straßburg am
Dienstag in Planitzz eingetroffen, wo die
Elſäſſer gegen den dortigen Sport-Club zum
Freundſchaftskampf antraten. Racing zeigte
wohl ein techniſch gutes Spiel, war aber im
Sturm zu ſchwach und wirkte im übrigen ab
gekämpft. So kam der SC Planitz zu einem
eindrucksvollen 6:1-(4:0)-Siege durch Tore von
Dörr (3), Seltmann, Weigel und
Breitenſtein. Erſt beim Stande von 6:0
kam Racing durch ſeinen Rechtsaußen Keller
zum Ehrentor.

1352 Torner und Tornerinnen zogelassen
Breslau-Mehrkämpfer und -Mehrkämpferinnen des Gavues Mifte

Alle Meldungen, die vom Fachämt Gerät
turnen im DRL.Gau Mitte für die turneriſchen
Mehrkämpfe der Männer und Frauen beim
Deutſchen Turn und Sportfeſt in Breslau
abgegeben wurden, ſind angenommen worden,
ſo daß insgeſamt 1352 Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen aus dem Gau Mitte an den
turneriſchen Mehrkämpfen in Breslau teil
nehmen werden.

887 Männer gaben ihre Meldungen für
dieſe Mehrkämpfe in Breslau ab. 90 Mel-
dungen entfallen davon auf den Zwölfkampf
der Kl. I, in der in Breslau der Deutſche

Meiſter ermittelt wird. 94 treten zum Zwölf-
kampf der Männer Il an, 70 meldeten für den
Gerätezehnkampf, 364 für den Zehnkampf der
Unterſtufe, während 57 für den Neunkampf
Kl. 3a, 77 für den der Kl. 3b und 133 für den
der Kl. 30 nannten.

465 Frauen werden ſich an den turneriſchen
Mehrkämpfen beteiligen. 30 Mitte Turne
rinnen kämpfen um die Deutſche Meiſterſchaft
im Zehnkampf, 364 treten zum Achtkampf an,
5 bewerben ſich um den Sieg im Gymnaſtik
Siebenkampf, 66 um den im GEymnaſtik
Sechskampf.

Sportrundschau
Deutſchlands Degenfechter treten beim Drei-

länderturnier mit Schweden und Polen am 25. und
26. Juni in Zoppot mit Lerdon, Jacobi,
Kretſchmann, Kroggel und Mierſch an.
Den Frauenländerkampf mit Dänemark am 2. Juli
in Offenhach beſtreiten Hedwig Haß, Rotraut
von Wachter, Leni Oslob, Trude Jakob
und Leni Oslob.

Jm Hauptkampf der Stuttgarter Groß
kampfVeranſtaltung am 16. Juli trifft der
Bochumer Schwergewichtler Walter Neuſel auf
den Wiener Europameiſter Heinz Lazek. Der
Kampf ſoll in der Stuttgarter Schwabenhalle aus
getragen werden, die 20 000 Zuſchauern Platz bietet.

Der Berufsverband Deutſcher Fauſtkämpfer hat
als Kandidaten für den zur Zeit freien Titel eines
Deutſchen Meiſters im Leichtgewicht vier Boxer zu
gelaſſen. Das ſind der Exmeiſter Albert Eſſer
(Köln), deſſen Beſieger Bielſki (Solingen),
Richard Stegemann (GBerlin) und der ehe-
malige öſterreichiſche Meiſter Karl Blaho, der
erſt vor wenigen Tagen aus Südamerika zurück
kehrte und wohl die beſten Ausſichten auf den
Titel hat.

Rollhockey-Europameiſter wurde wieder England,
das ſeinen Titel in Antwerpen mit Erfolg
gegen Italien verteidigte. Auf den nächſten
Plätzen folgten Belgien, Deutſchland,
die Schweiz und Frankreich.

Portugal,

Die Braſilianer hatten ſich große Hoffnungen
gemacht, daß einige der beſten europäiſchen Renn
fahrer wie Nuvolari, Stuck und Dreyfus an ihrem
Großen Preis von Rio de Janeiro am12. Juni teilnehmen werden. Nach den jetzt vor
liegenden Meldungen ſtarten die Jtaliener Pinta-
cuda, der im vorigen Jahr vor Stuck gewann, und
Tadini auf Alfa Romeo. Einziger deutſcher
Fahrer iſt H. Berge Altena, der einen Maſerati
fahren wird, auf der Liſte. Dreyfus ſchickt ſeinen
Landsmann Decorelli. Aus den einheimiſchen Teil-
nehmern ragen Nascimento Junior, Pedro Peretti,
Lara Campos, Humberto Lara, de Roſa, Sant
Soeiro und die Brüder Landi hervor.

Fußbol, am Pfingstsonntfog
Am kommenden Sonntag gelangen folgende

Spiele zum Austrag: Boruſſia Halle VfL
Merſeburg, Ammendorf 1910 Preußen
Merſeburg (beides rückſtändige Pflichtſpieleder Benrisklaſſed Jn Bitterfeld beſtreitet der

VfL Bitterfeld ſein letztes Aufſtiegsſpiel zur
Gauliga gegen Steinach 08.
Polizei Chemnitz und VfB Leipzig in Halle
Am 12. Juni empfängt der VfL Halle 96die ſpielſtarke Mannſcheſt des Polizei S V

Chemnitz und am r Tage hatFavorit Halle den VfB Leipzig zu
einem Freundſchaftsſpiel nach Halle eingeladen.

V 96 Luftwaffe Holle 3.1 (1.0)
Einen anregenden Verlauf nahm das

geſtrige Abendſpiel auf dem 96er- Platz an
der Kroſigkſtraße in Halle, das zwar die
Gauligiſten verdient gewannen, aber in dem
Partner der Kreisklaſſe einen tapferen Gegner
ſah, der durch ſeinen lobenswerten Eifer eine
erfreuliche Belebung in das Kampfgeſchehen
einſchaltete und ſich nur nach tapferer Gegen
wehr wie es ſich für Soldaten nun einmal
eziemt geſchlagen bekannte. Hierbei iſt zu
erückſichtigen, daß die 96er bis auf Kam

merl mit ihrer beſtmöglichſten Beſetzung,
d. h. ohne die zur Zeit nicht zur Verfügung
ſtehenden Spieler Lingesleben und
Hoffmann, den Kampf aufnaähmen und
der Gegner ebenfalls einige Lücken in dem
Mannſchaftsgefüge aufzuweiſen hatte.

Die Soldaten ſorgten zunächſt für ein
ſchnelles Tempo und hielten das Spiel durch
weg offen. Sie hatten ihre beſte Zeit vor der
Pauſe und geſtatteten dem Gaſtgeber bis dahin
nur einen Treffer, den der in der Angriffs
mitte ſtürmende Müller nach Fehlſchlag von
Große erzielte. Nach dem Wechſel mußte zu
nächſt Geißler im 96er-Tor mehrfach ſeine
Kunſt zeigen und erſt als die Blau-Roten
durch Werk meiſter auf 2:0 erhöht hatten,
mußte Geißler einen Flachſchuß des gegne
riſchen Halbrechten Chriſtgau doch paſſieren
laſſen. Fünf Minuten vor dem Schlußpfiff
ſtellte dann Werkmeiſter nach guter Vor
arbeit von Müller das Endergebnis her.

Amtliche Bekanntmachungen
Handball Schiedsrichteranforderung

Kam. Benn hat ſein Amt als Schiedsrichterſtaffel
leiter niedergelegt. Ab ſofört, bis zur Ernennung neuer
Schiriſtaffelleiter ſind ſämtliche Schiedsrichteranforde
rungen an mich zu richten. Porto iſt bei Schiedsrichter
anforderungen beizufügen, Roſenow.

u Sie Reccfe:
Die Frau am Steuer!

Wieviel ist hierüber schon geschrieben worden.
Wie oft hat man Versucht, die weibliche Be-
fähigung zum Autolenken in Zweifel zu stellen.
Aber Recht muß Recht bleiben. Es muß hier
einmal ehrlich zugegeben werden, daß das
schwache Geschlecht sich am Sfeuer meist
glänzend bewährt

Aber ebenso ehrlich muß Hand aufs Herz,
gnädige Frau zugegeben werden, daß die
meisten Damen hilflos sind, sobald der Motor
streikt. Dann schaut „SIE“ verzweifelt unter
die Haube, beschmiert sich ihre zarten Finger
und hofft im verzegten Herzen, daß doch
möglichst bald ein männliches Autowesen
vor beikommen möge.

Der Fachmann hat den Schaden schnell test-
gestellt: wie so oft lag es an schlechtem
Oel. Oel entscheidet über die Zuverlässigkeit
und Betriebssicherheit Ihres Wagens. Gerade
Sie, gnädige Frau, die Sie sonst den Männern
im gewissenhaften Einkauf überlegen sind,
sollten daher bei der Wahl des Oels keinen
Zweifel haben. Nur reiner Schmierstoff, auf
den Sie sich unbedingt verlassen können,
kann in krage kommen: MOBILOEL.

6ecle u Sie
unsere 40 jährige Pionierarbeit mit
dem alleinigen Ziel, beste Schmiermittel
herzustellen kommt Ihnen zugute!

DEUTSCHE VACUVM 0EL AKTIENGESELLSCHAFT
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Ueberflüssige Begleiterscheinung der vollbeschäftigten Wirtschaft

ARBEIT VUND VIRISCHAFT

Gewaltige Schäden durch Großfeuer
Fahrlässigkeit als Brandursache Große Verluste für die Volks wirtschaft

Jn den letzten Wochen wurde nahezu täglich,

nuch im Gau Halle-Merſeburg, der
Ausbruch eines größeren Brandes ge
meldet. Eine Gummiſchuhfabrik, eine Textil
fabrik, eine Holzwollfabrik waren darunter.
Alle dieſe Brände haben einen recht erheb
Jächen Schaden verurſacht. Nicht nur der
angerichtete Sachſchaden verſchlang anſehnliche
Summen, auch durch die oft notwendige Be
triebsunterbrechung erhielt der geſamte Schaden
eine beträchtliche Erhöhung. Der Eindruck aus
den ſich häufenden Meldungen über die Zu
nahme der Brände wird beſtätigt durch die
Zahlen über Brandſchäden, welche die beiden
Wirtſchaftsgruppen der privaten und öffent
lichen Feuerverſicherer allmonatlich ver
öffentlichen.

Sinkende Prämie macht Sorge
Am deutlichſten iſt dabei die Entwicklung

aus den Berichten der Wirtſchafts
en Privatverſicherung abzueſen, da ihre Mitglieder neben dem einfachen
und dem land wirtſchaftlichen vor allem das
induſtrielle Feuerverſicherungs-geſchäft betreiben. Seit Beginn des Jahres
gliedern ſie die Brandſchäden nach einfachem,
Iandwirtſchaftlichem und Jnduſtrie Geſchäft
auf. Es ergibt ſich daraus, daß bisher ſowohl
die Schadenszahl als auch die Schadensſumme
von Monat zu Monat geſtiegen iſt. Die Zahl
der Brände hat ſich von 575 im Januar über
664 im Februar auf 802 im März erhöht. Die
Summe der dadurch verurſachten Schäden iſt
in der gleichen Zeit von 3,09 Mill. RM. auf
3,65 Mill. RM. geſtiegen.

Dieſelhe Entwicklung haben die Groß
feuer genommen. Jm Jnduſtriegeſchäft iſt
ihre Zahl von 15 im Januar auf 21 im März
und der Schaden von 1,9 Mill. RM. auf
2,3 Mill. RM. geſtiegen. Alle dieſe Zahlen
beſtätigen den ſchon ab Mitte des Jahres 1937
erkennbaren Ambruch der Feuer
ſchadenskurve.

Die ſtarke Zunahme der Brände in der
Jnduſtrie iſt ein wenig erfreulicher Begleiter
einer voll beſchäftigten Wirtſchaft.Je mehr Betriebe, Maſchinen und Menſchen
bis zur höchſten Leiſtungsfähigkeit angeſtrengt
arbeiten, um ſo größer iſt die Gefahr eines
Feuerſchadens. Die Zahl der vorſätzlichenBrandſtiftungen macht noch nicht 0,5 v. H. aller
Schäden aus. Recht groß iſt dagegen der
Schadensteil der Fahrläſſigkeit. Aber
auch Betriebsurſachen, Kurzſchlüſſe und
Exploſionen ſtellen zuſammen einen anſehn
lichen Anteil.

Die Verſicherungsgeſellſchaften ſind über
dieſe Entwicklung verſtändlicherweiſe nicht er
freut. Keine Geſellſchaft verſäumt in ihrem
Bericht, dazu Stellung zu nehmen. Dabei
gehen die Betrachtungen von dem Verhältnis
der Schäden zur Prämie aus. Gleichlaufend
mit dem Rückgang der Schäden haben ſich in
den letzten Jahren die Prämien geſenkt.

Darüber ſchreibt z. B. die Berliniſche
uer-Verſicherungsanſtalt in ihrem Geſchäfts

ericht über das 125. Geſchäftsjahr 1937: „Jn
der Feuerverſicherung war, veranlaßt durch die
bedauerlicherweiſe fortſchreitende Ermäßigung
der Prämienſätze, der Prämienzuwachs nur
unweſentlich; er entſpricht keineswegs der
Steigerung der übernoinmenen Riſiken. Die
Verſicherung der vermehrten Anlagen der
Wirtſchaft, vor allem in der Großinduſtrie,
aber auch beim mittleren und kleineren Ge-
werbe und in der Landwirtſchaft, würden in
der Prämieneinnahme weit ſtärker zum Aus
Hruck gekommen ſein, wenn nicht der dauernde
Drang nach Verbilligung der Prämien
hindernd auf einen angemeſſenenPrämienzuwachs gewirkt hätte; das gleiche
gilt für das ſogenannte einfache Geſchäft.“

Erweiterter Versicherungsschutz
Die anderen Feuerverſicherer nehmen in

ihren Berichten die gleiche Haltung ein. Zu
dem Grundſatz der gerechten Prämite
gehört auch, daß der Verſicherer ſein Aus
kommen findet. Bisher haben die Feuer
verſicherer noch mit Gewinn abgeſchloſſen. Sie
werden vorerſt auch ohne eine Prämien-
erhöhung guskommen können und
müſſen. Dagegen wird ein weiterer Rück
gang der Prämie ſich nicht mehr vertreten
laſſen. Dieſe Entwicklung haben aber die Ver
ſicherer ſelbſt in der Hand. Mit Hilfe ihrer
marktregelnden Verbände und ihrer Fach
organiſation ſollte es ihnen möglich ſein. die
Prämienſchleuderei in den eige
nen Reihen zu unterbinden.

Bei den Bränden in der Jnduſtrie und vor
allem bei den Großfeuern können der ent
gangene Gewinn, die während der Arbeits
unt rbrechung notwendige Weiterzahlung von
Gehältern und Löhnen, der Aufwand für
Mieten, Zinſen und Steuern einen größeren
Verluſt darſtellen als der Brand ſelbſt. Die
Verluſte aus einer Betriebsunter-
drechung laſſen ſich durch eine ent
ſprechende Verſicherung ebenfallsdecken. Die Betriebsunterbrechung war bisher
ein Stiefkind unter den Verſicherungsarten.

Erſt im letzten Jahre hat ſie ſolche Fortſchritte
gemacht, daß ihr Ablauf in den Geſchäfts
berichten erwähnt wird. Die ſteigende Zahl
der Großfeuer hat nicht nur größere Feuer
ſchäden, ſondern auch erhöhte Schäden aus der
Betriebsunterbrechungsverſicherung ebracht.
Durch die enge Verbindung beider Prämien
wird die Auswirkung einer ungenügenden

noch verſtärkt. Wichtiger als eine
rämienſtabiliſterung iſt jedoch eine Be

kämpfung der chadensurſachen.
Jn allen Betrieben muß verſtärkt darauf ge
achtet werden, daß die Feuerſchäden aus
Fahrläſſigkeit beſeitigt werden.Gehen die Schäden zurück, dann kann auch die
Prämie niedrig ſein.

Der Hut aus dem Euter
Neue Wege des Textilchemikers Teppiche aus Zellwolle

Nach den Angaben, die Präſident Kehrl
kürzlich in Breslau machte, werden in Zukunft
allmonatlich 400 000 Kilogramm Jell wolle
ſpeziell für die Teppichfabrikation her
geſtellt. Außerdem werden gegenwärtig bereits
100 000 bis 150 000 Kilogramm Lanital
wolle monatlich hergeſtellt und der Hut
und Filzinduſtrie zur Verfügung ge
ſtellt. Die größte Hutfabrik, die Gubener
Hutfabrik, hat ſich an der Geſellſchaft zur
Herſtellung der Lanitalwolle beteiligt.

Jn neueſter Zeit iſt es gelungen, eine
Spezialwolle zu „züchten“, die durch ihre
beſonderen Eigenſchaften den Anforderungen
e en rn und Hutfabrikation ent
prechen.

Zu Teppichen wird nicht auſtraliſche Wolle
ſondern kleinaſiatiſche Gebirgswolle (Perſer!)
verwandt. Die Teppichwolle ſoll ſtandfeſt
und elaſtiſch zugleich ſein, damit ſich der

Flor des Teppichs, der ſich unter dem Gewicht
unſerer Schritte beugt, auch von ſelbſt wieder
aufrichtet. Die erſte Zellwolle genügte ebenſo
wenig wie die Baumwolle dieſen Anſprüchen.
Jetzt iſt aber in Gemeinſchaftsarbeit von Zell
wolleherſtellern und Teppichfabrikanten eine
Zellwolle auf den Markt gekommen, die ſo ſehr
die beſonderen Eigenſchaften, die der Teppich
fordert, beſitzt, daß die Herſtellung reiner
Zellwollteppiche möglich iſt.

Gleichzeitig iſt es gelungen, in der Lan i
talwolle eine Faſer zu gewinnen, die unter
Beimiſchung von Wolle einen guten Filz
ergibt. Hier waren dem Textilchemiker ganz
andere Aufgaben geſtellt. Wenn die Milchwolle
ſich verfilzen laſſen ſollte, mußte ſie eine ähn
liche Eigenſchaft beſitzen, wie die Tier
hagare, die mit ihren kleinen erſt unter dem
Mikroſkop erkennbaren Häckchen und Wider
häckchen ſich, wenn man die Haare durchein
anderverwirkt, wechſelſeitig verfilzen.

Nr. W

„Alba“ statt Gold
Ein neuer Austauſchwerkſtofſ
Gold iſt nicht nur ein umſtrittenes Mittel

gewiſſe Währungen zu halten, ungleich höher
iſt ſeine Bedeutung für techniſche Zwecke weil
dieſe Zwecke nicht umſtritten ſind. Immerhin
hat Jus techniſche in rn n Nachteile
umal, wenn es ſeine phyſikaliſchenhaſten einſetzen muß. hen Ein

Jm gediegenem Zuſtande iſt es techniſch
überhaupt nicht zu verwenden bzw. nur in
Form von Blattgold. Sonſt muß jedoch Gold
um techniſchen Anſprüchen zu genügen, mit
anderen Metallen gemiſcht werden, insbeſon
dere mit Silber, Kupfer, Nickel.

Seine hohe Beſtändigkeit gegen Luft,
Waſſer, Alkalien und den meiſten Saäuren ſt
ſeine bevorzugte Eigenſchaft. Aber trotzdem iſt
es gelungen, einen Austauſchwerkſtof
für Gold zu finden, der für viele techniſche
Dinge noch weit beſſer als Gold und Gold
legierungen iſt. Dieſer Werkſtoff heißt „Al ba
und iſt eine Palladium-Silber-Gold-
Legierung. Er erſpart uns Deviſen, beſitzt
eine gute Schmelzbarkeit, läßt ſich leicht legieren
und vergüten.

Der stumme Verkäufer versichert
Er genießt vollen Schutz

Einige Hunderttauſend Warenanko
maten leiſten heute als ſtumme Ver
käufer ihren Dienſt. Sie verkaufen Tabak
waren, Schokoladen. und Konfitüren, Obſt,
Rollfilme und ſonſtige Waren, die zur Be
friedigung der täglichen kleinen Bedürfniſſe
dienen.

Dieſe „Stapelfachautomaten“, wie ſie z. V.
der Zigarrenhändler oder die „Klappen
ſchrank bzw. „Gefachautomaten“, wie ſie der
Schokoladen oder Südfruchthändler hat, haben
für den Einzelhändler einen hohen Wert,
Jmmer mehr Verſicherungsgeſellſchaften gehen
deshalb dazu über, den ſtummen Verkäufer
gegen Schäden aller Art zu ver
ſichern. Zur Zeit betreiben über zehn Ver
ſicherungsgeſellſchaften dieſes Geſchäft.

Arbeitseinsatz für die Bauwirtschaft geregelt
Grundsätzliche Genehmigungspflieht für Neueinstellungen wie in der Metallwirtschaft verfügt

Durch eine Anordnung über den Arbeits
ein ſah von Arbeitern und techniſchen An
geſtellten in der Bau wirtſchaft die ſofort in Kraft tritt, hat der Praſtbent der
Reichsanſtalt mit Zuſtimmung des Reichs
arbeits und Reichswirtſchaftsminiſters verfügt,
daß Betriebe der Bauwirtſchaft Perſonen

ohne Rückſicht auf die Art ihrer bisherigen
Veſchäftigung als Arbeiter und techniſche

Angeſtellte nur
Seine ſchriftliche Zuſtimmung des
Arbeitsamtes vorliegt.

Die Zuſtimmung iſt von dem Arbeitsamt
des letzten Beſchäftigungsortes zu erteilen, der
Antrag von dem nternehmer zu ſtellen, der
die Einſtellung beabſichtigt. Die Zuſtimmung
iſt grundſätzlich zu erteilen, wenn die be
treffende Perſon nicht nur vorübergehend

Auch die Kühe geben ſich Mütze
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Zeichnung: Zimmermann

Unsere Bestrebungen gehen darauf hinaus, die Milcherzeugung sowohl durch Vermehrung
des Bestandes an Kühen als auch durch die Milchleistung je Kuh zu erhöhen. Als Erfolg
dieser Bemühungen erhöhte sich die Milcher zeugung im vergangenen jahre um

700 Mill. Liter (altes Reichsgebiet). Sie betrug insgesamt 25,4 Mrd. Liter

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Jn der oHV. der Maſchinenfabrik Buckau R. Wolff

AG., Magdeburg, wurde der Abſchluß für das Geſchäfts
jahr 1937 mit wieder 6 P. H. Dividende einſtimmig ge
nehmigt. Neu in den Aufſichtsrat gewählt wurde Direktor
Peter J. Zil s in Firma Lanz. Mannheim Ueber die
Ausſichten des laufenden Jahres wurde mitgeteilt, daß
ſich der Auftragsbeſtand weiter erhöht habe.

Jn der oHV. der Magdeburger Feuerverſicherungs
Geſellſchaft. Magdeburg, wurde der Abſchluß für das
Geſchäftsjahr 1937 mit wieder 12 v. H. Stammaktien
dividende, hiervon 4 v. H. an den Anleiheſtock, und
unv. 6 v. H. Dividende auf die Vorz igsaktien ein
ſtimmig genehmigt.

AG. Obere Saale, Weimar. Die mit einem AK. von
26 Mill. RM. gausgeſtattete AG. Obe re Saale hat
ihre Firmenbezeichnung in „Saaletalſperre A G.“
umgeändert. Der Sitz der Hauptverwaltung bleibt nach
wie vor Weimar.

Die vHV. der Kammgarnſpinnerei zu Leipzig Leipzig,
genehmigte den Abſchluß für 1937 und ſetzte die Divi
dende antragsgemäßß auf 3 (i. V. 6) v. H. für die
Stammaktien und auf wieder 10 v. H. letztmalig auf die
eingegogenen Vorzugsaktien feſt. Jm Zuſammenhang mit

verſchiedenen Anfragen eines Aktionärs erklärte die Ver
waltung, daß das Unternehmen, das zur Zeit für
mehrer Monate Aufträge vorzuliegen habe, heute dank
den Leiſtungen des Vorſtandes geſicherter und gefeſtigter
daſtehe als ſeit Jahren. Aus dem Aufſichtsrat iſt Atur
Bechtold ausgeſchieden: eine Erſatzwahl wurde nicht vor
genommen.

Die HV. der Leipziger Speicherei und Spedition AG.,
Leipsig, genehmigte den Abſchluß für 1937 mit der vor
geſchlagenen Dividendenerhöhrng auf 8 (6) v. H., wovon
2 v. H. in den Anleiheſtock fließen. Der Re'ngewinn
des Berichtsjahres ſtellt ſich einſchließlich Vortrag auf
insgeſamt 71 498 (47 619)9 R Zum Vortrag kommen
25 949 RM.

Erſter Abſchluß der SalzdetfurthDachgeſellſchaft. n
A G.der Aufſichtsratsſitzung der Salsdetfurt h

(früher Kaliwerke Salsdetfurt), die nach Erhöhung des
Grundkapitals von 28 Mill. RM. auf 44 Mill. RM. zur
Dach geſellſchaft des Konzerns umgeſtaltet worden
iſt wurde der Abſchluß für das Jahr 19837 genehmigt
und aus den im Jahre 1937 vereinnahmten Beteiligungs
erträgen die Ausſchüttung einer öprozentigen Dividende
in Ausſicht genommen.

einſtellen dürfen, wenn arbeitslos iſt oder wenn ſie bisher außerhalb
r Wohnortes tätig war und ihr durch die

inſtellung die Wiederherſtellung der Haus
mit dem Ehegatten, Kindern,

ltern oder Voreltern ermöglicht wird.
Die Zuſtimmung iſt vom Arbeitsamt zu

verſagen, wenn der Abzug der Arbeits
kraft ſtagts- oder wirtſchaftspolitiſch bedeut
ſame Aufgaben beeinträchtigt, oder wenn er
die Wirtſchaftlichkeit des Betriebes und die
Zuſammenſetzung der Betriebsgefolgſchaft ſtört.
Verſtöße, die vorſätzlich erfolgen, werden mit
Geldſtrafe oder Gefängnis bis zu drei Monaten

„bedroht.Die Anordnung bedeutet eine ſinngemäße
Arbeitseinſatzregelung, wie ſie für die
Metall wirtſchaft bereits vorliegt. Neu
artig iſt für die Bauwirtſchaft, daß der erfaßtePerſo den dArt der bisherigen Berufstätigkeit
ſondern lediglich nach der Art der Tätigkeit in
einem Betrieb der Bauwirtſchaft.
Wirtschaftliche Rundschau

Ausſprache Funks mit Gauleiter Sauckel
Anläßlich feiner Anweſenheit in Weimar ſtattete

Reichswirtſchaftsminiſter Funk dem Reichsſtatt
halter Gauleiter Sauckel geſtern einen Beſuch ab,
zum Zwecke einer eingehenden Ausſprache über die
Lage und die wichtigſten Fragen des thüringi
ſchen Wirtſchaftslebens.
Der Deutſche KälteVerein tagte

In Frankfurt a. M. fand die diesfährige Haupt
verſammlung des Deutſchen Kälte Vereins unter
Vorſitz von Direktor G. N. Reinhard ſtatt.
Rach Erſtattung des Geſchäftsberichts wurde die

8 ArbeitsgemeinſchaftUmwandlung des DKV in eine
des VDJ beſchloſſen.
Hafentag 1938 in Duisburg

Am 11. Juni veranſtalten die Stadt Zu
burg, die Duisburg-Ruhrorter Häfen AG un
die Niederrheiniſche Jnduſtrie- und Handelskammer
DuisburgWeſel zu DuisburgRuhrort einen n
kag, auf dem u. a. der Staatsſekretär im e
verkehrsminiſterium, Koenigs, ſprechen min
Außerdem wird der Badiſche Miniſterpräſiden
Telter Koeh ler einen Vortrag halten.

Die Wirtschaft des Gaues
WeſtfäliſchAnhaltiſche SprengſtoffAG

Jn der HV der Veſtfaliſſhz Anhalt
ſchen Sprengſtoff AS, Cyhemt ger
Fabriken, wurde der Abſchluß mit wie
8 v. H. Dividende einſtimmig angenommen u eder
Aufſichtsrat in ſeiner bisherigen Beſetzung nen
gewählt. Der Vorſtand verichtete, daß Fabr
Und Abſatz bei der Geſellſchaft und ihren be
unternehmen im neuen Geſchäſtsjahr einen
friedigenden Verlauf genommen haben.

Berliner Metallnotierungen

vom 1. Juni
Elektrolytkupfer 100 Kilogramm 40,50 R. 7

HüttenAluminium, 98-99 v. H., in öden
gramm 183 RM., desgl. in Wal oder99 v. H., 187 R. Feinſilber 1 Kilogramm K.
39,70 RM.
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ßronchitiker
ſeſche ſchriftl. erkennen von Arzten e die Wirkung

e Dr. Boei er Tabletten. Bewährt bei B.
ſten mit uswurf, hartnäckiger Verſchleimung, Aſthma, ſelbſt in

Fällen. Unſchädliches, kräuterbaltiges Spezialmittel. Enchältan Wirkſtoffe. Stark ſchleimlöſend, auswurffördernd. Reinigt,

beruhigt und kräftigt die angegriffenen Gewebe. In Apoth. A 1.45
nd 350. Intereſſante Broſchüre mit Dankſchreiben u. Probe gratis.

gchreiben Sie an Dr. Boether GmbH. München 16/F 44

n Oherhemde mit
2 iosen Tpreiswert be

Blankenstein
Obere Leipsiger Straße 171

zum Seſtkuchen?
Weizenmehl, Type 812

2 Reg Beutel 105 100 s e 22 21

gultaninen 800 e 40gorinkhen 800 2 46
tlaumohn 800 2 55güßer Mandelerſaz 800 g 80
gzarkoffelmehl 800 g 24

Zum kuchen G SF-Kaffee!
125 80 75 70 65 60 55

zür die Pfürgſtbomle? H. G.
z6er Diedesfelder
36er Bubenheimer Honigberg
z6er Alſterweilerer Vogelſang
z6er Sprendlinger
z6er Liebfraumilch

z5 er Oppenheimer Steig Fl.
z6er Ellenzer Goldbäumchen Fl.
36er Klüſſerakher Königsberg h Fl.

Literfl. 90
Literfl.

Literfl.

n Fl.

Alkoholfr. Apfelſaft Karaffe o. 25 Fl. oGl 58

Cervelakwurſt 125 40
ſalami s 499elſardinen Dose 40 32 26
Fekkheringe in Tomaten große Dose 30

Creme Schokolade Ic0 Tafel 18
ſüße Sachen in Ceil. 125 g 20

Halle: Steinweg 15 Geiſtſtraße 16
Am Steintor 7, Reilſtraße 3
Fernruf 851 61 Fernruf 81215

h Fl. 70

Slo tragen sich schon lange
mit der Absicht, sich elnen

S Photd Apparat
anzuschaffen.
Die Auswahl wlrd Ihnen lolcht,
wenn Sie unsere neue „Photo-

Reovue“ kostonlos verlangen
Außerdem erhalten Slo Aus-
kunft u. Ratschläge Im Fach-
geschäft

Ballin Rabe
Adolf-Hitler-Ring 14
Händelstraßzo 1

Delitscher Strafzo 94
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Bekanntmachungen

Kreisleitung Halle-Stadt
Hrtsgruppe Pfännerhöhe
Freitag, 3. Juni, 20 Uhr, im Hofjäger, Linden
ſtraße, Dienſtappell ſämtlicher Politiſchen Leiter ſo
wie Walter und Warte der Gliederungen.
Kreisſchulungsamt
Rednerkurſus heute 20.15 Uhr in der Univerſität,
Hauptgebäude.

Kreisfilmſtelle
Ortsgruppe Moritzburg: Die für den 2. Juni

angeſetzte Filmveranſtaltung findet im Neumarkt
ſchützenhaus ſtatt.

9 ſraft durch Freude
Volksbildungsſtätte Halle

Heute, Donnerstag, den 2. Juni, Fortſetzung derArb. ernenſheft „Betriebsfeiern und Kameradſchafts
abende in der Betriebsgemeinſchaft“.

„KdF.“Sport am Donnerstag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Moritzburg 9 bis

10 Uhr; Städt. Oberealſchule 20 vis 21 Uhr; Johannis
hule 20—21 Uhr. Ghmnaſtik für ältere Frauen:
Marktplatz 22, 20- 21 Uhr. Deutſche Gymnaſtik: Markt
platz 2e, 21-—22 Uhr. Allgemeine Körperſchule: Uni

portplatz 19.30-—20.30 Uhr. Fechten: Hendettenſtraße 26 19—20 Uhr. Reiten f. Fortgeſchrittene:
Vurgſtraße, 2021 Uhr. Rollſchuhlaufen für Fort
h tene: Stadtgymnaſium 20 bis 21.30 Uhr.
a winnen für Schulkinder: Stadtbad 16--17 Uhr; für
Dänner und Frauen: 19.30-—20.30 Uhr. Tennis:
Ianisbtase am Sandanger. Täglich von 6 bis 21 Uhr,
n Donnerstag von 18 bis 20 Uhr und Sonnabend
on 8 bis 10 Uhr. Anmeldungen jederzeit beim Platz

meiſt iſter der Tennisplätze.

ſele neue KdF.Sportprogramm iſt in unſerer Dienſt
e, Gr. l Gr. Ulrichſtraße 26, erhältlich.

Vielleicht ein
Sportanzug
Ihr Freund frägt cuch einen
und sieht dorin viel flotter
und jugendlicher aus. Also
versuchen Sie es auch mol.
Es gibt bei uns so preiswerte
Sakkos und Hosen, die sich
gut kombinieren lassen,
in netten Farben und holt-
boren Stoffen, daß es leicht
ist, das Richtige zu finden,

z. B. in folgenden Preislogen:

33. 39. 43. 49.
53. 59. 63. 69.

reeoſeesr ten Vorſines ſein We

Hauptverſammlung
am Sonnabend, dem 25. Juni 1938,

Halle

Rechenſchaftsbericht

Rechenſchaftsbericht

Ergänzungswahl
Wahl zweier Rechnungsprüfer;
Beſtimmung derjenigen öffentlichen

Umgeſtaltung der Dampfkeſſel- Ueber

SächſiſchThüringiſchen Dampf

Hiermit geſtatten wir uns, die Mit
eder unſeres Vereins zu der

Uhr, im Hotel „Stadt Hamburg“,
(Saale) ergebenſt einzuladen.
Tagesordnungdes VWorſtandes

über das Geſchäftsjahr 1937/38;des Kaſſen
führers und Antrag auf Entlaſtung:
Vorlage des Haushaltsplanes für
das laufende Geſchäftsjahr 1938/39
ſowie Feſtſetzung der zu erhebenden
Beiträge
Bericht des Oberingenieurs;

des Vorſtandes;

Blätter, die im Laufe des Jahres
als Vereinsorgane dienen ſollen;

wachungsVereine.
Der Vorſtand

des

ſſelReviſionsvereins zu Halle
a. S., E. V.

Der Vorſitzende:
gez. Feiler.

Amtliche Bekänntmachüngen

unterirdiſchen Telegraphenlinie an der
Straße von Zwintſchöna nach Klein
kügel liegt von heute ab 4 Wochen bei
dem Telegraphenamt Halle (S.) aus.

Der Plan über die Herſtellung einer

Halle (Saale), 1. Juni 1938.
Telegraphenbauamt.

Verdingung
über

a) Lieferung von TTrägern,
b) Ausführung von Flieſenarbeiten

für den Neubau des Gefrierhauſes
auf dem ſtädt. Schlacht u. Viehhof.

Angebote ſind bis zum Eröffnungstag,
10. Juni 1938,

10.20 Uhr,
zu a) 10.10 Uhr, zu
im Ratshof, Leipziger

Straße 1, Zimmer 316, abzugeben. Ver
dingungsunterlagen
Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

ebenda erhältlich.

Halle, 1. 6. 1938.
Städt. Bauverwaltung.

fü

öf

Le
ge
er

wegſchule.

10.

Verdingung
über

a) &iſchlerarbeiten,
b) Beſchlagarbeiteèn

r den Erweiterungsbau der Dieſter-
Angebote ſind bis zum Er

fnungstag, 10. Juni 1938, zu 4)
40 Uhr, b) 10.50 Uhr im Ratshof,
ipziger Straße 1, Zimmer 316, abzu
ben. Verdingungsunterlagen ebenda
hältlich. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
Halle, 1. 6. 1938.Städt. Bauverwaltung.

gauft bei unſeren nferenten

Zäm Pliugotſeot!
Blusen,
Korseffs, Strüömpfe, Hancdschuhe

Badeaetikel
Oberhemden, Krowaften, Sportgürtel,
Erstlings- und Kinder wäsche

la Ofegeerueeceshs, u Bee

kunstfseidene Unterwäsche,

in der

sind

Vertreter
die an keiner Tür

zurüch gewiesen

werden

Wwehoverſſeigerungen

s werden öffentlich meiſtbietendu Loen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Donnerstag, 2. Juni 1938, 10 Uhr,
Haue. AdolfHitler-Ring 15:

Poſten Textilwaren, 1 Poſten
öbel, 1 Damenfahrrad, 1 Grammophon mit Patten.

Krebs, Obergerichtsvollzieher.

Nerrensiuimer, 3 Büfetts, 3 Kre
e e Tiſche, 8 Stühle, 2 Schreib

i eppiche, 2 Vitrinen, I Sofa,
da dentiſch, I. Regal, 1 Schnell
aue, 1 kompl.
n 1 Poſten Kugellager u. a. m.

igendorf, Obergerichtsvollgieher.

Fahrräder

S ö S.Chrgartt, chuhe, Möbel u. a. S
Obergerichtsvollzieher.

aheken Beleuchtungskörper, Roll
ſie Eiſendrehbank, Kredenz,d mit Konſole, 2 Waren

e. Schreibtiſch Bücherregal,en Kokosteppiche u. a. m.
uvuis, Obergerichtsvollgieher,

1 Regiſtrierkaſſe, 1 Schaukaſten, 1 Bü
fett, 1 Harmonium. 1 Klavier,
1 Standuhr, ein Bücherſchrank. 1
Schreibtiſch mit Stuhl, 4 Stühle und
5 Karthotekkäſten.

11.30 Uhr im Grundſtück Forſterſtr. 54:
25 Stück Waſchkeſſel-Einfaſſungen.

Pietz, Gerichtsvollzieher

Gewindeſchueide S

d Der Stolz
ailer Hausfrauen

sind unsere

Küchen
Niedrige Preise und gute

Verarbeitung machen Ihnen
die Wahl leicht.

Gebr. lung ghbluk
Halle, Albrechtstr. 37
Bernburger SCaße 25

Vereinsnachtichten
Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfennig für die dreiſpaltige Millimeter-Zeile.

Jagdſtammtiſch bei Hermann Günther.

Mehl,
Weizengrieß 500 g 0,22

Korintkthen 250 g 0,24

Mohn 350 0, 33
Puddingpulver Pak. 0,06
Himbeerſirup mit w. r
ſaft ged.
Pfefferminzbruch

Himbeerbonbon
Krem Swotalane

100-g Tfl. 0,19
Vollmilch Erdnuß- Schokol.

00-g-Tfl. 0,22

125 g 0,12

Birnen Doſe 0, 85
Erdbeeren Doſe 1,05

Medermeler

z6er Leinsweilerer Pf.35er Gau-Bickelheimer

I 36er GauBickelheimer Wiesberg KRh. 0,75
z7er Sprendlinger Wiesberg z m a 7 Rh. 09,85
36er Liebfraumilch (Orangekapſel) s Rh. 0,85
36er St. Johanner Geiersberg Rh. 0,90
35er Liebfraumilch (Hausmarke) S 2 Rh. 1,
35er
z5er Nierſteiner Domthal,
M 35er

Naturwein Rh. 1,2536er Deidesheimer Herrgottsacker Riesling Pf. 1,30
36er Binger Schloßberg Schwätzerchen Rh. 1,40
37er Liebfraumilch, Naturwein Rh. 1,5035er Alsheimer Strazzenberg, voll, ſuß Rh.
34er Nierſteiner Spiegelberg,
34er Rotenfelſer Kickelskopf Spätleſe, Natur

wein, Wachstum Wilh. Teſch 2,34er Oppenheimer Goldberg, Naturwein,

34er Dürkheimer

36er Nitteler Gipfel 7 7 5 0977036er Perler Kleinberg. 77 e 0,7536er Obermoſeler (Eigenkelterungh 0,8537er Wincheringer Kleinberg z 7 7 5 07,90
36er Zeller Riesling 2 7 9J 36er Berncaſtler Riesling 2 7 1,9536er Zeller ſchwarze Katz, Partie e z 1,20
34er Ediger Feuerberg 1,25z6er Cröver Nackt oder Paradies a m 1
34er Briedeler Herzchen z 1,3034er Longuicher Riesling z e a 2 1,40Z7er Zeller ſchwarze Katz, Naturwein 1550
35er Enkircher. Riesling e 7 1,50
34er Enkircher Steffensberg 1,60J 34er Graacher Abtsberg,

36er Trarbacher Schloßberg, raſſig, feine Art

Bad Dürkheim f. 180J Nr. 5 37er Obermoſeler W. LNr. 6 37er Nitteler- Gipfel z 5 W. 1,10Nr. 7 36er Berncaſteler Riesling m 7 M. 1,20
36er Ellenzer Goldbäumchen 7 M. 1,30
36er Burgener Kirchberg M. 1,10Nr. 8 35er Trittenheimer Falkenberg 7 M. 1,50

Nr. 10 36er Jngelheimer Rotwein z x Rh. 1,05
u eree Avfrliatt aSprn“Literflaſ s 0,70Ausländiſcher Reiwem, per giter loſe 2 2. 1,10

Type 812 500 g0,18

Kartoffelmehl 500g 0,24

Sultaninen 250g0,30

125g 0,17
125 g0,12

Verkaufsstellen in Halle (Saale)

Pflaumen Doſe 0,65

Willy Liebe, Paul-Berck-Straße 138.

Alfred Hartwig,

r

in Aue Gualitt
Wiesberg, Natur

wein, Wachstum W. Hahn od. Bauer Rh. 0,7

St. Martiner Spielfeld, Naturwein Pf.
Naturwein Rh.Pfaffenſchwabenheimer Mandedaumqhen,

Natürwein Rh.

feinſte Spätleſe, Wachstum J. Loos Rh. 2,10
36er Schloß Johannisberger, Weingut Fürſt 8

Metternich h. 2,20Frohnhof, Naturwein,
Wachstum Weingut J. E. Zumſtein Pf. 2,25

Moselweino

Raturwein, Wachstim

Weinbauverein 1,6535er Konzer Brauneberg, Naturwein L. 70
34er Piesporter Michelsberg 1,7534er Graacher Himmelreich, Raturwein, Wachs

tum Bernard 1,8034er Lieferer Schloßberg, Naturwein, Wachstum
Thaniſch36er Pölicher Held, Nat urwein, Wachstum BVohr

33er Winninger Hamm, Naturwein, Wachstum

ühien, WachstumNaturwein,Sail30er Winninger

Dr. Kröber 2,3033er Wiltinger Kioſterberg, Raturwein, Wachs
tum Wahlen36er Trabener Würzgarten, würzig, rund 1,50

Sämtliche Preiſe einſchließlich Flaſche
Keinerlei Nachforderung!

Die beliebienSchoppenweine in Literflaschen

35er GauBickelheimer Wiesberg, Naturen
Wachstum W. Hahn 0,90Nr. T Z37er Rheinheffen Weißwein h. 0,95

Nr. 2 36er Liebfraumilch s R. 11935er Schloß Böckelheimer N. 1,20
Nr. 3 36er Wachenh. Wingertsberg Pf. 1,30
Nr. 16 35er Kreuznacher Kronenberg Ries

ling N. 1,30Nr. 4 36er Dürkheimer Frohnhof, Ratur
wein, Wachstum Winzerverein

Flaſchenpfand für dieſe Flaſchen 0,20 bzw. 0,30 RM.

We
Branntweln- ung Likörfabrlk

Weinbrennerel, Weingroßkellerel

Leipzig M a2, Wilhelmstr, 54

Merseburger Straße 9, Ruf 36457
Steinweg 55, Ruf 344 75
Große Ulrichstraße 37
Große Steinstraße, Ecke Zinksgarten-

straße 15, Ruf 345 85
Leipziger Straße 63

VerRauf u gleichen Preisen bei

Drogerie Hans Berger, Albrecht-
straße 36, Ecke Friedrichplatz,
Ruf 281 42

vorm. Max Rose,
Ammendorf bei Halle, Adolf Hitler-
Straße 2.

der

gestellt.

Deshalb bitten wir, uns die für
die Plingstnummer bestimmten

bis Freitog, den Z. Juni
1938, 19 Uhr, in eiligen
Pällen bis spätestens Sonnabend,
den 4. Juni 1938, vormittags
9 Ubr, zuzustellen,

Der Anzeigenteil unserer großen

Pfingsfacusgobe
wird im Interesse unserer mit

Zeitungsherstellung be-
schäftigten Gefolgsohaft bereits
Sonnabend vormittag

MAttelgeutsche Hatlonal Zeltung

l ehe

MNZ Werbung iſt Erfolgswerbung

tertig-

Wer Dautemauts Acele

Gr. Stoe 71 Leipziger Str. 96 Delitzscher Str. 95

a eweroteht zu genießen
jetzt importenartig von eigens angelernten Fach-
arbeitern aus Original-Dannewann- Tabaken her
gestellt. Alle Preislagen ab 15 Pfg. Fordern Sie
Tiete! Alleinverkauf änreh Rich. Heinze, Halle,

Spezialgeschäft für Lederwaren u. Reiseertikel

Bub

Eine schöne, moderne Hand- x
fasche zum Pfingstfest, prak- S
lische, dauerhafte Reisekoffer
in allen Ausführungen, von S

Max Flgcher

Grohe Steinstrahe 12



2. Juni 1933
Frau und (Famtlie

Nr. 151

Bilcler, die el iur
Aue B. Fil. a großeleutselier (Fultrt

Vor wenigen Tagen ſind die Untergau
führerinnen des Obergaues Mittelland von
der Großfahrt zurückgekehrt, die in weitem
ſüdlichen Bogen von Wien bis Salzburg
durch öſterreichiſche Gaue führte. Unendlich
viel gab es mit jedem Stück Weiterfahrt zu
ſchauen und aufzunehmen und immer noch
brachte jeder Tag, obwohl es kaum noch
möglich ſchien, eine Steigerung.

Paſſau, die letzte Stadt des „Altreiches“, iſt
erreicht. 17 Führerinnen der Fahrtengruppe
beginnen hier unter Führung der Obergau
führerin Käthe Reifert ihren Fahrtenweg.
Vom hohen Turm des Oberhauſes Und aus den
Fenſtern der Burg geht der Blick weit über die
Stadt mit ihren ſonnenüberglänzten Kuppeln,
Kirchen und Bauten. Feſt prägt ſich uns das
Bild ihrer großzügigen Anlage ein, wie es ſich

el Pie War

am Zuſamtnenfluß der drei Ströme mächtig
aufbaut. An den Ufern der Donau entlang
iſt es dann nach Lin z gegangen. Miſchwald
im hellen Frühjahrsgrün leuchtete auf den
Hängen, die ſich ſanſt zu beiden Seiten der
Donau entlangziehen. Wundervoll erſcheint
uns dieſes Landſchaftsbild: und das iſt nun
alles unſer!

Jn Linz haben wir einen Heimabend mit
dem BDM.. Nicht lange dauert es, und die
Mittellandmädel tanzen die heimiſchen Tänze
begeiſtert mit und ſingen froh und gelöſt beim
Anblick all des Frohſinns und der Mädel im
bunten Dirndlkleid öſterreichiſche Lieder
„J bin a Stoanhauer immer wiederklingen die Lieder bei der Weiterfahrt auf
die nehmen wir mit zurück. And abends wird
bis in die Nacht hinein mit den Quartier
gebern erzählt. Ueberall kommt dankbar das
große Glück zum Ausdruck, nun endlich ganz
zum Altreich zu gehören. Das zeigt ſich auch,
als die Linzer am nächſten Tag Hermann
Göring in ihrer Stadt empfangen. Alles iſt
in Bewegung und marſchiert. Fahnen, Grün,
das Weiß und Braun der Uniform und die
Dirndlkleider der Mädel ſind ein einziger
bunter Ausdruck der großen Freude, die noch
einmal auf all den Spruchbändern zu leſen iſt.
Am Ende der langen Mädelreihe ſtehen die
Mittellandmädel im Spalier, froh, dieſes Er
eignis miterleben zu dürfen.

Durch die engen Straßen der Altſtadt geht
es dann am Nachmittag über die Höhe nach
Leonding. Vorbei an den Blütenbäumen
mit dem Blick über die bunten Häuſer zu den
Höhen, um die in blauem Bogen die Donau
herüberleüchtet. gehen wir dann die Wege die
einmal der Führer gegangen ſein mag. Aus
dem Ta! grüßt ſpitz der Kirchturm von Leon
ding. Wir gehen durch das ſtille kleine Dorf
und ſtehen vor dem Elternhaus des Führers
mit dem großen Lebensbaum und beſuchen den
kleinen Dorffriedhof gerade gegenüber. Erſt
der Abend bringt uns nach Linz zurück.

Die Fahrt durch die Wachau aufder Donau entlang nach Wien zählt zu den
ſchönſten Erlebniſſen. Jn ſchneller Fahrt
ziehen die dunklen Berge vorüber, die eng das

Kapital hinterlaſſen

bis hin zu den jenſeitigen Höhen gelagert.
Vom Stefansdom und von der Höhe des
Rieſenrades im Prater geht der Blick weit
über die Häuſerreihen, um uns bei der Füh-
rung durch die Stadt die Gewißheit werden zu
laſſen: hier iſt Geſchichte ſtolzer Ausdruck ge
worden, urdeutſches Weſen ſchuf ſich hier in
freudigem Barock und ſtrenger Gotik ſeine
Bauten, ſeine Straßen und Schlöſſer.

Klagenfurt. Eine kleine Stadt empfängt uns nach der Fahrt von Wien über den
Semmering. Ein Heimabend mit dem BDM.
beſchließt dieſen Tag.

Wolken hängen tief ins Tal und leuchten
weiß über den Bergkuppen, als wir am näch
ſten Tag mit der Kanzelbahn zu Berger-Hütte
auffuühren. Enzian blühen dicht an dicht auf

Linles PingeLeonucding

Aufnahmen: Urſel Kompart

den Almenhängen, blau ſchimmern die Wieſen
von den großen Glocken. Hier oben treffen
wir, jubelnd begrüßt, unſere zweite Fahrten
gruppe. An dieſem Abend ſitzen wir in der
kleinen Stube zuſammen. Ein Bekenntnislied
hat die Stunden eingeleitet, in denen nun ein
Mann zu uns ſpricht, der hier die Jahre des
Kampfes erlebt hat. Eine große Anklage und
ſtolzes: Bekenntnis ſind die Worte, die ſi
uns feſt einprägen, die uns unſere Aufgabe
zeigen und die uns immer mehr den Menſchen,
die wir hier aufſuchen, verbunden ſein läßt.

Weiße Nebel hängen tief über den be
waldeten Hängen des Mölltales, als wir zum
Großglockner fahren. Und weißer Nebel,
Neuſchnee und Regen halten uns zwei Tage
inmitten der weißen Berge feſt. Kaum können
wir ein Stück weit auf der breiten Straße
gehen, und doch möchten wir dieſe Tage nicht
miſſen. Dicht neben dem Schnee wachſen kleine
Blumen, Lawinen donnern die Felswände
herab und Nebel wallen dunkel aus dem Tal-
keſſel herauf, als wir dann nach Heiligen-
b lIut heruntergehen. Und herrlich, als plötz
lich um eine Wegbiegung hell und klar das
Mölltal mit winzigen Häuschen, Tannen,
Bächen und Almen vor uns liegt. Wie etwas
Einmaliges, Großes liegt der Glockner
hinter uns.

Einzigartig iſt die Fahrt von Kärnten
ins Salzbürger Land. Unheimlich in
ihrer Geſchloſſenheit ſtehen die Tauern als
rieſiges Schneegebirge dicht an der Bahnlinie.
Tief hinunter ziehen ſich die Hänge und weit
verſtreut liegen winzig die Dörfſchen.

Rings um Salzburg ſind die Berge
tief in dunkle Wolken gehüllt, ein Streifzug
durch die engen Straßen und großen Plätze
der Stadt iſt das letzte, was wir vom öſter
reichiſchen Land mitnehmen. Reich kehren wir
nun zurück. Jmmer wieder ſind Menſchen froh
und glücklich an uns herangetreten. Pimpfe,
Männer, Frauen und Mädel haben gefragt
nach dem Altreich da drüben, wie ſie es
nennen, und all das Vertrauen und ihre
Fragen tragen wir nun heim, daß Neues
daraus erwachſen kann. Froh treten wir die
Heimfahrt an, als auf dem Oberſalzberg in
Berchtesgaden der Führer unweit an uns
vorübergefahren iſt.

München mit dem Königlichen Platz iſt
würdiger Abſchluß der Fahrt, die uns wieder
ein großes Stück Deutſchland erſchloß und uns
erneut auf unſeren Platz im Mittelland

verwies I K.
T fangen r terenbtein Alöbelſ an

T Jgen e geselingelkenoll unseren irre et
Nur kein Durcheinander der Möbel.

Stilreinheit! Dieſe Geſchmacksforderung wird
zum Glück! heute mehr erfüllt als früher,

drum erwarten viele die Auflöſung eines
Haushalts in der Verwandtſchaft mit der
Angſt Wenn ich nur keine Möbel erben muß!
Oft wird alten Tanten die Genugtuung:

wir zwar nicht, aber
unſere Erben bekommen doch einmal unſere
guten alten Möbel! grauſam genommen, ſie
merken: Die Erben denken ganz anders
darüber.

Sie ſind beide einſeitig eingeſtellt. die Erb
tanten ſowie die Erben. Die Tanten ſtellen ſich
meiſt den Verkaufswert zu groß, die Erben
meiſt den Sach- und Verwendungswert zu
klein vor. Der Sachwert iſt oft noch ſo groß.
daß die alten Möbel für einen Verkauf, der
einem Verſchleudern gleichkommt, zu ſchade ſind

Niemand binde ſich an geſchmackloſe, nicht
aut gearbeitete Möbel. fort mit ihnen!
Aber niemand laſſe ſich täuſchen: Ein un-
anſehnlicher, ſtumpfer Mahagoniſchrank, hinter
deſſen blinden Scheiben häßliche Gardinen zu
ſehen ſind. der ſeit Jahrzehnten ein Hinter
korridordaſein führte, kann, aus ſeiner Um
gebung herausgenommen, aufpoliert, mit ver
beſſerten Scheiben, ein ſchönes Möbelſtück ſein,
das, entweder ohne Vorhänge als Servante,
oder mit Vorhängen aus Kretonne oder
anderem Stoff. der ſich in der Zimmereinrich
tung wiederholt, faſt in jede. ſicher in eine
ganz neuzeitliche Einrichtung hineinpaßt. Der
heutige Möbelſtil in ſeinen glatten, einfachen

lohnt ſich oft auch

oft ausgeſprochen Biedermeier. So können wir
alte Stühle gut einfügen, den alten Ohrenſtuhl,
paſſend zur Einrichtung bezogen, ebenſo wie
die kleineren Stühle mit Holzlehne und
Rohrſitz. An den Stühlen erkennen wir ganz
beſonders den Sachwert, das Dauerhafte der
alten Möbel, die ſolide Arbeit.

Sehen wir einen Sekretär, beſtellt mit
Nippes, Photos, Vaſen, daneben eine alte
Kommode mit einer häßlichen Decke darauf
und unzähligen Dingen beſtellt, dann denken
wir ſicher: Nur nicht einmal in den Beſitz
dieſer Dinge kommen! Nehmen wir ſie aber
aus ihrer Umgebung heraus, fügen ſie unſerer
modernen Einrichtung ein, ſtellen ſie vor eine
modern einfarbige, helle Tapete, dann ſehen
wir die Schönheit ihrer ſchlichten Linien, dann
ſehen wir: Jetzt ſtehen ſie richtig! Neu auf
poliert, drum ſpiegelnd. ohne Decke, kommt bei
der Kommode der wunderhübſche Schwung der
Schubfächer zur Geltung, die Schönheit der
Maſerung in der Platte. Ein Stück nur wird
darauf geſtellt, eine Schale oder ein viel
armiger Leuchter oder ein ſonſt in die Geſamt-
einrichtung paſſendes ſchönes Einzelſtück.
Daneben der Sekretär fügt ſich, glatt und
ſchlicht wie er iſt, genau ſo gut ein.

Bei der Güte des Materials und der Arbeit
ein Umarbeiten, um zu

einem ſchönen, dauerhaften Bücherſchrank, viel
leicht auch zu einer Anrichte zu kommen. Bei
alten Polſtermöbeln iſt die Polſterung oft an
ſich mehr wert. als man beim Verkauf für das
ganze Stück bekommen würde.

Ein Biedermeier-z, auch Spätbiedermeier

Qurill—el, Seliultoapel n

u Spielen
Thüringer Schiefer

Wie das Spielzeug, ſo iſt auch der Schiefer
griffel in Thüringen beheimatet. Faſt überall
in der Welt werden deutſche Schreibgriffel
verwendet. Die Brüche, in denen der Rohſtoff
hierfür gewonnen wird, befinden ſich in
Steinach bei Sonneberg und einigen nörd
licheren Orten von Thüringen. Bereits ſeit
dem Mittelalter wurden Griffel mühſam mit
tels Handarbeit hergeſtellt. wogegen die Her
ſtellung heute in maſchinell betriebenen Hütten
erfolgt. Für die Griffel wird nur beſtes
Material verwendet. Von dem gebrochenen
Stein können daher nur etwa 5 v. H. für gute
Griffel zur Verwendung kommen. Jn Thürin-
gen gibt es außer den Staats-Griffelwerken
eine Anzahl privater Griffelfirmen und Einzel
Griffel-Macher. Jn Verbindung mit den
Griffeln ſind die SchulSchreibtafeln zu nennen,
für die neben dem thüringiſchen Tafelſchiefer
Rohſchiefer aus dem Auslande bezogen wird.
Auch die Schultafeln wurden urſprünglich
handwerklich in Heimarbeit angefertigt. Zur
Zeit werden die Tafeln, abgeſehen von einzel
nen Arbeitsgängen, die mit der Hand vor
genommen werden, mit komplizierten Maſchi
nen angefertigt. Jn Probſtzella befindet ſich
eine der größten Tafelfabriken, die täglich
15 000 bis 20000 Tafeln zu erzeugen vermag.
Hiervon werden rund 40 v. H. ausgeführt.
Stärkere Wiederverwendung von Schiefertafeln
in den Schulen wird von amtlicher Seite nach
drücklich unterſtützt, da ſchätzungsweiſe die
Schulen in Deutſchland bisher täglich etwa
100 000 Kilogramm Schreibpapier verbrauchen.

Neben der einfachen, billigen Schultafel,
deren Benützung, wie berechnet wurde, zehnmal
billiger als die von Papier iſt, erzeugt die
Tafelinduſtrie verſchiedene ſchöne Spieltafeln,
z. B. Maltafeln und Zeichentafeln, ferner
Klapptafeln und Tafeln mit bunten Rechen
ſchiebern, mit deren Hilfe die Kinder die An
fangsgründe des Rechnens erlernen können.

Jn Verbindung mit den Schiefer-Griffeln
und Tafeln ſind noch die Spielkugeln, Märbel
genannt, zu erwähnen, die ſeit dem 30jährigen
Krieg in Deutſchland bzw. Thüringen her

geſtellt wurden. Die alten Mühlen, in denen
die Herſtellung vor ſich ging, ſind heute zum
größten Teil eingegangen. Verurſacht wird der
Wegfall der Steinmärbel vorwiegend dadurch,

daß man Glaskugeln bevorzugt, die in allen
möglichen Größen geliefert werden. Als Neben
erzeugnis erfolgt die Anfertigung der Glas
Märbel. in den Glashütten, die auch die
Röhren, d. h. den Rohſtoff für Chriſtbaum
ſchmuck liefern. Jn Anbetracht der Billigkeit der
Glasmärbel ſind dieſe als Begleiter anderen
hochwertigen Spielzeugs ſehr begehrt. Ein
guter Abnehmer für Glasmärbel iſt u. a.
England.

Räume verfügt, kann, wenn ihm die geerbten
Möbel nicht zu ſeinen eigenen zu paſſen
ſcheinen, einen Teil des Raumes mit alten
Möbeln ausſtatten, vorausgeſetzt natürlich, daß
ſie es wert ſind. Bedarf es einer Abtrennung,
ſo iſt ſie anzudeuten durch Blumenkrippen oder
durch einen alten perlen- oder kreuzſtich
beſtickten Ofenſchirm.

Möbel, die jüngere Leute heute von
Großtanten erben, kommen meiſt aus dem
Hauſe ihrer Urgroßeltern oder weiter her, ihre
Ahnen haben in ihnen gelebt. Daran ſollten ſie
denken, ehe ſie ans Verſchleudern gehen!
Gewiß, man kann keine Trödelbude aus ſeinem
Wohnzimmer machen, in dem man zu den ſchon
ausreichenden Möbelſtücken noch viel hinzuſtellt,
das einzelne Stück käme dann auch nicht zur
Geltung. Vielleicht aber können Freunde oder
Verwandte einiges unterſtellen, bis wir ſelbſt
zu einer größeren Wohnung kommen. Die
Möbel können auch in einem leeren Lagerkeller
oder bei einem Spediteur aufbewahrt werden.
Jedenfalls, aus praktiſchen ſowie aus ethiſchen
Gründen iſt vor dem ſchnellen Entſchluß: Fort
mit den alten Möbeln! zu bedenken, ob man
Einzelſtücke unterbringen kann, ob man vorausſichtlich ſich einmal vergrößern und Möbel
brauchen wird. Wird man ſpäter eine Tochter
auszuſtatten haben, wie ſchön, wenn ihr dann
ein Ahnenzimmer mitgegeben werden kann.

Ufer beſchatten und hier und da Burgen, Linien grenzt an den Biedermeier-, Spät- Kronleuchter in Schalenform, paßt genau wie Auch dem Sohn kann Sinn und Liebe für ein
Ruinen, Stifte und ſtrenge Klöſter tragen. biedermeierſtil, an Möbel bis in die 70er die modernen ſchalenförmigen Deckenbeleuchtun- Ahnenzimmer anerzogen werden, um es ihm

Vom Kahlenberg ſehen wir Wien im Jahre hinein, hat manches aus dem Bieder gen in eine heutige Einrichtung, ebenſo paſſen mit auf den Lebensweg zu geben oder als Erbe
unendlichen Lichtermeer in rieſigem Ausmaß meier Entlehnte. Die neuen Stuhlformen ſind Wandarmleuchter hinein. Wer über große zu hinterlaſſen. Filsa Schwahn.

S

C eernso ehe

Teig: 150 4 Weizenmehl
1geſtr. Teel. (38) Dr. Oetker's Backin“

65 8 Zucker, l Ei
65 g Butter oder 5chmalz

Belaq: al Milch, Igeſtr. Eßl. Zucker
Päckchen Dr. Oetker's Soſſenpulver

750 g Erdbeeren

Pächchen Dr. Oetker's Götterſpeiſe
mit Zucker Erdbeer- Geſchmack

einige Spaltmandeln zum becrzieren

Erdbeertorte

Danille- Geſchmack

Mehl und „Backin“ werden gemiſcht und auf ein Backbrett geſiebt. In die Mitte wird eine Dertiefung gemacht

Zucker und Ei hineingegeben und mit etwas von dem Nehl zu einem Brei verrährt. Dann gibt man die in Stüche

geſchnittene kalte Butter (5chmalz) darauf, beſtreut ſie mit Mehl und verßnetet von der Mitte aus alle Jukaken
ſchnell zu einem glatten Teig. a des Teiges rollt man auf dem Boden einer Springform aus. Don dem Reſt formt
man eine ßolle, die man als Band um den Boden legt. Man backt ihn 15-20 Minuten bei guter (Mittelhihe.

Das Soſſenpulver rührt man mit 4 Eßl. Milch an, bringt den Feſt der Milch mit dem Zucker zum ſochen, gimm

von der ſiochſtelle und gibt das angerührte Soſſenpulver hinein Unter ſtändigem Rähren läßt man den ſten
nochmals aufkochen. Während des Abkühlens rührt man ihn häufig um, damit ſich keine fjaut bildet, ſtreicht ihn

dann auf den erkalteten Tortenboden ued legt die rohen Erdbeeren darauf. Die nach Vorſchrift aufgelöſte und

erkaltete Götterſpeiſe gibt man darüber, wenn ſie zu gelieren beginnt; damit ſie völlig erſtarrt, muß die Torte

kalt geſtellt werden. Jur Derzierung ſtreut man einige 5paltmandeln auf den Rand, Bitte ausſchnelder
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